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Die Sorgen des '
Kabinetts Salandra .

(Von unserem Korrespondenten .)
A Rom , 2 . April . Die neue Regierung des . Kabinetts

balandra hat sich heute der Abgeordnetenkammer mit ihrem
Programm vorgcstellt. Es besteht wohl kein Zweifel , daß die
Regierung eine ziemlich stattliche Mehrheit finden wird , die
Swar lange nicht die Geschlossenheit der Giolittischen Gefolg¬
schaft auftoeist, aber immerhin dem Kabinett fürs erste di«
praktische Arbeit gestattet. Nach einigen wenigen Sitzungen
wird man dann in die Osterferien eintreten , um erst im Mai
wieder die parlamentarischen Geschäfte aufzunehmen.

So glatt aber diese Rechnung sich äußerlich anläßt , so
schwere Probleme sind inzwischen auf dem rasch veränderlichen
"«öden der italienischen Politik erwachsen . Die schwerste Sorge
wohl ist die drohende Haltung der Eisenbahner , welche den
Kabinettswechsel dazu benutzt haben , mit kategorischen Gehalts -
wrderungen an die Regierung heranzutreten . Die finanziellen
Konsequenzen dieser Lohnbewegung würden dem Staatsbudget
für sofort 50 Millionen und bei Bewilligung der ganzen For¬
derung dauernd 100 Millionen pro Jahr kosten. Daneben for¬
dern die Eisenbahner noch Verkürzung der Arbeitszeit für ver.
ichiedene Kategorien , vor allem für die Maschinisten, die ihren
wöchentlichen „Ruhetag " von 24 auf 36 Stunden ausgedehnt
wissen wollen.

Die Regierung steckt in einer fatalen Klemme, da sie aus
einen Seite unmöglich die nötigen Mittel flüssig machen

ton», um die Eisenbahner zu befriedigen , während sie aus bei
Anderen Seite alles daran setzen mutz, den Streik zu ver
bindern, mit dem die Organisationen auf den 15. April drohen,
wenn sie keine bindenden Zusicherungen erhalten . Ein General¬
streik der Eisenbahner wäre für Italien jetzt eine große
politische und wirtschaftliche Gefahr . Das Land füllt sich , je
wehr wir in den Frühling kommen , mit Fremden ; alle Städte
^tqliens sind jetzt eben mit diesen wandernden Scharen aus
Men Ländern gesegnet und ziehen daraus reichlichen Gewinn

Rom allein zählt man jetzt an die 70 000 Fremde , und
in der Osterwoche wird die Ziffer noch erheblich steigen . Dazu
kommt, daß auch der Einheimische immer mehr die Gewohnheit
oos Reifens angenommen hat , sodaß gerade in der zweiten
tsprilwoche Italien in voller Hochsaison stehen wird . Ein
Generalstreik, der den! Eisenbahnverkehr ganz oder doch zum
ptößten Teil lahmlegen würde , wäre von einem ganz un¬
berechenbaren Schaden. Reben den vielen Millionen cni-
Eugenen Gewinns wäre die moralische Einbuße , die Italien
Mich ein solches Schauspiel vor dem reisenden Ausland erleiden
wurde , unmeßbar . Dann aber enthalten solche umfassenden
Streiks , besonders in Italien , wo die Leidenschaften auf der
«traße sich rascher entzünden , als sonst irgendwo , immer die
skoime zu ernsten Zwischenfällen. Da die Regierung natürlich
oostrebt sein muß , die Ordnung aufrechtzu erhalten und even
Uell durch eine militärische Organisation des Eisenbahn -
wriebs den notwendigsten Verkehr fortzuführen , so bedarf es

T>er gute Warne.
Roman von Georg Engel .

(Copyright 1913 by Grethlein & Co . G . m . b . H . Leipzig .)
( 14 . Fortsetzung.) Nachdruckverboten .

Ein bäurisch aussehendes unreifes Dienstmädchen öffnete und
narrte den schlanken jungen Mann mit verwunderten blauen
^ gen an .
. »Hier haben Sie meine Karte , melden Sie mich," redete
. et Kapitän sie an , aber er bemerkte sofort an der verlegenen

nbehülflichkeit, mit welcher das Mädchen die Karte hin und
bbr drehte, daß hier schon lange keine Gäste mehr auf diese Weise

knlaß begehn haben mußten .
»Gut ! Dann werde ich mich selbst anmelden ." Er schritt

p dem ängstlich zurückweichenden Kinde vorüber und klopfte
^ ttgisch an eine schmale, sehr weiß gescheuerte Tür . Eine halb
Mgstliche , halb verwunderte Frauenstimme rief :

»Herein ! "
Holstein öffnete und trat in ein niedriges , mittelgroßes

Minnier , das ihm auf den ersten Blick mehr als einfach erschien ,
der Mitte stand ein großer, mit hellem Wachstuch überzoge-
Tisch , auf dem mehrere Ballen feuchtduftender Wäsche lagen.

Me Bewohnerin dieses Raumes war ersichtlich bei dem Ordnen
frischen Leinens unterbrochen worden, denn der geöffnete

Wäscheschrank in der Ecke bewies , daß fleißige Hände soeben die
"kumschnürten Päckchen reihenweise hineingeschichtet hatten ,
er Kapitän hatte das alles mit einem Blick umfaßt und zugleich

^ '-gestellt , daß das blaffe Frauenantlitz mit den ruhigen , merk-
urdig dunklen Augen von einem rosigen Hauch überzogen
Mde , als er näher trat .

Ob sie ahnte , wen sie vor sich hatte ?
Die merkwürdig tiefen Augen wurden ihm unbequem, er

Mßte dieses peinliche Schweigen brechen : - ‘ .
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nur eines bösen Zufalls , und es kommt zu blutigen Zusammen¬
stößen zwischen Staatsgewalt und Streikenden . Eine solche
Belastungsprobe würde aber das Kabinett kaum ertragen . Es
erklärt sich aus dieser gespannten Situation , daß Salandra und
seine Mitarbeiter die größte Anstrengung machen , um durch
Verhandlungen mit den Leitern der Eisenbahnorganisationen
zu einem ftiedlichen Abschluß der Bewegung zu gelangen . Man
darf es wohl dem Lande und der neuen Negierung wünschen
daß cs gelingt , eine Katasttophe zu verhindern , -bte der alten
Auffassung neue Nahrung zuführen würde , daß Italien ein
leicht zu revolutionären Unruhen neigendes Land sei .

Diese Hauptsorge der Regierung ist jedoch nicht ihr «
einzige. Die Lösung der Finanzfrage ist, wie es scheint , noch
keinen Schritt weiter , obgleich es immer klarer wird , daß
die noch aus dem Programm des Kabinetts Giolitti stam¬
menden kleinen Steuervorlagen nicht genügen werden , um
die großen fälligen Aufwendungen für die Kolonisierung
Tripolitaniens und vor allem für die nöttgen Heeres- und
Marineforderungen zu bestreiten . Steuerreform und Anleihe
werden unzweifelhaft die Zauberworte sein müffen , welche
den Bann brechen . Aber die elftere ist bei der in romani .
schen Ländern herrschenden Abneigung gegen die progressiv -
Einkommensteuer eines der schwersten parlamentarischen Pro¬
bleme , das Giolitti gern seinem Nachfolger überlassen hat ;
die Anleihe aber , von der die Finanztechniker sagen , daß sie
notwendig ist — Salandra selbst bemißt sie auf ca . 200 Mil¬
lionen Lire — , widerstrebt der italienischen Eigenliebe , die
sich bisher damit schmeichelte, daß man ohne dieses bei an¬
deren Nationen längst gebräuchliche Universalmittel der Geld
beschaffung ausgekommen ist . Auf jeden Fall wird die innere
Politik Italiens in den nächsten Monaten nicht mehr die
spiegelglatte Oberfläche zeigen, wie wir sie in den drei Jah¬
ren der letzten politischen HerrschaftGiolittis gewöhnt waren .

Schlagworte in der Gstmarkenpolitik .
Von L . R a s ch d a u , Kaiserlicher Gesandter z . D.

(Unber . Nachdr . verboten .)
# Als dieser Tage im preußischen Abgeordnetenhause der

Etat der Ansiedlungskommission mitsamt der Denkschrift über
deren Tätigkeit zur Beratung stand, erklärte der Redner des
Zentrums , daß seine Partei gegenüber der Ansiedlungspolitik
den Standpunkt cinnehme, sie werde „wie bisher diese Politik
voll und ganz ablehnen .

" Aber er begnügte sich nicht mit
diesem „voll und ganz"

, sondern er griff auch in seinen Aus¬
führungen zurück auf Behauptungen wie die : „Diese Politik der
andauernden Mißerfolge hat uns rund eine Milliarde deutschen
Geldes gekostet." Wie man es schon so oft im Parlament hat
sagen hören , schien auch er dieses Geld als zum Fenster hinaus¬
geworfen anzusehen. Man sollte meinen , daß es dem Ansehen
des Sprechers einer großen Partei im preußischen Abgeordneten¬
hause keinen Eintrag tun würde , wenn er davon absehen wollte,
mit Schlagworten zu arbeiten , die sich bei sachlicher Nachprüfung
mit den Tatsachen so schlecht vertragen . Wo ist denn eine
Milliarde zum Fenster hinausgeworfen ?

Gewiß, der preußische Landtag hat im Laufe der Jahre seit
1886 große Summen für die Zwecke der Ansiedlungskommission

„Unser Verhältnis , gnädige Frau, " begann er mit einer
leichten Verbeugung , „ ist ein zu nahes , als daß ich mich Ihnen
vorstellen sollte — ich bin nämlich so frei , anzunehmen , daß ich
die Frau des Hauses vor mir habe .

"
Die vor ihm Stehende neigte mit fast mädchenhafter Anmut

ihr Haupt , aber ihre Züge blieben ruhig und unbeweglich.
„Ihre Annahme täuscht Sie nicht, " antwortete sie mit

eigentümlich reiner Stimme , die dem Kapitän sehr wohllautend
erschien , „ ich bin Marie Holstein ; darf ich nach Ihrem Begehren
fragen ?"

Sie fordert ihn nicht aut , Platz zu nehmen, sie reichte ihm
nicht die Hand , sie äußerte keinerlei Befriedigung , den gleich¬
altrigen Sohn kennen zu lernen , nur ihre Augen hingen fort¬
gesetzt halb ängstlich , halb voll Trauer an seinem Antlitz , und
dem Kapitän kam bei diesem Empfang sofort das Bewußtsein
zurück, weshalb er jenen unangenehmen Besuch unternommen
hatte .

Sie mußten fort , diese unbequemen Menschen , sie mußten
irgend wohin vergraben werden , jener schwindelhafte Mann
sowohl , der des Sohnes Existenz so kaltblütig vernichtet hatte ,
wie dieses Weib, das sich unbegreiflicherweise an den llnter -
gehenden gebunden.

Sein Gesicht nahm einen zähen Ausdruck an — gewiß, mit
ein paar Tausendmarkscheinen war bei diesen Leuten alles
gemacht !

„Ich möchte meinen Vater in einer geschäftlichen Angelegen¬
heit sprechen," sagte er hart und blickte achselzuckend auf das
einfache , schwarze Gewand seiner Wirtin , „wollen Sie mir zu
dieser Unterredung verhelfen ?"

Wieder wechselte das sanfte Frauenantlitz die Farbe . Die
Hand, welche sie auf den Tisch stützte, zitterte leicht .

„Mein armer Mann, " entgegnete sie ängstlich , „kann leider
schon lange nicht mehr geschäftliche Entscheidungen treffen . Dies

Telefon : Redaktion Nr . 309 . 30 . JtlptlgltNg .

bewilligt ; aber mit diesen Summen ist unter allen Umständen
Bedeutendes geleistet. Das Geld ist nicht in den Schornstein
geschrieben , sondern es fließen immer wieder Mittel an die An«
fiedlungskommiffion zurück, die freilich nicht in den Schatz ge¬
legt, sondern zur weiteren Fortsetzung des Ansiedlungswerkes
benutzt werden sollen und werden . Wenn das staatlich für dis
Anstedlungen aufgebrachte Geld sich auch nur zu einem mäßigen
Satze verzinst, so ist es doch unter keinen Umständen als weg«
geworfen zu betrachten . Mittelbar zieht der Staat aus der
Ansiedlungsarbeit so bedeutsame Erfolge , daß sie viel höher zu
bewerten sind , als etwa eine hohe Barverzinsung einzuschätzen
wäre . Zunächst einmal läuft viel mehr Bargeld infolge der
Ansiedlung an die Staatskasse zurück, als in den Ansiedlerrenten
zum Ausdruck kommt , nämlich in Gestalt sehr beträchtlich ge«
steigerte! Steuereinkünste in den Ansiedlungsgebieten . Dieser
jährliche Gewinn beziffert sich nach amtlichen Berechnungen auf
einige Millionen . Des weiteren zieht die Volkswirtschaft und
Volksernährung den Vorteil aus der bedeutend gesteigerten
Giitererzeugung in den Ansiedlungsgebieten . Diese Steigerung
hebt entsprechend den Verkehr, und so zieht auch die Eisenbahn «
Verwaltung im Osten beträchtlich höheren Gewinn . Die wiri -
schaftlich darniederliegenden kleinen Städte in der Ostmark
haben sich in den Anstedlungsgebieten rasch entwickelt, und in
ihnen wird sicher nicht die Anschauung herrschen , daß das Geld
für Ansiedlungszwecke zum Fenster hinausgeworfen sei. Und
schließlich sollte man in unseren Tagen des Geburtenrückganges
doch nicht vergessen , was die verdichtete und in auskömmlichen
Verhältnissen aufwachsende Bevölkerung auf dem platten Lande
des deutschen Ostens für die Zukunft unseres Volkswachstums
bedeutet. Schon nach zwanzigjähriger Tätigkeit der Ansied «
lungskommission konnte ihre Leistung in einer amtlichen Denk«
schrift feststellen :

„Ueberblickt man die zahlenmäßig greifbaren Erfolge der
Ansiedlungstätigkeit , so ist es nicht zweifelhaft , daß dem Staats
daraus eine große wirtschaftliche Stärkung erwachsen ist . Es
kann demgegenüber nicht ins Gewicht fallen , daß der Zins der
Ansiedlerstellen der landesüblichen Verzinsung für die dafür
aufgewandten Kosten nicht gleichkommt . Wenn man den mittel «
baren Vorteil aus dem Wachstum der Steuerkrast usw . berück«
sichtigt, so kann man immerhin sagen , daß der Staat auch rein
finanziell nicht schlecht gefahren ist .

"

An diesen Tatsachen sollte man auch dann nicht vorbei«
gehen , wenn man die eigentliche Aufgabe der Ansiedlungspolitik
in den Wind schlägt , wenn man es gering achtet , daß an unseren
östlichen Grenzen ein Schutzwall deutscher Bauern aufgerichtet
werden soll und darauf hingearbeitet wird , dieses im Ernstfalls
gefährdete Gebiet nicht restlos in den Händen der politisch nicht
durchaus zuverlässigen Polen zu lassen . Man fragt sich auch , ob
es denn gerade heute oder heute immer noch Aufgabe des Zen«
trums sei, so „voll und ganz" für die polnische Auffassung ein«
zutreten . Haben die Polen sich vielleicht in Moabit um das
Zentrum verdient gemacht ? Oder durch die Kampfansage an
die deutschkatholische Geistlichkeit , die seitens der rheinisch -west«
fälischen Polen vor einigen Monaten jenseits der holländischen
Grenze erging ? Rach jener Polenversammlung auf holländi «

besorge ich in seinem Namen . Verzeihen Sic , daß ich Ihnen
bis jetzt noch keinen Stuhl angeboten ." Halb abgewandt macht «
sie eine einladende Bewegung.

„Aha !" dachte Holstein spöttisch , während er sich niederließ ,
„sie wittert bereits ; diese blasse Frau spielt meisterlich
Komödie .

"
Er nahm keine Rücksicht mehr.
„Sie werden vielleicht schon hier und da gehört haben , daß

ich an diesem Orte mehrere bedeutende Unternehmungen
plane, " begann er rasch.

Seine Stiefmutter schüttelte verneinend das Haupt .
»Ich gehe feit unserem Unglück nicht mehr aus dem Hause,"

äußerte sie befangen .
1

„Gar nicht aus dem Hause?" — Holstein stutzte. Diese
blasse Frau verwirrte ihn . — „Warum denn nicht , wenn ich
fragen darf ? "

^Die tiefen Augen hoben sich wieder zu ihm aus.
» Ich schäme mich," sagte sie fast unhörbar . „Viele glauben

ja nicht , daß Ihr Vater wirklich ein bedauernswerter kranker
Mann sei .

"

„Glauben Sie es denn ? " fragte Holstein nachlässig .
Kaum war cs gesagt , da erhob sich Marie von Holstein

plötzlich und stand vor ihm mit ihrer hohen, mädchenhaften
Gestalt . Sie atmete mühsam, und um den leichtgeöffneten
Mund zuckte cs von inkierer Empörung .

„Was wollen Sie von uns ?" fragte sie schwankend , während
ihre Brust auf und nieder flog.

lieber das offene Gesicht des Kapitäns zuckte wieder jener
zähe , rücksichtslose Ausdruck .

Jetzt mußte cs entschieden werden.
„ Ich komme mit einem Vorschlag zu Ihnen , den Sie Zweifel«

los für günstig halten müssen . Rach allem, was ich hier sehe,
leben Sie in gedrückten Verhältnissen und haben keine Aus«
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schem Boden hat ein Zentrumsorgan , der „Westfälische Merkur ",
der Polenfrage und dem Verhältnis der Polen zur katholischen
Kirche und zum Zentrum eine sehr gründliche und höchst lesens¬
werte Untersuchung gewidmet, die wir allen an diesen Vor¬
gängen Interessierten lebhaft empfehlen möchten . Und nach
dem Moabiter Vorfall hat , vielleicht nicht unberührt durch jene
holländische Versammlung , selbst die „Kölnische Volkszeitung"
Worte der Entrüstung über die „schier unerträgliche Selbstüber¬
hebung des polnischen Volkes" gefunden und die Beschwerden
deutscher Geistlicher in Rheinland -Westfalen über diese natio¬
nale Ueberhebung der Polen hervorgehoben mit dem Schluß,
daß auch die von der „Kölnischen Volkszeitung" so heftig be¬
fehdete sogenannte hakatistische Politik Ereignisse wie die Moa -
biter weder entschuldigen noch rechtfertigen könne .

Und wie haben sich noch bei der letzten Reichstagsersatzwahl
im deutschen Osten die Polen gegenüber dem Zentrum benom¬
men ? Das Zentrum hatte die parteiamtliche Wahlparole für
den gut katholischen konservativen Kandidaten ausgegeben ; die
nun radikalen Polentum haltenden Kapläne aber arbeiteten
mit unermüdlichem Eifer gegen die Zentrumslosung und für
den radikalpolnischen Kandidaten . Merkwürdig genug übrigens ,
daß einem dcutschkatholischen Geistlichen im Erzbistum Polen
die Annahme einer Kandidatur für den Reichstag von der kirch¬
lichen Behörde versagt , einem radikal polnisch gesinnten Geist¬
lichen aber die Kandidatur gestattet wird , und das obendrein
in einem Wahlkampf, in dem die Parole des Zentrums zu
Ungunsten dieses polnischen Bewerbers ausfisl .

Sollten alle diese Vorgänge nicht bedeutsam und stark genug
sein , um die Anhänger des Zentrums zu einer gerechteren
Würdigung der nun einmal im Osten bestehenden Verhältnisse
zu veranlassen ?

Die Rochette-Affiire vor der französischen
Kammer .
(Tel. Bericht.)

— Paris , 3. April . Die Deputiertenkammer nahm heute
bei starkem Andrange des Publikums die Beratungen der
Schlußfolgerungen des Rochetteausschufses wieder auf.

Der Berichterstatter Folleville brachte folgende Tages¬
ordnung ein : Die Kammer mißbilligt und tadelt die festgestell¬
ten regelwidrigen Einmischungen der Finanz in die Politik und
der Exekutive in die Gerichtsbarkeit und geht zur Tages¬
ordnung über.

Briand erklärte , den unbestimmten Ausdruck des Be¬
dauerns , der sich in bezug auf ihn in den Schlußfolgerungen der
Kommission finde, nicht annehmen zu können. Er rechne sich
seine Rolle in dieser Angelegenheit zur Ehre an und fteue sich
als Politiker und Republikaner , diese Affäre nicht wieder auf¬
gerührt zu haben . Als früherer Justizminister könne er die
richterlichen Beamten nur sehr loben. (Barthou rief ihm Bei¬
fall zu .) Briand wandte sich heftig gegen die Rolle , welche
gewisse Politiker den richterlichen Beamten , die ganz in ihren
Händen seien , zuweisen wollten . Briand schloß : Wenn die
Kammer die Schlußfolgerungen der Kommission ratifiziert ,
würde sie an einer Parodie der Gerechtigkeit mitschuldig sein .
(Lebhafter Beifall auf der Rechten, im Zentrum und aus zahl¬
reichen Bänken der Linken.)

Der Sozialist Se m b a t sagte, er sei der Ueberzeugung, daß
das höchste Gericht Monis und Caillaux freisprechen würde,
wenn sie nicht schuldig , und verurteilen würde , wenn sie schuldig
seien . Wenn anerkannt werde, daß Caillaux ein Verbrechen
begangen habe, so habe Barthou dieses Verbrechen als Waffe
benutzt , um seinen politischen Gegner zu treffen.

Barthou wies darauf abermals die Beschuldigung be¬
treffend die Aneignung und Aufbewahrung des Dokuments des
Oberstaatsanwalts Fabro zurück. Auf Briand dürfe kein Ver¬
dacht fallen . (Lebhafter Beifall auf zahlreichen Bänken .)

Rach der Erklärung des Ministerpräsidenten Doumergne,
der nochmals nachdrücklich betonte , daß er den Bericht des
Oberstaatsanwalts Fabre vor .besten Verlesung durch Barthou
nicht gekannt habe, beschloß die Kammer zur Erledigung der
Rochette-Angelegcnheit eine Nachtsitzung abzuhalten,die
hauptsächlich einer Rede des Obmanns der Untersuchungs¬
kommission , Jaurös , gewidmet sein soll.

In der Nachtfitzung hat die Depntiertenkammer mit 342
gegen 141 Stimmen die Priorität für einen Antrag
Delahaqe abgelehnt , gegen Caillaux und
Monis wegen Beamtenbestechnng ei « gericht¬
liches Verfahren einzuleiten .

Die Kammer nahm sodann mit allen 488 Stimmen eins
Tagesordnung Renard und Darjac an , die von den Schluß-
maam** «r- - - gr̂ a 'fgcggggwaBWBBW — gggpgawwng

sicht, diese zu bestern . Sprechen wir ganz offen : das , was Sie
noch mehr bedrückt , ist die öffentliche Mißachtung , die auf Ihnen
lastet . Beides muß Ihnen in gleichem Maße peinlich fein, und
deshalb folgen Sie meinem Vorschläge und siedeln Sie in eine
entfernte Stadt über , wo man Ihre Vergangenheit nicht kennt.
In diesem Falle bin ich bereit , meinem Vater gegenüber die
Sohncspflicht aufs reichlichste zu erfüllen .

"

Mit gefurchter Stirn stand er der kämpfenden Frau gegen¬
über , ganz wie ein herzloser, rechnender Kaufmann .

Aber er hatte doch eine '
crlsche Kalkulation angestellt . Die

geängstigte Frau streckte v beschwörend die Hände aus und
rief mit hervorbrechender Empörung :

„Genug , sprechen Sie nicht weiter — oder wollen Sie nicht
noch den Preis für unsere Erniedrigung bieten ? Jahrelang war
der arme Kranke für Sie tot , und jetzt erscheinen Sie plötzlich,
um ihm und seiner Frau , die nichts hat außer ihrer Ehre , das
Letzte zu nehmen? Gehen Sie , mein Herr , ich bitte Sic ; wir
haben nichts mehr miteinander zu verhandeln .

" Sie drückte die
Hand auf die arbeitende Brust und trat schwankend zum Fenster .

Der Kapitän sprang überrascht empör und wollte die
Bebende stützen, aber sie wich seiner Berührung aus .

„Gehen Sic !" bat sie noch einmal flehentlich.
(Fortsetzung folgt .)

Theater, Kunst «nd Wissenschaft .
O Karlsruhe . 4 . April . Im Badischen Kunstverein sind neu

zugegangen Werke von : Eh . W . E . Berger , Malter ; Prof . F . Fehr ,
Karlsruhe : K . Kröner , Dresden ; R . Lipps , Starnberg ; H . Reeger,
Karlsruhe ; H . Stromeyer , Karlsruhe ; R . Straßberger . Karlsruhe und
P . Weber, München. - ' —- •

folgerungen des Untersuchungsausschusses Kenntnis nimmt ,
die mißbräuchlicheEinmischung der Finanz in die Politik und
der Politik in die Justiz tadelt und die Notwendigkeit einer
Gesetzgebung über die parlamentarischen Jncomptabilitäten
betont .

Rach der Abstimmung über die - Tagesordnung Renard ,
Darjac lehnte die Kammer mit 335 Stimmen gegen 183
Stimmen einen Antrag Colly ab , in dem Taten Caillaux 's.
Monis ', Barthou 's und Briand 's getadelt wurden und der
zuständigen Gerichtsbarkeit überwiesen werden sollten. Die
Kammer hat darauf die Eröffnung einer richterlichen Unter¬
suchung durch Handaufheben abgelehnt und nahm schließe
lich mit 352 : 126 Stimmen eine Tagesordnung an , wonach
die Trennung der Gewalten auf die wirksamste Art gesichert
werden soll.

Darauf vertagte sich die Kammer bis zum 2. Juni .

Tages -Rnndschair.
Deutsches Reich .

= Berlin , 3 . April . (Tel .) Die Abendblätter melden : Der General
der Kavallerie z . D . von Stünzner , der frühere Komm. General des
10. Armeekorps in Hannover , ist in der letzten Nacht in Fürsten¬
walde gestorben. ,

Der Streit um d » n Kaiserbrief .
Berlin , 3 . April . Die „Germania " gibt folgende Mitteilung

der Katholischen Weltkorrespondenz wieder :
„Durch verschiedene deutsche Zeitungen ging die Nachricht, der so¬

genannte Kaiserbries befinde sich in Rom in den Händen des Papstes ,
oder sei auf dem Wege nach Rom . Dem gegenüber können wir fest¬
stellen : Jin Vatikan weiß man von dem sogenannten Kaiserbries
nichts, da er nie in die Hände des Papstes kam und sich auch nicht dort
befindet . Auch weiß man im Vatikan von dem wahren Inhalt dieses
Briefes nichts. Damit entfallen alle an diese Meldung geknüpften
Kombinationen .

"
Die deutschen Diamanten .

— Berlin . 3 . April . Der Zuschlag aufgrund der Ausschreibung
der deutschen Diamanten wurde den : Angebot der Firma L . Breit -
meycr u . Cie . in London, als dem vorteilhaftesten , erteilt . Der
erzielte Preis ist im Vergleich zu dem in der letzten Ausschreibung
erreichten recht befriedigend und gibt angesichts der heutigen immer
noch etwas gedrückten Marktlage die Hoffnung , daß in Zukunft mit
einem weiteren Anziehen der Preise gerechnet werden kann.

Italien .
Das Befinden des Papstes .

» . Rom , 3 . April . (Tel .) Der „Köln . Volksztg." wird
von hier gemeldet : Als der Leibarzt des Papstes vom heutigen
Besuch beim Papst zurückkchrte , bat er den Korrespondenten
der „Köln . Volksztg.

"
, die den wahren Sachverhalt entstellen¬

den Nachrichten in der deutschen Preffc über das Befinden des
Papstes zu dementieren . Nach dem Urteil des Leibarztes ist
der Papst guten Humors und durchschreitet mühelos die Ge¬
mächer des Vatikans . Auch der Gesamtzustand gab nach mensch¬
lichem Ermeffen zu keinen Befürchtungen Anlaß , wie dies von
mehreren Zeitungen ausgesprochen worden sei. An manchen
Tagen behindert ihn — aber nur vorübergehend — ein Gicht -
leiden am rechten Knie , was alsdann auch die Stimmung etwas
beeinflußt . Dies legten zufällige Andienzbesucher sofort als
schlechtes Zeichen aus .

Frankreick.
---- Paris , 3. April . (Tel .) Der Senat hat den von der

Kammer angenommenen Gesetzentwurf über die Cadres und
die Effektivstärke der verschiedenen Waffengattungen , sowie den
Entwurf über die beiden Bndgetzwölftel für Mai und Juni
ebenfalls angenommen .

= Paris , 3. April . (Tel .) Die Budgetkommission des
Senats hat trotz des Widerspruchs des Finanzministers
Renault die Ergänzungssteuer von dem Finanzgejetz abgetrennt .

England .
<= London, 3. April . (Tel .) Anhängerinnen des Frauen¬

stimmrechts versuchten heute früh die Belmontkirche im Westen
von Glasgow in die Luft zu sprengen. Es erfolgten drei Explo¬
sionen , durch die jedoch nur die Tür und die Türschwelle be¬
schädigt wurden .

Nutzland .
----- Petersburg , 3. Avril . (Tel .) Während der heutigen

Beratung der Interpellation über die Vergiftungsfälle in den
Fabriken kam es zu scharfen Zusammenstößen zwischen Abgeord¬
neten der Linken und der Rechten, die in Tätlichkeiten auszu¬
arten drohten . Zwei Abgeordnete der Linken wurden für die
Dauer von zwei Sitzungen von den Verhandlungen aus¬
geschlossen .

— Helfingfors , 3 . April . (Tel .) In Tawactehus find wegen
Widerstandes gegen das Eleichberechtigungsgefetz die Rats -

v , Heidelberg, 4. April . Der vom König von Preußen durch
den Profesiorentitel ausgezeichnete Herr Dr . mcd . Albert
Fraenkel ist feit 1891 in Badenweiler als Kurarzt tätig und
hat in diesem zukunftsreichen Kurort eine immer wachsende
Tätigkeit entfaltet , namentlich es auch verstanden , den besonde¬
ren Ruf Badcnweilcrs als Kurort für Herzkranke zu begründen .
Den Erkrankungen des Herzens galt auch in erster Linie die
wissenschaftliche Tätigkeit Fraenkels , der feit 1895 in Heidel¬
berg, wo er seit mehreren Jahren auch konsultative Praxis aus¬
übt , sich pharmakologisch zu betätigen Gelegenheit fand . Unter
den verschiedenen pharmakologischen und klinischen Arbeiten
Fraenkels sind diejenigen auf dem Gebiete der Digitalis -
Forschung und Digitalis -Thera '

, e besonders zu nennen . Von
großer Bedeutung war die 1907 erfolgte Bekanntgabe der Be¬
handlungsmethode gewisser Formen von Herzschwäche durch
Einspritzung von Strophanthin in die Venen , eine Methode,
die in Klinik und Praxis von Jahr zu Jahr wachsende Anwen¬
dung findet . Dr . Fraenkel ist unseres Wissens der erste badische
praktische Arzt » der den Titel Professor erhielt , die Auszeich¬
nung Fraenkels gewinnt dadurch eine besondere Bedeutung .

v . München, 8 . April . Der Chefredakteur der „Münch. Neuesten
Nachrichten". Dr . Mohr , hot dem Verlag den Entschluß unterbreitet ,
aus seiner Amtstätigkeit auszuschciden . Dr . Mohr beabsichtigt sich
wissenschaftlichen Arbeiten auf dem Gebiete des Zeitungswefens zu
widmen . Auf Ersuchen des Verlegers wird Herr Dr . Mohr die Ge -
schäfte der Redaktionsleitung weiterführen , bis die Frage der Nach-
folge geordnet ist.

— Kristiania , 3 . April . (Tel .) Fra » Sufanna Ibsen ,
des Dichters Witwe , ist im Alter von 78 Jahren heut-
gestorben.

:= Newyork, 3 . April . (Tel .) Aus Rio de Janeiro wird ge.
meldet, daß letzte Stacht der Kapftän Antonio Fiala ia Manoos an-

männcr Jdestam und Lindcnbcrg verhaftet und nach Peters¬
burg gebracht worden.

China.
yuanfchikai Diktator !

= Peking , 3 . April . (Tel .) Der Konvent für die Abändt
ruug der provisorischen Verfassung hat einstimmig die Zusätze
angenommen , die von dem Präsidenten Puanschikai beantragt
wurden . Der Konvent entwirft tatsächlich eine neue Verfassung»
die dem Präsidenten so gut wie diktatorisch Gewalt überträgt .
Man nimmt an , daß die Verfassung eine Wiederherstellung der
Dynastie der Mandschus bezwecken werde.

Die unzufriedenen Parteien im Süden haben sich an
Waffenhandlungen in Shanghai gewandt , um sehr bedeutende
Mengen von Waffen und Munition zu erhalten . Britische
Firmen haben die Lieferung abgelehnt .
- . — — ■■ ihm — ~ ü)

Amtliche Nachrichten.
Seine Königliche Hoheit der Großherzog haben Sich unter dev»

27. März 1914 gnädigst bewogen gefunden, dem Hilfsreferenten in»
Ministerium des Kultus und Unterrichts Geheimen Rat 3 . Klasse Dr.
Emil Oster bas Kommandeurkreuz zweiter Klasse Höchstihres Orden»
Berthold de : Ersten zu verleihen .

Seine Königliche Hoheit der Großherzog haben mittels HöchM
Staatsministcrialcntschließung vom 14 . März 1914 gnädigst geruht,
dem Bankier und Großkaufmann Andreas von Berenberg -Eoßler in
Hamburg unter Verleihung des Titels Generalkonsul die Stelle eine»
Konsuls in Hamburg zu übertragen .

Seine Königliche Hoheit der Großherzog haben unter dem 21.
März 1914 gnädigst geruht , den Lchranrtspraktikanten Dr . Melchio »
Mayer aus Schwenningen zum Professor an der Oberroalschnle i«
Offenburg zu ernennen .

Seine Königliche Hoheit der Großherzog haben unterm 27. März
1914 gnädigst geruht , die Landrichter Ottmar Wohlgemuth und Dr.
Johann Wolshard in Mannheim zu Landgcrichtsraten und die Amts¬
richter Karl Lanck in Karlsruhe und Karl Schußler in Daxberg V*
Oberamtsrichtcrn zu ernennen , sowie dem Staatsanwalt beim Land¬
gericht Karlsnch « mit dem Wohnsitze in Pforzheim Dr . Karl Haft««
den Rang eines Landgcrichtsrats und dem Notar Alois Klng in HÜ-
fingen den Rang eines Oberamtsrichters zu verleihen .

Seine Königliche Hoheit der Großherzog haben unterm 27. März
1914 gnädigst geruht , der- Hilfsreferenten im Ministerium des Kultus
und Unterrichts Geheimen Rot 3 . Klasse Dr . Emil Oster unter Aner¬
kennung feiner langjährigen und treugeleisteten Dienste feinem unter¬
tänigsten Ansuchen entsprechend auf 1 . Juli 1914 in den Ruhestand z»
versetzen . #

Das Ministerium des Innern hat unterm 31. März 1914 den Ge¬
werbelehrer Alexander Küster« in Karlsruhe in gleicher Eigenschaft
nach Schopfheim versetzt

Mit Entschließung Erotzh. Generaldircktion d« Staatseis « »-
bahnen vom 1 . April 1914 wurde Eisenbahnasfistent Gg. Diefenbach«»
in Rastatt zum Eisenbahnselretär ernannt .

Mit Entschließung Erotzh . Generaldirektion der Staatseiseu -
bahnen vom 8 . Januar 1914 wurde Eisenbahnselretär Robert Nau-
dascher in Appenweier nach Pforzheim versetzt .

Kadifche Chronik.
K Karlsruhe, 4 . April . Die neugegriindeten Feuerwehr«!»

Bermatingen (Amt lleberlingen ) , Schweigern (Amt Voxberg) ,
Bilfingen (Amt Pforzheim ) und Vuggingen (Amt Müllheim)
wurden in den Laudesfeuerwehr -Berband ausgenommen.

A Liedelsheim (Amt Karlsruhe ) , 4 . April . Der in den
sechziger Jahren stehende Schweinehändler Otto Roth ,

de»
früher hier und in Karlsruhe eine Metzgerei betrieb , hat si^
gestern erhängt ; Roth war verheiratet unb Vater von 1
4 Kindern .

1 . Mannheim , 4 . April . Die Generalintendanz der Großh -
Zivilliste hat dem Gesuch der Stadtgemeinde Mannheim uw :
Genehmigung der Herstellung einer direkten Straßenbahnver¬
bindung zwischen den Bahnhöfen von Mannheim und Ludwig »«

Hafen über die Schloßgartenstratze zugeftimmt.
D Wertheim a. M ., 3 . April . Am Palmsonntag nachmittag t*1*

anstalten hiesige Solisten und der evangel . Kirchenchor ein grüße« »
Passionskonzert.

csP Wertheim , 4 . April . Beim Spielen auf einem Fracht¬
schiff im Tauberhafen fiel ein neunjähriger Knabe , das einzig
Söhnchen einer angesehenen Familie in die Tauber und ertrank.

A Baden -Baden , 4 . April . Der Fürst und die Fürstin ooi>
Hatzfeldt , Herzog von Trachenberg, sowie Prinz und Prinzessin
Hermann von Hatzfeldt sind hier eingetroffen und haben in»

„Hotel Stephanie " Wohnung genommen. Im gleichen Hotc»
ist auch der bayerische Gesandte in Berlin , Graf Hugo rw"
Lerchenfeld -Höfcring , abgestiegen. — Auch der bayerische Staats¬
minister Graf Krafft von Crailsheim ist mit Gemahlin fjict
angekommen und hat im „Hotel Meßmer" Wohnung genommen -

kam . Er ist der Führer eines Teiles der Roofeveltschcn Expedition,
-die den Tapajos -Fluß hinaufgczogeu und bei den Etaqui -Quellen '■
Gepäck einbützte. Von Roofevelt selbst liegt noch leinerlei NachriV
vor.

Zum Tode Paul HehseS .
= München, 3 . April . (Tel .) Im Laufe des Vormittags ward«

von Prof . Kurz die Totenmaske Heyses abgenommen : Prof . Ku»z-

meycr zeichnete den Verstarbcncn , auch photographische Aufnahmen
wurden gemacht . Die städtischen Kollegien Münchens werden aM
Sonntag nachmittag eine Sitzung aus Anlaß des Hinscheidens ihr«'

Ehrenbürgers abbalten . »
F . München, 4 . April . (Privattel . ) In seinem letzten AftÜeN

drückt Paul Heyse den Wunsch aus , daß kein Geistlicher seine Leich
zu Grabe begleite : wenn seine Kameraden und Mitbürger ihn .
gleiten wollten , so wolle er sie nicht daran hindern . Gram um seine !
Tod dürfe man unterlassen. Unter den Bäumen des Waldfriedhoft
wolle er ausruhen .

— Rom . 3 . April . ( Tel .) Die italienische Presse widmet Pnm ,

Heyse warme Nachrufe, die den Dichter als den Bcrhrrrlicher 1,0 |
italienischen Schönheit feiern . |

Uon der Kuftfchiffahrt .
Hamburg . 4 . April . (Tel . ) Die Polizei hat die für

Osterfeiertage geplanten Flüge Pögouds verboten , weil em
enormer Flurschaden zu befürchten sei .

--- Ober -Wesel ( Bezirk Koblenz) . 3 . April . ( Tel .) Ein mit dem
Oberleutnant Schäfer als Führer und dem Hauptinann Blum ^
Inf .-Regt . 114 besetzter Doppeldecker , der sich auf dem Fluge Darn
stadt-Köln befand, mutzte heute morgen eine Notlandung wegen
tordefekts im Walde von Oberwesel vornehmen . Während
Führer unverletzt blieb , erlitt Hauptmau » Blum leichtere Verletzung
und wurde in das Garnijouslazarett Koblenz gebracht.
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A Baden -Baden , 3 . April. Eine außerordentlich schmerzliche
Kunde durcheilte heute abend unsere Stadt : Herr Hotelbesitzer Camill
Brenner , welcher in der letzten Zeit eines Leidens wegen in Cannes
feilte , ist dort plötzlich aus dem Leben geschieden. Der Name des
verstorbenen war wohl in der ganzen Welt bekannt , denn er war der
Besitzer des »Hotel Stephanie"

, welches einen Weltruf genoß als
größtes und vornehmstes Hotel unserer Bäderstadt und zugleich als
dasjenige Haus, in welchem fast alle Fürstlichkeiten Wohnung zu
Nehmen pflegten , welche nach Baden-Baden kamen . Während der
Internationalen Rennen war es besonders der Sammelpunkt der
«Portsleute aus aller Herren Länder . Daß das „ Hotel Stephanie"
einen Weltruf erlangte, ist ausschließlich dem Wirken des Verstor¬
benen zu danken , der stets darauf bedacht mar , sein Haus mit allem
Komfort der Neuzeit auszustatten . Vor einiger Zeit ging auch das
jj

ro Be „Hotel Minerva " in seinen Besitz über , welches jetzt an zwei
Merzte verpachtet ist , die es als „Sanatorium Stephanie" weiter-
mhren. Brenner war auch seit langen Jahren Mitglied des Stadt -
verordneten - Kollegiums, in welchem er stets für die Interessen seiner
Vaterstadt warm eingetreten ist. Sein Hinscheiden wird überall aus-
"chtiges Bedauern und herzliche Teilnahme Hervorrufen .

ft. Kehl, 4 . April . Als Bürgermeister soll für die Stadt
Kehl Bürgermeister Thorbccke aus Singen in Frage kommen .

.1 Hausach , 4 . April . Der Bürgcrausschuß genehmigte einen
außerordentlichen Holzhieb mit zirka 2560 Festmeter , die etwa
40 000 Mk . Ncttoeinnahmen ergeben werden ; ebenso den Vor¬
anschlag für . 1914. Zur Deckung sämtlicher Ausgaben mutzte
ber Umlagefuß non 38 Pfg . auf 45 Pfg . erhöht werden. Der
Bau der Wasserleitung des Schulhauses uitd des Ortsnetzes für
die elektrische Beleuchtung sind der Grund , weshalb bei
" Mlagefutz seine jetzige Höhe erreicht hat .

Wolfach, 4 . April . Das sechsjährige schwerhörige Töchter-
chen des Schreinermeister R . Häufle kam unter die Pferde
^ nes leeren zweispännigen Langholzwagens , wobei dem be¬
dauernswerten Kind der Brustkorb eingedrückt wurde . Der Tod
des Kindes trat alsbald ein.

X Fischbach (A . Villingen ) , 4 . April . Der 20jährige Stein -
hauermeister Kilian Maier geriet auf der Straße Erdmanns -
veiler -Fischbach so unglücklich unter sein Fuhrwerk , daß der
Tod des Mannes eintrat .

Laufen (A. Müllheim ) , 3 . April . Den Neubau eines
Rathauses projektiert die hiesige Gemeinde. Die Räume der
Gemeindeverwaltung sind bisher im Schulgebäude unter «
gebracht.

^ Eimeldingen (A . Lörrach) , 4 . April . Auf der Fahrt von
Basel hierher erlitt ein hiesiger Einwohner einen Anfall von
Verfolgungswahn . Er zog einen Revolver aus der Tasche und
schoß blindlings im Eisenbahnwagen umher. Ehe er Anheil
Anrichten konnte, wurde er überwältigt und der Gendarmerie
ubergeben . Er wurde nach Lörrach ins Gefängnis gebracht und
von dort in die psychiatrische Klinik nach Freiburg .

Rücktritt Geheimrat Dr « Öfters .
= Karlsruhe , 4 . April . Kurz nach der Meldung von dem

Ausscheiden des bisherigen obersten Leiters des Badischen Schul¬
wesens, Ministerialdirektor v . Sallwürk , aus seiner Stellung ,
wird amtlich auch die Mitteilung von dem Rücktritt seines
'^Ugjährigen und verdienten Mitarbeiters Dr . Emil Oster aus -
?ogeben , des Geheimen Rates 3 . Klasse und Hilfsrcferenten
>>n Ministerium des Kultus und Unterrichts — wie seit der
Eingliederung der Oberschulbehörde in das neue Ministerium
oor Titel des bisherigen Mitgliedes des Oberschulrates lautete .
Ursprünglich war wohl daran gedacht worden , die schätzens¬
werte Kraft Eeheimrat Dr . Öfters wenigstens noch bis nach
Abnahme der diesjährigen Reifeprüfungen unserer Mittel¬
schulen seinem Amte zu erhalten , aber augenscheinlich hat Ge¬
heimrat Dr . Oster selbst es vorgezogen, dem Rücktritt des Mini¬
sterialdirektors v . Sallwürk den eigenen gleich darauf schon
s?igen zu lassen , um seinem Nachfolger im Amte noch die Mög-
^chkeit zu geben , sich bis zu Ende des Schuljahres mit der
-vtaterie seines neuen Amtes vertraut zu machen . Denn dieser
T.

v >ten erfordert eine nicht geringe Arbeitskraft und Leistungs-
'Uhigkeit und wenn Geheimrat Dr . Oster trotz seiner 77 Jahre
rr die man allerdings dem Unermüdlichen nicht ansah —

große Arbeitslast so rüstig auf seinen Schultern trug , so
die Vorbedingung hierzu unzweifelhaft in der langjährigen

Fühlung seines Körpers durch Fußwanderungen und Berg «
vcsteigungen , die ihn schon zu einer Zeit , als mach sich im All¬
gemeinen in Touristenkreisen den Bcrgriesen der Alpen noch
ferner hielt , ihm und andern die majestätische Welt des Ortlers
erschlossen und die ihn , den von Hellas klassischer Zeit begeister¬
en Altphilologen , mit ehrfürchtiger Liebe auch die Eigenart
^ es Olymposgebirges genießen ließen.
^ Geheimrat Dr . Oster war nicht immer Altphilologe und
^ ulmann gewesen . Im Jahre 1837 zu Ibach geboren,
fedftrte er ursprünglich katholische Theologie und wurde als
^ jähriger katholischer Priester . Dann aber kam unwidersteh-
stch der Drang nach dem Lernen und Lehren klassischer Bildung
^ver ihn , und obwohl er auch fernerhin nominell zu den katho -
^schen Priestern rechnete und bis zum heutigen Tage die hier -
chr vorgeschriebene tägliche Messe getreulich allmorgendlich in

alten Pinzentiushauskapelle las , so gehörte sein Herz doch
fürderhin den auch in seiner Seele immer wieder zu neuem
i- eben erstehenden versunkenen Wundern und Vorbildern der
alten Welt und ihrer Verkündigung und Fruchtbarmachung
vuch für unser hastendes modernes Leben .

Nachdem der junge Peiester damals im Jahre 1804 als' iframtspraktikant in -den ' iadischen Schuldienst ausgenommen
arden war , zeigtenLch bald seine klassischen Kenntnisse und
„ "Logischen Fähigkerlen . Zwar mußte er . als er 1869 Pro -
tzar am Lyzeum (neuen Gymnasium) in Rastatt geworden
Qr> ein volles Jahrzehnt auf diesem Posten verharren , dann

ging es in kurzen Zeitabschnitten vorwärts , ein Zeichen ,
lc die oberste Schulbehörde auf ihn aufmerksam geworden
ör- Er wurde 1879 Direktor des Progymnastnms ( neuen
hfsinasiums ) in Tauberbischofsheim, 1881 Direktor des Leh¬
rseminars in Ettlingen , und 1883 als Direktor des Gymna-

nach Rastatt zurückverufen . Hier war die erinnerungs -
fchste Zeit seines aktiven Schuldienstes, in der er den
chülern nicht nur das Auge für die Schönheiten Griechen -
"ds, sondern auch für die Schönheiten des heimischen Schwarz¬
es öffnete und namentlich mit seinen Abiturienten in mchr-
Äigen Bergwanderungen , die von diesen mit Freuden an
;e Stelle des sonst üblichen Abschiedskommerses gesetzt wurden ,
c Feldberggegend und andere durchwanderte.

Schon 1880 war er zum außerordentlichen Mitglied des
^ schulrats ernannt worden . Dann erfolgte 1891 seine Bc-

Uung zum ordentlichen Mitglied des Oberschulrats , was seine

Davis che U reffe .
Uebersiedelung nach Karlsruhe und das Aufgebcn der eigent¬
lichen praktischen Lehrtätigkeit in sich schloß . Doch blieb er
als ständiger staatlicher Kommissar bei den Schlußprüfungen
unserer Mittelschulen — ein Amt , dos ihn auch zu deutschen
Auslandsschulen führte — in steter Verbindung mit der ge¬
sunden Weitcrentwickelung unseres badischen Schulwesens.

Wenn Gcheimrat Dr . Oster jetzt aus der ihm liebgemordc-
nen Tätigkeit sich in den Ruhestand begibt , den er mit Rücksicht
auf sein hohes Alter sich längst verdiente , so scheidet mit ihm aus
dem aktiven Staatsdienst ein Mann , dem unsere badischen
Mittelschulen viel zu danken haben , dessen Kenntnisse und päda¬
gogischen Erfahrungen ihm einen Ruf weit über Badens Gren¬
zen schufen und den auch in sein otium cum dignitate die An¬
erkennung und die Dankbarkeit Vieler begleiten wird .

GsrichtsieiLrrrrg .
— Mannheim , 4 . April . Wie die „Reue Badische Landes -

zcitung" mittcilt , hat das Schwurgericht den Tagelöhner Karl
Friedrich Renius wegen dreier Totschlegsversuche zu 12 Jahren
Zuchthaus verurteilt , in die 7 Jahre Gefängnis , die der An¬
geklagte wegen früherer Straftaten erhielt , eingerechnet sind,
Der Mitangeklagte Aushauer Willi Doering wurde wegen
ebenfalls dreier Totfchlagsverfuchezu 8 Jahren Zuchthaus ver¬
urteilt , in die ebenfalls eine längere Gefängnisstrafe eingerech¬
net ist . Die Straftaten der beiden spielten sich im Jahre 1912
in Luxemburg ab, wo sie auf die sie verfolgenden Polizeiorgane
scharf geschossen und dabei mehrere Polizeibeamte verwundet
hatten . Die Taten hatten damals in weiten Kreisen Aufsehen
erregt .

# Heidelberg, 4 . April . Wegen Vergehens gegen § 175
in drei Fällen und gegen 8 174 in einem Fall wurde der Pro¬
fessor an der hiesigen Universität , Dr . med . Franz Fischlcr, von
der hiesigen Strafkammer zu 10 Monaten Gefängnis verurteilt .
Die Verhandlung fand unter Ausschluß der Oeffentlichkcit statt .
Fischlcr , dessen Verhaftung vor einigen Monaten in Heidelberg
großes Aufsehen erregt hatte , war zur Beobachtung seines
Geisteszustandes in der Heit- und Pflcgeanstalt Jllenau unter¬
gebracht gewesen und vor wenigen Tagen in das hiesige Unter¬
suchungsgefängnis eingeliefert worden . Als Zeugen waren eine
Reihe früherer Patienten geladen.

Aus der Residenz.
Karlsruhe , 4 . April.

Der 2 . Tag der Boranschlagsberatung .
-k . Karlsruhe , 4 . Avril . Die Beratungen über den Haus¬

haltsvoranschlag der Stadt Karlsruhe für 1914 , die den
Mirgerausfchuß bis jetzt etwas über 10 Stunden in Anspruch
genommen haben , gehen heute vermutlich zu Eirde . Es kann
mit voller Anerkennung konstatiert werden , daß bei den bis¬
herigen Beratungen die Sachlichkeit als erstes Ziel vor
Augen stand und Parteigezänke , wie es sich so gern in
anderen Stadtparlamenten bei Gelegenheit der Voranschlags¬
beratungen einschleicht, vermieden wurde . Dies ist ein schönes
Zeichen für das Verständnis und die Arbeitslust , mit dem
unsere städtischen Kollegien an so große und wichtige Auf¬
gaben Herangehen.

Der gestrige zweite Tag der Beratungen brachte viele
Kleinarbeit . Zur Erledigung kamen alle Voranschläge der
werbenden Unternehmungen , daneben aber auch noch eine
Reihe kleinerer Positionen , wie auch der Voranschlag der
Stadlhauptkasse selbst . Da die Unternehmungen der Stadt
mit Ausnahme des Schlacht - und Viehhofes sämtlich mit be¬
trächtlichen Ueberschüffen arbeiten , war die Stimmung der
Ctadtväter im allgemeinen eine recht freundliche und mehr
als einmal wurde den veranwortlichen Leitern der Stadtver¬
waltung Lob für ihr gutes Haushalten gezollt . Daß daneben
auch mancherlei Sonderwünsche und Beanstandungen von
Details cinhergingen , liegt in der Natur der Sache . Die
Leitung zeigte Verständnis hierfür und sagte Erfüllung der
Wünsche soweit irgend möglich fast in allen Fällen zu .

Einmal freilich gingen beide Teile aus der sonst eingehal¬
tenen kühlen Reserve heraus . Stadtverordneter Marum hatte
die Sache eines Durlacher Gemeinderats zu seiner eigenen ge¬
macht und lebhaft dessen in einem „offenen Briefe " wegen
Nichtbeantwortung einer Eingabe an den Stadtrat gerichtete
heftige Vorwürfe unterstrichen . Das dabei gefallene Wort
„Skandal " reizte den Oberbürgermeister zu einer sofortigen Er¬
widerung , worin er die „Anmaßung " des Durlacher Gemeindc-
rats kräftig zurückwies und fein lebhaftes Bedauern darüber
ausfvrach, daß sich ein Karlsruher Bürgerausschußmitglied in so
wenig dezenter Weife zum Verteidiger einer Angelegenheit auf¬
werfe, die er nach Lage der Dinge nur einseitig zu beurteilen
vermochte . Da gegenseitig von Pflichten des Anstandes und der
Höflichkeit gesprochen wurde , war die Erregung über den
Zwischenfall leicht begreiflich.

In der weiteren Debatte , die wieder in ruhigeren Bah¬
nen verlief , kam dann der Oberbürgermeister noch einmal
auf die schon am ersten Deratungstage besprochene Vergejell-
schaftlichung der Straßenbahn zurück und blieb dabei fest auf
seinem Standpunkt stehen , daß die Stadt weit besser gefahren
wäre , wenn sie die Straßenbahn von der eigenen Regie ab¬
gestoßen hätte . Der momentan vorhandene Neberschuß be¬
weise gar nichts, erst die Zukunft könne lehren . Auf jeden
Fall , so meinte der Oberbürgermeister , wären wir heute be¬
züglich des Ausbaues des Straßenbahnnetzes in die Vororte
weiter , wenn dem Antrag auf Vergefellschastlichung Folge
gegeben worden wäre . Und darin ^mag er recht haben . ;

Noa, schwang dann Stadtrar Binz eine kräftige Lanze
zugunsten der vom Stadtv . Marum arg mitgenommenen An¬
wohner der Weftendstraße. worauf der zweite Tag bei Vor-
anschlagsbevatung sich mit einigem Kleingeplänkel zu Ende
neigte . Um X9 Uhr konnten die Ctadtväter zu dem wohl¬
verdienten Abendfchoppcn geben . — (Den Schlußbericht über
die gestrigen. Verhandlungen finden unsere Leser auf
Seite 8 .) _ _

* Aus dem tzofbericht . Der Eroßherzog hörte gestern vor¬
mittag den. Vortrag des Geheimen Lcgationsrats Dr . Seyb.
Bon 10 Uhr an erteilte der Großherzcg folgende Audienzen:
den : Prorektor der Universität Geheimen Hofrat Professor Dr .
Kothern in Heidelberg , dem Obcrbaurat Professor Ostendors
an der Technischen Hochschule , dem Bezirksarzt Geheimen Me-
dizinatrat Dr . Kaiser und dem Baurat und Professor a . D,
Schlüter in Karlsruhe , dem Oberförster - Hartweg in - Bonndorf ,

dem Vorsitzenden des Landesausschuffcs der Heil- und Pflege -
anstalt für Epileptische in Kork , Direktor Koch in Karlsruhe
und dem Inspektor der Anstalt Pfarrer Wiederkehr in Kork, '
den außerordentlichen Professoren Dr . Hirschcl , Dr . Wild Und
Dr . Becker ay der Universität Heidelberg , dem Leiter der medt«
zinischen Abteilung des städtischen Krankenhauses Professor
Dr . Stark in Karlsruhe , dein Pfarrer Koppler in Dossenheim »
dem Bauinspektor Vetter und dem Geheimerat , Major und
Strafanstaltsdirektor n . D . Kopp in- Freiburg , sowie den außer»
ordentliche,! Prosesiorcn Dr . Gaedc und Dr . Hotz an der Uni«
versität Freiburg .

cs . Zuruhrsehung . Herr Schlachtbausaufseher Adam Schmidt ,
welcher nach langjähriger aktiver Militärdienstzeit in Kriegs- und
Fricdenszcitcn 27 Jahre im Dienst der hiesigen Stadtverwaltung
stand, ist am 1 . ds . Mts . in den wohtverdienten Ruhestand überge «
treten . Aus diesem Anlatz versammelten sich die Beamten der
Schlacht- und Mehhosdirektion am Dienstag , den 31 . März, abends
im Saale der Restauration „Cchlachthof" zu einer kleinen Abschieds«
(eiet , welcher auch der Amtsvorstand Herr Direktor Bayersdörfer an¬
wohnte . Ferner hatte sich das Oststadtgesangsquartett „Rheingold"
zur Verschönerung dieser Feier vollzählig eingefunden. Herzlich ge«
haltenc Ansprachen, die insbesondere in ehrenden , tiefempfundene«
Worten des Herrn Direktors Bayersdörfer an den scheidenden ver«
dienftvollcn und pflichtgetreuen Beamten ihren Höhepunkt erreichten,
wechselten mit stimmungsvoll zu Gehör gebrachten Liedervorträgen
des Eesangsquartetts „ Rheingold" und gaben dieser Feier ein wür¬
diges Gepräge . Vonseiten der Beamten wurde dem allseits Verehr¬
ten ein Ruhefeffel überreicht ; auch das Arbeiterpersonal ehrte seine»
langjährigen gerechten Borgesetzten mit einem schönen Andenken .

kZz Die Osterferien beginnen an sämtlichen Schulen mit dem heu¬
tigen Tage. Die Entlastung der nicht mehr schulpflichtigen Schü¬
lerinnen der städtischen Schulen erfolgte schon gestern , während die¬
jenigen Schüler und Schülerinnen, welche die Volksschule weiter z»
besuchen haben , heute ihren neuen Klasten zugewiesen wurden .

0 Im neuen Hauptbahnhof ist neben dem seither schon bestehen¬
den Zeitungskiosk inmitten der großen Vorhalle nunmehr ein zweiter
Verkaufsstand für Zeitungen und sonstige Lektüre eröffnet worden,

Eisenbahnvergünstigungen für Veteranen . Auf Bad .
Staatseisenbahnen . der badischen Strecke der Main -Neckarbahn ,
den württembergischen und den bayerischen Staatseisenbahnen
(rechtsrheinisches und pfälzisches Netz) , den Reichseisenbahnen
in Elsaß-Lothringen und den Preußisch-Hessischen Staatseisen «
bahnen werden während der Monate April bis einschließlich
Oktober 1914 den Veteranen aus dom Feldzuge 1864 , die
nach den in Schleswig- Holstein gelegenen Gedenkstätten dieses
Krieges reisen wollen , folgende Vergünstigungen gewährt :
Hinfahrt und Rückfahrt in der 3 . Mrgenklasse aller Züge
je zum Militärfahrpreis ( 1 Pfg . für das Tarifkilometer ) ,
Hin- und Rückfahrt in der 2 . Wagcnklafse aller Züge je zum
doppelten Militärfahrpreis (Lösung von 2 Militärfahrkarlen ,
bei Benützung von Schnell- (0 ) Zügen ist kein Zuschlag zu
entrichten, 25 Kilogramm Freigepäck. Die GeltungÄmuer
der Fahrkarten beträgt vier Tage und wird durch Fahrten -
unterbrechung nicht verlängert .

= „Karlsruhe als Wohnort und Jndustrieplatz ." Soeben ist die
6 . Auflage des vom Stadtrat herausgegebenen Ansiedlungsführers
unter deni Titel „Karlsruhe als Wohnort und Jndustrieplatz " er¬
schienen. Wenn der Führer auch in erster Lin -ie für Sluswiirtige be¬
stimmt ist, die in Karlsruhe sich niederzulasten beabsichtigen , so bietch
er doch auch für Einheimische des Interessanten genug . Er gibt Auf¬
schluß über die hiesigen Wohnungs- , Lebensmittel- und Steuerver-
hältniste , über die Heilanstalten, das Verkehrswesen , über unsere Bil¬
dungsanstalten ufw . (wobei wieder einmal die erfteuliche Tatsache
zahlenmäßig nachgewiefcn wird , daß das Schulgeld an unseren höhe ,
ren Schulen namentlich im Vergleich zu norddeutschen Städten immer
noch recht niedrig ist ) . Der Broschüre ist ein Stadtplan beigegeben,
in dem das zu Jndustriezwecken verfügbare städtische Gelände kenntlich
gemacht ist. Führer und Plan sind zusammen zum Preise von 30 Pfg.
in den hiesigen Buchhandlungen zu haben .

s : Unser Garten im April. Das außergewöhnlich warme Früh-
lingswetter der allerletzten Tage hat in kurzer Zeit Baum und
Strauch vollends aus der Winterruhe erweckt . Der Rasen grünt
schon in frischer Farbe. Immerhin ist es zweifelhaft, ob die Blüten-
Herrlichkeit, die jetzt vor unserem Auge entsteht , unbesorgt des launen¬
haften Aprils in ungestörter Entwicklung fortdauern kann . Rur zu
schnell kann sich der Wechsel zu schlechtem Wetter vollziehen, Kälte,
ja sogar Schnee können ganz unerwartet der Frühlingspracht ein
vorzeitiges Ende bereiten. Deshalb ist vor allen llebereilungen bei
den Gartenarbeiten zu warnen. Rur was zeitgemäß geschehen muß,
soll ausgeführt werden , wie z . B . das Graben der Blumenbeete, die
Aussaaten jener Sommerblumen, die an den Saatstellen verbleiben,
ohne weiter versetzt zu werden , wie z . B . Rittersporn, Reseda , Nelken
und dergl. Alle frostempfindliche Arten müssen im warmen Früh¬
beet angesät werden . Im Ziergarten ist die Reuansaat des Rasens
hei anhaltend gutem Wetter auszuführcn . Die bereits stark treiben¬
den Rosen sind in kühlen Nächten durch Bedecken mit Papier und
Packleinen vor dem Reif zu schützen . Mit der Besetzung der Blumen¬
kästen soll man es jetzt noch nicht so eilig nehmen . Wer keine Früh -
jahrsbepflanzung ausfiihren will , soll damit warten bis Mitte des
Monats Mai .

A Lvang. Männerverein der Südstadt. Der Lichtbildervortrag
über die Entstehung und Entwicklung der Südstadt , der am letzten
Sonntag infolge einer Störung in der Leitung nicht stcrttsinden konnte ,
findet morgen Sonntag abend 8 Uhr im Gemeindehanse der Südstadt
Luisenstraße Nr . ü3 , Ecke Marienstraße, statt . ( Siehe. Inserat ) .

: ! : Zur Messias-Ausführung durch die Lirderhalle. Die Geburts¬
und Leidensgeschichte des Erlösers — einen erhabenen , ergreifenden
Stoff im Rahmen des Oratoriums — hat sich die Liederhalle zur
Passionsaufführuag am Karfreitag gewühlt. Dieses größte und ge¬
waltigste oller Werte von Händel , zum 1 . Male im Jahre 1742 in
Dublin aufgeführt, hat überall da , wo es mit ausreichenden Mitteln
zur Aufführung gelangte, überwältigende, unvergeßliche Eindrücke
hinterlajsen uno cs steht zu erwarten , daß am Karfreitag bei dem
imposanten Tonkörper von etwa 300 Mitwirlenden eine Ausführung
herauskommen - wird, die ein musikalisches Ereignis von hohem Kunst¬
wert bedeutet . Mit rastlosem Fleiß ist der Chor an die die höchsten
Anforderungen heischende Aufgabe herangetrcten und iwn sind die
Vorbereitungen soweit gediehen , daß der Chor das Werk in ollen
Teilen schon jetzt vollkommen meistert . Auch in der Wahl der Solisten
hatte die nnisikalische Leitung eine glückliche Hand : die Sopranpartie
wird von der jugendlich -dramatischen Sängerin ain Essener Theater.
Fräulein Hildegard Banmann , der Tochter des Chormeisters der Lie-
dcrholle , gesungen . Für die Altpartie ist Frau Jda Kuhl-Dahlmaun
uns Köln gewonnen . Die Tenorpartie singt Herr Paucho Kochen aus
Berlin , die Baßpartie Herr Peter Lordmann aus Cbarlottenburg.
Die beiden Sänger sind aus ihrer früheren Wirkungszeit an unserer
Hofoper von guter Hand bekannt . Die Äiitwirkung des Kroßhrrzogl .
Hoforchesters wird dem Werk zu einer glanzvollen Aufführung ver-
helfeir . So steht den Freunden kla »,scher Oratorienmusik ein Kunst¬
genuß weihevoller Art in dem hohen Ernst der Passionszeit Levor .
Wie wir hören , ist die Kartennachfrage außerordentlich rege , so daß
es sich emchjehlt , sich rechtzeitig zu vcrfel )en . Die Aufführung beginnt
um 4 Uhr .

0 Stadtgarten-Erössnungs- Kvnzert . Morgen Sonntag nachmit¬
tag 3 Uhr wird die vollständige Kapelle des hiesigen Leibdragoner «



Sette 4
Regiments unter persönlicher Leitung des Herrn Obermusikmeisters
Fr . Kühn die diesjährige Konzert-Saison im Stadtgarten eröffnen.
Die Eartendirektion hat den Stadtgarten zu diesem Zwecke ganz be¬
sonders hergerichtet . Da auch Meister Köhn ein sorgfältig einstu¬
diertes Programm zu Gehör bringen wird , dürfte der Besuch des im
frischen jungen Grün der Blattspitzen prangenden Stadtgartens
morgen nachmittag nichts zu wünschen übrig lasten. ( Siehe Anzeige. )

Im Kolosseum findet heute Samstag , abends 8 Uhr Vor¬
stellung statt , morgen Sonntag , den 6 . April wird die Kolosseums-
Kapelle , nachmittags 4 Uhr und abends 8 Uhr , Konzerte veranstal¬
ten, welche mit „Artistischen Darbietungen " verbunden sind . Die Ein¬
trittspreise sind nachmittags und abends ermäßigt . Von Montag ,
den 6 . bis inkl. Samstag , den 11 . April bleibt das Kolosseum der
Karwoche wegen geschlossen. Wiedereröffnung Ostersonntag mit zwei
Vorstellungen.

= Residenztheater . Eine große Premitzre , „Um das Glück be¬
trogen"

, leitet das gut gewählte neue Programm ein . Die Haupt¬
darstellerin in diesem mimischen Drama ist Henny Porten , deren
Namen in der Kinokunst einen hervorragenden Klang hat . Der
übrige Spielplan ist ebenfalls vollständig neu und abwechslungsreich.
— Für Dur lach hat das Residenztheater im „Grünen Hof" ein
Riesen-Programm von 15 Nummern zusammengestellt, das wohl
fämUiche Besucher befriedigen dürfte .

Vermischtes .
F . Berlin , 4. April . (Privattel .) Die in der Kirchstratze

wohnende Frau Martha Lühr verübte gestern nachmittag mit
ihrem fünfjährigen Töchterchen Selbstmord , indem sie sich mit
dem Kinde in den Wannsee stürzte. Die Sorge über den schlech¬
ten Gang eines Geschäftes , das sie vor kurzem eröffnet hatte ,
trieb die nervöse Frau in den Tod.

-- Berlin , 4 . April . (Tel .) Ein erst wenige Stunden ver¬
heiratetes Ehepaar ist in seiner Wohnung in Steglitz vergiftet
aufgefunden worden . Die junge Frau war bereits tot . Der
Mann , ein Buchhalter , konnte mit Mühe wieder ins Leben zu-
rückaebracht werden. Es ist noch zweifelhaft , ob die Vergiftung
auf das Hochzeitsessen , das in einem Restaurant eingenommen
wurde, zurückzuführen ist.

Berlin , 3. April . (Tel .) Heute nacht nach 1 Uhr
mutzte vor der Station Eharlottenburg der Zug auf freier
Strecke halten . In diesem Augenblick sprang ein Mann in
ein Abteil und überfiel eine allein sitzende Dame. Er ver¬
suchte sofort zu flüchten , als die Ueberfallene laut um Hilfe
schrie. Er wurde festgenommen und versuchte den Vorfall als
Dummenjungenstreich hinzustellen. Es handelt sich um einen
Glaser namens Prehm .

^ Ohrdrufs , 3 . April . (Tel .) Der letzte Postillon , der
in dem Dienste des Fürsten von Thurn und Taxis gestanden
hat , Boegenhold, hat sich aus Schwermut erhängt . Er war
75 Jahre alt .

— Koblenz, 3 . April . (Tel .) Zu dem gemeldeten Attentat
gegen den Förster Bauer und den Landgerichtsdirektor Manger
erfahren wir noch, datz Helm, der von der Koblenzer Straf ,
kammer wegen Holzdievstahls zu einem Monat Gefängnis ver¬
urteilt worden war , nach dem Anschlag gegen den Förster sich
zuerst in die Wohnung des Staatsanwalts Dr . Grotzmann
begab, wo er jedoch keinen Zutritt fand . Dann erst drang er
in die Wohnung des Landgerichtsdirektors ein und griff diesen ,
der sich zur Wehr setzte , sofort an . Der Landgerichtsdirektor
gab aus einem Revolver einen Schutz auf Helm ab, der diesen
ins Bein traf und dadurch kampfunfähig machte . Der Förster
befindet sich nicht in Lebensgefahr , obgleich die Verletzung eine
schwere ist , weil die Kugel neben dem Auge eindrang .

■= Kreuznach. 3 . April . (Tel .) Bei der Schlutzfeier in der
Aula des Gymnasiums vergiftete sich der nichtverfetzte Schüler
Sauermilch durch Zyankali .

— Paris , 4 . April . (Tel .) Der Staatsanwalt Evreux
fand in seinem Briefkasten ein Paket mit Wertpapieren im
Betrage von 60 008 Francs . Wie festgestellt wurde , rühren
diese Papiere aus einem Diebstahl her , der an einem kürzlich
verstorbenen Rentner verübt worden war . Da die Papiere
gesperrt worden waren , war der Dieb außer Stande , sie zu ver¬
äußern .

<= Paris , 4 . April . (Tel .) Infolge der letzten Regengüsse
ist am Mousion-Abhang ein starker Erdrutsch eingetreten .

s= Petersburg , 4 . April . (Tel .) Größere Arbeitermengen sam¬
melten sich gestern in einem entlegeneren Stadtteile und versuchten ,
unter Absingen revolutionärer Lieder in das Innere der Stadt vor¬
zudringen , wurden jedoch von der Polizei zerstreut. Fünf Arbeiter
wurden verhaftet .

Zur Sturmkatastrophe bei Neufundland .
i= St . John (Neufundland ) , 3 . April . (Tel .) Heute

nacht wurde ein amtlicher Bericht veröffentlicht, dem zufolge
die Gesamtzahl der Toten bei dem Unglück, das die Besatzung
des Dampfers „Neufundland " getroffen hat , 64 beträgt . Die
Zahl der Ueberlebenden wird auf 37 angegeben, die sämtlich
durch den Frost gelitten haben.

Der Dampfer „Belle Aventure " mit den meisten Toten
und Ueberlebenden an Bord ist heute morgen hier fällig . —
Von dem Dampfer „Southern Groß" hat man bisher noch
nichts gehört.

M . St . Johns , 3 . April . (Tel .) Wie jetzt festgestellt
ist, hatte die „Neufundland " eine Besatzung von 189 Mann ,
von denen 77 umgekommen sind . 69 Leichen wurden geborgen.
Von den Ueberlebenden hatten 36 erfrorene Glieder .

Letzte Telegramme
der „ Badischen Presse" .

----- Korfu , 3. April . Der Kaiser mit Gefolge und die
griechische Königsfamiile verweilten auch heute nachmittag bei
den Ausgrabungen , erst bei Garitza und dann im Park von
Monrepos .

— Berlin , 4. April . Der Landrat Dryandex , der einzige
Sohn des Oberhofpredigers , ist nach der „Kreuzztg.

" ins Zivil¬
kabinett berufen.

— Posen, 4. April . Der Ankauf des ehedem Kennenmann -
schen Rittergutes Schierau durch die Anfiedelungskommisfion
soll jetzt perfekt geworden sein . (Siehe den 2 . Leitartikel .)

— Rom , 4 . April . Zwischen zwei Abgeordneten der Kam¬
mer kam es gestern in den Wandelgängen zu einer Prügelei ,weil der eine gegen den anderen den Vorwurf erhoben hatte ,er habe seine Wähler bestochen.

= Paris , 4. April. Wie aus Briey gemeldet wird, hat der Un¬
tersuchungsrichter das Verfahren gegen den vorgestern unter dem
verdacht der Spionage verhafteten Elsässer Jules Dumont aus Gorze

Dadifthe Presse . NittagSlatt. Samstag , den 4. April 1914. Nr. 158
eingestellt, da dieser Verdacht sich als vollständig unbegründet erwie¬
sen hat . (Zuerst wollte man ja wieder einen deutschen Offizier er¬
wischt haben ).

Nachklänge znm Karserpreisfingeu.
=3 Frankfurt , 4 . April . Die „Franks . Ztg," erhält folgende Zu¬

schrift : „Auf Grund der heute in Frankfurt zwischen dem Justizrat D:
Fritz Meyer zu Frankfurt als dem Rechtsüeistand der Frau Prof .
Maria Fleifch -Prell zu Frankfurt und dem Geh . Kommerzienrat Ale
ander Lucas zu Berlin gepflogenen Verhandlungen ist von den Herren
Geh . Regierungsrat Prof . Max Friedländer zu Berlin , Iustizrat Victor
Schnitzler zu Köln und Generalmusikdirektor Fritz Steinbach zu Köln
die folgende Erklärung abgegeben worden :

„Geleitet von dem Wunsche , die unliebsamen öffentliche Erörte¬
rungen über die Preisverteilung beim letzten Franffurter Gesang¬
wettstreit zu beendigen, erklärt der Unterzeichnete Geh . Regirrungsrat
Friedländer , daß er die Ehrenhaftigkeit und Gewissenhaftigkeit des
verstorbenen Herrn Prof . Maximilian Fleisch zu Frankfurt niemals ,
auch nicht bei der Unterredung mit den beiden anderen Unterzeich¬
neten über den vorbezeichneten Wettstreit , in Zweifel gezogen hat
oder hat ziehen wollen. Im Anschluß hieran erklären die beiden
anderen Unterzeichneten, nunmehr auch ihrerseits überzeugt ;u fein,
daß der verstorbene Herr Prof . Fleisch sein Amt als Preisrichter in
grwisienhafter Weise ausgeübt hat , wie sie denn auch an der Ehren¬
haftigkeit des verstorbenen Herrn Fleisch nie gezweifelt haoen?

Berlin und Köln , 3 . April 1914.
Max Friedländer , Victor Schnitzler, Fritz Steinbach .

Die „Franks . Ztg .
"

setzt hinzu : „Mit dieser Erklärung , die wohl
von allen Seiten mit Befriedigung ausgenommen werden wird , dürf¬
ten die Akten über den unliebsamen Zwischenfall Friedländer -Fleisch
wie überhaupt über das vorjährige Kaiserpreis -Wettsingen als end¬
gültig geschlossen gelten . Wir möchten nicht unterlaßen , hinzuzu-
fügen, daß wohl für jeden, der den verstorbenen Profesior Fleisch
kannte, ein Zweifel an dessen Ehrenhaftigkeit in keinem Augenblick
bestanden hat , und daß wir der Ueberzeugung von einem durchaus
ordnungsmäßigen und sachlich stichhaltigen Verlauf der Vorgänge bei
der Preisverteilung an dieser Stelle stets Ausdruck gegeben haben .

"

Asquiths Agilationsweissc.
i= London , 4 . April . Ministerpräsident Asquith fand in

Newcastle, Berwick und Edinbnrg die herzlichste und be¬
geistertste Aufnahme . Seine Reise nach dem Norden glich
einem Triumphzuge .

c= London, 3 . April . Nach seiner Ankunft in Newcastle
hielt Premierminister Asquith an die auf dem Bahnhöfe ver¬
sammelten Liberalen eins Ansprache , in der er ausführte , die
Zeiten seien kritisch , die fundamentalen Grundsätze seien in
Frage gestellt und große Dinge ständen auf dem Spiele , aber ,
vorausgesetzt, daß Festigkeit und Einigkeit unter den Fort¬
schrittlern herrschten , würden sie ihr großes Werk festigen und
vollenden.

Als der Zug mit Asquith Newcastle verließ , versuchte
eine Anhängerin des Frauenstimmrechts den Zug zu bestei¬
gen . Zwei Polizisten ergriffen die Frau , die in dem ent¬
standenen Handgemenge bewußtlos wurde . Nachdem sie sich
wieder erholt hatte , wurde sie freigelassen.

Zur Lage in Mexiko.
t= . London , 3 . April . Einer Depesche aus Torreon zufolge

wurde dort kein Ausländer getötet oder verwundet . Die
Kämpfe begannen am 27 . Februar . Ununterbrochen fanden
Stürme auf die Stellungen der Bundestruppen statt . General
Villa unterhielt tagsüber Artilleriefeuer und ließ nachts im
Sturme vorgehen. Die Stellungen wurden wiederholt ge¬
nommen oder verloren . Die Kampflini « war vier Meilen
lang . Die Natur des Geländes erschwerte die Bergung der
Verwundeten ; viele von ihnen starben an Durst , Hunger und
mangelnder Pflege . Auf Leiden Seiten sind gepanzerte Züge
verwendet worden. Schließlich räumten die Bundestruppen
Torreon und zogen südwärts ab.

e= Juarez , 4. April . Wie General Billa aus Torreon
berichtet, sind in dem Gefecht bei San Pedro 100 Mann
Bundestruppen gefallen und 123 gefangen genommen worden.

i= Washington , 4 April . Der amerikanische Konsul in
Chiuahua meldet, daß die Truppen der Insurgenten nur
5 Meilen von Tampico entfernt seien und sich zum Angriff
auf die Stadt bereit machten . Die Bundestruppen hätten die
Absicht, sich ohne Widerstand zu übergeben.

Die Kage auf dem Kalkan .
t = Sofia , 4 . April . Während der gestrigen Nachmittags -

fitzung der Sobranje , in der zunächst die Wahlen von Aus¬
schüssen vorgenommen werden sollten, wurden von der Oppo¬
sition andauernd Lärmszenen hervorgerufen , um das Präsidium
zu zwingen, zuerst die Prüfung der Wahlen durchführen zu
lassen . Erst nach einer längeren Unterbrechung der Sitzung
konnte in der Wahl der Ausschüße fortgefahren werden.

Aus dem Fürstentum Albanien .
— Valona , 4 . April . Die Nachrichten aus dem Süden des

Landes sind fortdauernd ernst. Unter den Aufständischen befinden sich
verkleidete griechische Offiziere und Soldaten . Die Banden verfügen
über Geschütze griechischer Herkunft. In den letzten Tagen sind die
Aufständischen von Süden her vorgedrungen , wobei sie auf dem
Wege liegende Dörfer plünderten und zerstörten.

— Valona , 4 . April . Die Agenzia Stefani meldet aus Koritza:
Die Albanesen konnten, nachdem sie Verstärkungen zusammengezogen
hatten , zum Angriff übergehen. Die griechischen Banden sollen am
Morgen die weiße Fahne gehißt haben .

— Valona , 3 . April . Nach hier eingetroffenen Nachrich¬
ten haben 80 griechische Soldaten , die im Hospital von
Koritza gepflegt worden waren , aufgereizt von dem griechi¬
schen Bischof , albanische Gendarmen angegriffen . Es sei zu
einem blutigen Kampf gekommen , in dem ein holländischer
Offizier verwundet worden sei . Die Stadt befindet sich noch
immer in albanischen Händen.

.= Valona , 3 . April . Die „Albanische Korrespondenz" mel¬
det von hier : Eine große griechische Bande , die durch verkleidete
griechische Soldaten verstärkt war , hat Koritza überfallen und
mehrere heftige Angriffe gegen die Stadt gerichtet. Koritza steht
in Flammen . Griechische Banden haben ferner die Ortschaft
Frasari und einige Dörfer der Umgebung geplündert . Viele
Häuser sind niedergebrannt und eine größere Anzahl von Per¬
sonen ist getötet worden . Viele Menschen sollen in den Häusern
lebendig verbrannt sein .

Aufstand der Kurden iu Armenien.
i= Konstantinopel , 3 . April . Ein amtliches Communiquö über die

Kämpfe in Bitlis (in Armenien , wo die Kurden aufständig geworden
sind) besagt : Einem Teil der Aufrührer , die Bitlis zu besetzen ver¬
suchten , gelang es gestern abend , iv die äußersten Stadtviertel ein-
zudringen und sich dott zu verschanzen . Er wurde aber von einer

kleinen Truppenabteilung wieder hinausgeworfen . Eine Kirche , is
der sich die Aufrührer verschanzt hatten , wurde durch das Gefchützfeue«
der Aufrührer zerstört. Heute früh begannen die Truppen den Ai*
griff auf die Aufrührer , die sich auf dem Scherifhügel zusammen »
gezogen hatten , der schließlich von den Truppen besetzt wurde . Di-
Aufrührer wurden so gänzlich aus der Stadt vertrieben . Molla Seit «
flüchtete mit drei Begleitern in das russische Konsulat . Im Innernder Stadt ist keine Plünderung vorgekommen. Bereits gestern wurden
alle Geschäfte wieder geöffnet. Mohammedaner und Christen habenVertrauen zueinander und gehen ihrer Beschäftigung nach. Don Van
sind Truppen eingetroffen . Sie haben öie Verfolgung der Aufständi»
scheu ausgenommen. Andere Truppen tteffen von allen Seiten ei»,um alle , die versuchen sollten, die Ruhe zu stören, zu bestrafen.

F . Konstantinopel » 4. April . (Privattel .) Die Kurden «
unrvhen haben einen sehr ernsten Charakter angenommen.
Etwa 5800 Kurden belagern Bitlis . Eine Bekämpfnng der
Aufständischen durch Militär hat wenig Aussicht auf Erfolg , da
sich in den ostanatolifchen Regimentern viele Knrde« als Offi¬
ziere und Soldaten befinden . Die Erregung unter den Kurde«,
welche die den Armeniern zugesprochenen Gebiete zurückfordera,
soll durch russische Emisiäre geschürt worden sein.

Kandel und Perkehr .
0 Mannheim , 4 . April . In der gestern vormittag tm Sitzungs¬

saal« der Süddeutschen Diskonto -Gesellschaft A .-G„ Mannheim unter
Vorsitz des Reichstagsabgeordneten Ernst Baffermann abgehaltene «
General -Versammlung , in der durch 31 Attionäre 22 877 009 Mark
Aktienkapital vertreten .waren , wurden die Regularien einstimmig
und ohne Erötterung genehmigt. Vorstand und Aufsichtsrat wurde
Entlastung erteilt und die Dividende, wie von der Verwaltung sorge»
lchlagen auf 7 % festgesetzt.

: ! : Tauberbischofsheim, 4 . April . Der Konkurs des Brauhauses
Tauberbischofsheim A .- E . wird jetzt ein gerichtliches Nachspiel finde«-
Die Staatsanwaltschaft hat gegen die Gründer und die ursprüngliche«
Aufsichtsräte Anklage erhoben . Es sind angeklagt : der ehemalig«
Bankvorstand Mößmer (in Untersuchungshaft feit Mai 1913) , der ehe¬
malige Direktor der Südd . Volksbank in Mergentheim , H . Roser, der
ehemalige Vankgehilfe Widemann in Stuttgart , diese drei als Grün¬
der ; sodann der gewesene Brauereidirektor Fest und die Aufsichtsräte:
der ehemalige Zentrumsredakteur und Lagerhausdirektor Karl Ernst
Anniser hier , Privatter Derr hier , Bierbrauereibesitzer Hammel hier
und Privatter Link in Walldürn . Die Anklageschrift umfaßt 144 Sei¬
ten. Für di« Verhandlungen hat das Landgettcht Mosbach drei Tag«
angesetzt , 27 . , 28. und 29 . April .

— Höchst (Main ) , 3 . April . (Tel .) Der Aufstchtsrat der Farb¬
werke vorm . Meister Lucius und Brüning -Höchst am Main beschloß,
der am 9. Mai stattfindenden Generalversammlung die Verteilung
einer Dividende von 30% wie im Vorjahre vorzuschlagen.

= Berlin , 3 . April . (Tel .) Die heutige Eeneraloersamw -
lung der Deutschen Waffen - und Munttionsfabrikev beschloß
einstimmig die Erhöhung des Aktienkapitales um 15 Millionen ;
die für 1914 voll dividendenberechtigten Aktien werden den
Aktionären im Verhältnis von eins zu eins zum Kurse von
107 angeboten werden.

--- Berlin , 3. April . (Tel .) Die Firma Wolf Wertheim »
G . m . b . H ., hat heute nachmittag ihre Zahlungen eingestellt;
die Passiven belaufen sich auf 18 Millionen , die Aktiven auf
be~.en drei .

BZasferztand veS Rheins .
Konstanz . Hafenpegrl . 3. April 3 .52 m (2. April 3.53 m)
Kchnsterinlek, 4. April morgens 6 Uhr 2. 40 m ( 3. April 2,35)
Hehl , 4 April morgens 6 Uhr 3,28 m (3. April 3.31 m)
Maxau , 4. April morgens 6 Uhr 5,10 m (3. April 5. 17 m)
Mannheim . 4. April morgens 6 Uhr 4 .86 w (3. April 5,00 m.

■ " . mm. ' - J _ !_ IJllD'JÜ_ J_ " >!!— ! - l Jl»

Vergniigungs - und Vereins -Anzeiger .
(Das Nähere bittet man aus dem Inseratenteil zu ersehen.)

Samstag , den 4. April
Afrika- u . Ehinakriegerverein . Monatsversammliung im Kaisergarte ».
Artilleriebund St . Barbara . 8% Uhr Monatsversammlung im Lokal-
Baiernoerein . Vereinsabend im roten Schaf, Karlstr . 21.
Fußballklub Frankonia . Monatsverfammlung .
Fußballklub Mühlburg . S Uhr Herrenabend im Sporthaus .
Fußballklub Südstern . 9 '/- Uhr Versammlung im Alten Fritz.
Fußballverein . 9 Uhr Monatsversammlung im Moninger .
Intern . Artistenobd . 8V4 U . Unterhaltgsabd . Alte Brauerei Kamwerer <
Koloffeum. 8 Uhr Vorstellung.
1 . K. Verein f. Kanarienzncht . 8Mt U. Monatsverslg . im Lass Nowack.
Rheinklub Allemannia . 9 Uhr Biertisch im Moninger .
Ruberverein Sturmvogel . 9 Uhr Biertisch in der Eintracht .
Salamander , 1 . K . R . Akttvenversammlung im Klubhaus .
Ber . der Württemberger . 8Ms U. Vers, im König von Württemberg -
Verein ehem . Leibdragoner . 8Ms Uhr Monatsversammlung , Karlsburg -
Ber . ehem. 111er. 8M- Uhr Monatsversammlung im Prinz Karl .
Ver. f. Bewegungsspiele. Monatsvslg . im Klubhaus . Spielerverslg -

■ ■
Grösstes Lager

J . PetryWS
in versilberten

Tafelgeräten
Fest - und Ehrengeschenken .

Hoflieferant Fabrikate der
Württembergischen

Jnwelen , Gold- und Metallwarenfabrik Geislingen
Silberwaren zn Kntslogpreisen

bei Barzahlung mit 3% Rabatt

Kalser3tr. 102 . Tel . 1558.
Lieferung

eompletter schwerrersilberte «

■
Tafelgarnituren .

Wie ntnn seine Gestalt verringern kann.
Man sollte doch nicht vergessen , daß die bloße GewichtsabnahMA

verursacht durch das Befolgen einer schwächenden Diät oder KorVH
Übung noch lange nickt bedeutet, daß die Fettleibigkeit gebeut u '
Solche Methoden erschöpfen nur den Körper und haben keinen dauern
den Nutzen für ihn . In den meisten Fällen ist eine angeborene Ne -a
ung des Fettwerdens vorhanden, und wenn irgend • ein Mittel eui
dauernde Wirkung haben soll , dann muß es auch die Kraft besitzen, w
unnatürliche Neigung der Verdauungsorgane , Fettmassen anzusese- '
anstatt festen , gesunden Fleisches , zu bekämpfen. Medikament
werden Ihnen nicht helfen. Natürliche Methoden sind »cl?
die besten und wirksamsten. Die Boranium -Beeren scheint
die Fettmasie in höchst kampfeslustiger Weise anzugreifen , indem »
dieselbe schneller als irgend eine andere Substanz aus dem Kor»
ausscheidet . Dies kleine Konfekt ist eine neuere Erfindung , und %
es so klein ist , und ein wenig nach Pfefferminz schmeckt , so bilde! ^
ein angenehmes und bekömmliches Mittel , die Fettleibigkeit in bar»
loser und natürlicher Weise zu vermindern und dauernd zu bekam» ' «
Erkundigungen am Platze haben ergeben, daß die .Boranium -Beerei
dem Publikum nicht sehr bekannt sind , jedoch kann jeder Apotbei
oder

Drogist Ihnen dieselben auf Wunsch sehr leicht von seinem



Nr. 158 Mittagblatt . Samstag , den 4. April 1914. Badische Presse . Sette 5

Kbrnsbrdmsms - Iml » Karlsruhe.
Die Auszahlung der Dividende erfolgt Montag » den

« . April , vormittags von 8 bis 12 Uhr und nachmittags von 2 bis 6
Uhr, für die Nummern der neuen Markenbücher von 315t bis 4450
an unserer Kasse , Roonstraße 28, gegen Vorzeigung des neuen Marken -
oucheS . 5428

Orchester- und
Opernschule

und Musiklehrer¬
seminar .

Beginn des neuen Kurses : Montag , den 20 . April .
Der Unterricht erstreckt sich aul alle Gebiete der Musik vom ersten

Anfang bis zur vollendeten Ausbildung zum Lehrer, Orchestermusiker,
Organisten , Solisten, Sänger für Konzert und Oper, Kapellmeister etc .
Anfangsklassen . . monatlich 7 Jt I Sologesang,
Mittelklassen . . . „ 9 .M I dramatischer Unterricht ,Oberklassen und Orgel „ 15 Jt I Opemstudium monatlich 20 M

Satzungen durch die Musikalienhandlungenund die Anstalt selbst —
Anfragen und Anmeldungen schriftlich oder mündlich bei der Direktion

Theodor ftiunz, Waldstrasse 79.
Sprechstunden täglich , außer Sonntags, von 11 bis ‘ l. l Uhr

und von 2 bis 3 Uhr . 1987*

EH

Zigarren !
Allergünstigstes Angebot !

Alle Sorten gut gelagert , schön weiß
, brennend und uikotinarrn !

,, Zu Geschenken :e. bestens geeignet :Ta. 100 25 Stück- Kistchen bess . Sorten einzeln .tt 1 .75 , 2.— , 2 .50 netto .Ta . 50 50 Stück-Kistchen einzeln M 3.—. 3.25 , 3 .75 , 4 .75 netto . !8M :
Hr . Auswahl in Il,0 Pack . — 100 Stück zu Jl 4 .50, 6.60 , 6.50, 7 .50 netto ,
größere Partie vorzügliche 13er in 50 Stück-Kistchen ä Jt 5.50 netto .Zigaretten » trustfr . , bei . Marken , in eleg . Dosen ä 25 , 20 u . 10 Stück.

Adlerstr . 38 ineben Hotel Prinz Mar ),
Zigarren u . Lose - Vertrieb , gegr . 1907.

51

<

0Cimfirmanden-vlbren \
der Uhrenfabriken

Miance ßorlogire Wiel & gen)
zuverlässig und pünktlich gehend .

Für diese Uhren wird von allen Vertretern
in allen Städten gemeinsam garantiert . : :

Alleinvertreter für Karlsruhe : 55%

Ä. Oiampfjues, mm - m-

Atelier für feine Herren-Schneiderei

Jb JCkOWSSI* ^'Ollpiehsplalr

Großes Stofflager in
sämtlich . Neuheiten

Spezialität 1511 .10.7

Frack - und Smoking -Anzüge .
Mäßige Preise .

Mineralwassersflpparate
den neuesten polizeilichen Vorschriften entsprechend , und

sämtliche Bedarfs- Artikel
für die Mineralwasserfabrikation . 4180

Reparaturen und Veränderungen
werden prompt und gut ausgeführt .

Dittmar & Blum
_ Karlstraße 60 Karlsruhe l . B . Telephon 80.

BrWeinet
Von heute ab, so lange Vorrat, kommen

zum Ausschank :

1913 er Eurrailer , Schlossbepg
1

hervorragend und unübertroffen in Qualität
und Preis .

Sonntags: Zwiebel kuehen
Eisclieps Aeinslnbe

latentanwaltPt
Dr , Hauser , Ing . u.
Chem., Straßburg i . E .,
NeueStraße22. Tel .1787 .

Einziger in Elsaß - Lothringen
wohnenderPatentanwalt. ““J

Di- Vogel-.ASM - u.3ie« -
Handlung von ii . Sfiyjer befindet sich

1. Kanarien¬
terei ). 4492

Handlung von L. Jäger I
Amallenslr . 22 W.

Fryche

Holländer
Rotkraut

S 28 ■}

MnieilkH
Kovf 15 und 17 h

gelbe Salat -

iortofieln
3 Pfund 1 5 S

10 Pfund 45 'S

3 Pfund 27 s

Eintrestend : 6090

Pariser und
Holländer

Kopfsalat
Kopf 18 4

Holländer

Stück

WIM
40 45 '

. O. m . b H .
y *rk . wfttt«ue <v

iiner
von anerkannter Güte , liefert

IV . Schneller junior ,
2141a Kempten int Allgäu , 41.

tt:

Die Vorboten des SimMings find- . .
die neuen.

Salamander

1452 f250 1652

5alamanöer SchuTiaeT. m .li6 :^ >flrn
Niederlassung Karlsruhe, Kaiserslr. 167.

sparte ^rühjakrs -^euhellen
in

Herren -Hitten
Hervorragend grosse Auswahl

in jeder Preislage . 6066

Gustav Nagel Nachfolg.
Spezialhaus für elegante Herren- Hüte

- • "" ' 116 Kaiserstrasse 116 ■■■“ . .

J . A . ier . 5640 .3.3

Mein seit vielen Jahren
! bekanntes , hochfeines -WH

Kaiser-
Wprg - Nch!

^^ 3eMerM . 2 . so
\ bringe in empfehlende
! Erinnerung .

JN . J. Hßmburijer
> Kronenstraße 5« .
t Telephon 152 . 6064
I JtSf Rabattmarken . -& c

| Vorzüglichen , goldklaren
i » Apfelwein

! ä Liter 25 Pfg . , offeriert
Wilhelm Bussei , Kelterei

Weingarten (SSaben ). S3UW"

Erstklassige
n ■ ■ ■«

IS-
Mass , Slazenger , Staub , Davis ,

Jefferies , Hammer etc .

Spezial-Marken : 6024
„Gelb-Rot“ . . . Mk. 24 —
„Fidelitas “ . . .
„Baden -Baden “
„Alexandra “
„Court“ . . .
„kremier “ . .

19.50
17.50
13.50
9.75
6 .—

Tennis - Hemden
„halsfrei " Stück 3 .80 bis 5 .75

Tennis - Schuhe
mit Hanfsohlen Paar — .95

— Reparaturen —
an Tennis - Schlägern

schnell , fachmännisch ,— billig . —
Eigene Werkstätte .

„ Chromsohlen von Mk. 2 .90 an

SportasFrenndiieb
Karlsruhe

Katalog gratis und franko .

In Pforzheim ist das B11024 .6.5

Deutsche Hebamme a . D.
®ahrt Damen liebevolle streng diskrete Aufnahme . B2635«adame ürauier , \ aucj , rue Cciiüral floube 44.

1000 Witze &
50 Pfg .

tu 23riefm . Hochoriginell . Sie
platzen vor Lachen, dazu noch gratis
bochamüsaute Beigaben . 666a .l3 . l0
5. Unser , Verlag . Berlin-Pankow 307.

LaMestaurantmitKonditorei
„Karl Friedrichshof " (Tivoli ) an einen leistungsfähigen Cafeiier oder
Konditor zu verpachte» . Ernstliche Liebhaber wollen sich an uns wenden .

Chr . Hering :, Architekt, Bertholdstrafte 9 , und
Joh . Goldmann . Architekt. Osterfeld strafte 23.

iHorlnhltttaefinHAtt empsiehlt in reicher Auswahl und geschmackvollster4>ktlU0MWlUt l"U Ausführung die Druckerei der »Bad . Prelle ".

Anbei

VerschenKt
nienmnd ; bevor Sie aber solch«
kaufen , bitte um Ihren Besuch.
IWP“ Kein Kaufzwang. -WW

»Jul . Ufelnheimsi »,
Polstermöbel - Fabrik und Lager ,

Kaiierstr . 81/83 . 5763.3A

Den Restbestand
des von Herrn Uhrmacher ] 3ayl »

übernommenen Lagers in

Uhren , Ketten , Ringe ,
Broschen 3922158

v ertan f e ich zu
äußerst ermäßigt . Preise «
L. Wilde, Uhrmacher
Kreuzstrasre 16 , vis-ä-vis d. Schule .
Fachmännische Rcparaturwerksiätte

in Uhren und tyoldwaren .

A «. MW
demjenigen , der den Beweis er¬
bringt , wohin der am 15. l. M . ab¬
handen gekommene B22053

gekommen ist. Rücken schwarz,
Kops, Brust u. Beine braun .
HUiter , Waldhorn str. 33, 4 . S -t'



Bekanntmachung .
Die amtliche Behandlung vo»Gm »d-

sachen betr.
x öffentlichen Lesehalle , Kaiser- Straße 145 (Eingang L

Straße ), den Geschäftsräumen der städtischen Spar - und Pfandlei
7>n der amm

eihkasse
Otarl Friedrich- Straße 8 ) und in verschiedenen Räumen des Rasbauses
wurden im I . Vierteljahr 58. IS . aufgefunden : Schirme, Stöcke .
Handschuhe , Hnudtüschchen , Bargeld u . a.

Die Empfangsberechtigten werden hierdurch aufgefordcrt . ihre
Rechte an den erwähnten Sachen binnen 3 Wochen beim städtischen
Hauptsckretariat , Rathaus , II. Stock , Zimmer Nr . 41 , anzumelden ,
widrigenfalls das in § 979B .G .B .bezeichnete Verfahren durchgeführt wird

Karlsruhe , den 1 . April 1914 .

6094
Das Bürgermeisteramt :

Dr. K l einschmidt . Lacher .

Ayl , Sonntag, öfn 5. April, 3 Uhr nachmittags:

Milftärijottzert
der Kapelle des

1 . M . Leib - Mg . - Legls . 8t. 20.
Leitung : Kgl. Oberm«sikmstr. Vr1t « KShn .

< Inhaber v. Stadtgarten -JahreS -
Ifirairtff* ' karten u . v. Kartenheften 20 .svlitlllll . '

j Sonstige Personen . . . «9Fl Soldaten u. Kinder je die Hälfte .
Programm 1V A .

Die Musikabonnementskarten haben Giltigkeit . 6093
Bei schlechtem Wetter findet da? Konzert um 4 Uhr in der Festhalle statt

COLOSSEUM
Waldstrafte 16/18. Telephon 1938.

Heute Samstag , den 4 . April 1914 , abends 8 Uhr

Vorstellung .
Sonntag , den 8 . April 1914 ,
nachmittags 4 Uhr und abends 8 Uhr :

2 grolle Konzerte der Colosseum -Kapelle
unter Leitung des Kapellmeisters Paul Römer

verbunden mit 6042

Artistischen Darbietungen .
Ermäßigte Eintrittspreise nachmittags u. abends.

Ab Montag , den 6 . April, bis inkl. Samstag, den II. April, bleibt das
Colosseum der Karwoche wegen geschlossen .

Ostersonntag u . Montag jeweils 2 Vorstellungen .

Evang . Männerverein der Südstadt .
Sonntag , den 8. Avril , abends 8 Ubr. findet im Evang .Idemelndebans der Südstadt ein 5578

lUielitlbilcfer - Vortrag
von Herrn Kaufmann Reil über

«Die Entstehung und Entwicklung der Südstadt "
statt . Wir laden unsere Mitglieder und Freunde hierzu herzlich ein.

Der Vorstand .

Brauerei M. Wolf , WerSeM.
neue renovierte gemütlich« Bierlokal « B22281

Samstag Abend von 8 —1 Uhr

Midi; Zur Hopfenblütc Merllr. A
Anfang 8 Uhr Heute Samstag Anfang 8 Uhr

Grotzes humoristisches Konzert
der berühmten Volksfünger Fröhlich und Stauch . Eintritt frei .

lamilien-Kouzert aötI
©Äf ,'‘IasMorgen

Palmsonnta
Vorzügliche Küche n. Keller. Bierausschank der Brauerei Fr . Hoepfner.

Zu zahlreichem Besuche laden höflichst ein 6078
I Massett , Wirt , sowie die beteiligten Künstler.

Durbach .
Gasthaus z. Ritter

---------- Altrenommiert --- -------
Telephon Nr. 432 . i— Amt Offenburg . 2206a

vamvn-

Loden-Hüte

6111

Besonders
reiche

Auswahl.

für Spo , Touren leise etc .

Oiegant fesche c . >iide

„Neuheiten “
sehr preiswert .

ßut -Mode-ßaus

Wilh. Zeumer
Hoflieferant

Kaiserstraße 125/127 .

Bestellen Sie
|}eiWilh.Schubert,ta 8rei,Freilmrgi . 8.

eilt Postkistchen 5365a
Echtes Schwanwälder kirschwasser.

(3 Flaschen Ml . 8 srko . Nachnahme. )
C ' i ' . t'h nur garantiert echtes Erzeugnis versandt , tbc

0 Ti. z . Tr .
Montag d . « . IV . 14 .

7 ‘ k Uhr
Ohl . □ . I. Gr . m . Anfn .

TO

gegr.
1879 .

Karlsruher

Erster

(Ruderklub
(e. V.)

Klubhaus am 'Rheinhafen
(Haltestelle der Strassenbahn ).

Samstag , den 4. April
Aktiven-

Verfammlung .
Donnerstag und Samstag :
Uebungs - Abende.

5 Riiderverein ülurmgel \
s Karlsruhe , E. V. c

Bootshaus £
Rheinhafen ?
(Südbecken), t

Samstag ®

„Eintraebt “. e
_ ©- ©

Täglich ©
rudersportl. ^

Fahrten , t
»5 - Sonntag, vormittags 8 Uhr c
% Tagestour stromauf . I
2 Training jeden abend 6 Uhr. ©
5 Dienstag und Freitag : ®
» Offizielle Rnderabende. §
ar .r, <pje©r © © r,©©© r >*“-r r -~ ©rc

Rheinklub

„Allemannia“
Karlsruhe , e . V.
gegründet 14. VEL 01.

Bootshaus Maxau .
Telephon 2981 .

Heute abend
9 Uhr :

r '
im „Moninger“ ,

2 . Stock (Kapitelsaal).

Dienstag n . Donnerstag abend,
sowie Samstags und Sonntags

in Maxau.

Am Sonntag , den 5 . Avril 1911,
nachmittags st .4 Uhr . findet Kro -
» enstratze Nr . 3 unsere
Monatsversammlung
statt , wozu wir die Herren Vereins¬
kameraden, sowie alle Veteranen ,
die dem Verein beitreten wollen,
freundl . einladen . Um zahlreiches
Erscheinen wird gebeten.

Der Vorstand .

,6iii) jtern‘
Karlsruhe .

Svo. tpuitz bei Klein-Rüvvurr
Haltestelle der Albtaldahn .

Samstag , den 4 . April 1914 , 8
abends 9' /. Uhr :

Außerordentliche
Mtglikder-VttsmMllg
im „Alten Fritz"

, Wilhelm-
ftraße 13.

Zahlr . Erscheinen erwünscht.
Sonntag , den 5. April 1914 .

nachmittags 3 Uhr :
Training
sämtlicher Mannschaften.

MWmklWliiWmm

DHE
Eingetragener Verein .

Heute, Samstag . 4 . Avril d. I -
abends '1,9 Uhr.

Monats - Versammlung
im VereinslokalHotelCaf -KNowack

VollzähligerErscheinen erwünscht
Der Vorstand .

Bayern-
Mitz

Verein
« la » ,

Unter dem Protektorate E . Kg ! H.
des Prinzen Rupvrecht von Bayern .
Vereinsabende findenjedenSamS»
tag im Lokal Gasthaus zum . roten
Schaf ". Karlstraße 21 . statt .

Der Vorstand.
Landsleute herzlich willkommen.

Gottesdienst- . — 5. April.
Evangelische Stadtgemeinde .

Kollekte . Bei allen Konfirmationen wird eine Kollekte erhoben , zur
Verbreitung der Bibel in unserer Gemeinde. .

Stadtkirche. ^ 9 Uhr Mlitärgottcsd,cn,t : Garm,onvikar Schul» .
10 Uhr : Stadtpfr . Kühlewein mit Abendmahl. — Gründonnerstag : 10
Uhr mit Abendmahl: Stadtpfr . Kühlcwcin. 0 Uhr mit Abendmahl :
Stadtpfr . Rapp . — Karfreitag (Kollekte : Beim AuSgang au» allen
Gottesdiensten wird eine Kollekte erhoben zum Besten der kirchl . Bau¬
bedürfnisse armer evang. Gemeinden unseres Landes ) . 149 Ubr : Milr -_ .. . 89 nhr :J »ili
tärgottesdienst : Garnifonv . Schulz . 10 Uhr mit Abendmahl : Stadt¬
pfarrer Kühlcwcin. — Kleine Kirche . 10 Uhr Konfirmation m,t
Abendmahl: Militäroberpfr . Kirchenrat Schloemann . 6 Uhr : Stadtv .
Brauß . — Montag : 5 Uhr mit Abendmahl: Stadtpfr . Rapp. — Diens¬
tag : 5 Uhr mit Abendmahl: Stadtpfr . Kühlewem. — Mittwoch: 5 Uhr
mit Abendmahl : Stadtv . Schneider. — Gründonnerstag : 5 Uhr mrt
Abendmahl : Militäroberpfr . Kirchenrat Schloemann . — Karfreitag :
J410 Ufir mit Abendmahl : Stadtpfr . Rapp . 5 Uhr mit Abendmahl:
Stadtv . Brauß . — Schlosskirche. 10 Uhr Konfirmation mit Abendmahl:
Hofpred. Fischer (nur mit Karten ) . 6 Uhr : Hofvikar Brandl . — Mon

Mischer . 6 Uhr : mit Abendmahl : Hofvikar Brandl . — Karfreitag : 10
Uhr mit Abendmahl : Hofpred. Fischer . — 6 Uhr mit Abendmahl : Hof -
Vikar Brandl . — Johanneskirche. 1410 Uhr : Konfirmation (für die An¬
gehörigen 5 “ 1 " 1
mahl : Stad
meindehauS. - - - - _ . . . . .
Montag : 8 Uhr mit Abendmahl : Stadtvikar Mayer . — Dienstag : 8
Uhr mit Abendmahl: Stadtpfr . Hesselbachcr . — Mittwoch: 8 Uhr mit
Abendmahl : Stadtpfr . Hindenlkmg. — Gründonnerstag : 10 Uhr mit
Abendmahl: Stadtpfr . Hesselbacher . 6 Uhr mit Abendmahl : Stadtpfr .
Hindcnlang . — Karfreitag : 149 Uhr Stadtpfr . Hesselbachcr . 10 Uhr
mit Abendmahl: Stadtpfr . Hindenlang . 10 Uhr im Gemeindehaus :
Stadtpfr . Hesselbachcr . 6 Uhr : Stadtvikcrr Mayer . — Christuskirche.
10 Ubr : Konfirmation mit Abendmahl : Stadtpfr . Schilling . 6 Uhr :
Stadtvikar Schilling . 6 Uhr : Stadtv . Faller . — Montag : 8 Uhr mit
Ähendmahl : Stadtpfr . Schilling. — Dienstag : 8 Uhr mit Abendmahl:
Stadtpfr . Robbe . — Mittwoch: 8 Uhr mit Abendmahl : Stadtvikar
Faller . — Gründonnerstag : 10 Uhr mit Abendmahl : Stadtpfr . Schil¬
ling . 6 Uhr mit Abendmahl-Vorbereitung : Stadtpfr . Rohdc . — Kar¬
freitag : 10 Uhr mit Abendmahl : Stadtpfr . Rohde . 6 Uhr mit Abend
mahl : Stadtvikar Faller . — Gemeindehaus der Weststadt. 10 Uhr :
Stadtv . Faller . — Karfreitag : 10 Uhr mit Abendmahl : Stadtpfr
Schilling. — Lutherkirche. 10 Uhr : Stadtpfr . Wcidemeier. V-,12 Uhr :
Christenlehre : Stadtpfr . Wsidcmeicr . 6 Uhr : Stadtvikar Lcssig . —
Montag : 8 Uhr mit Abendmahl: Stadtpfr . Weidcmcier. — Dienstag :
8 Uhr mit Abendmahl : Stadtv . Müller . — Gründonnerstag : 10 Uhr
mit Abendmahl: Stadtpfr . Wcidemeier. 6 Uhr : mit Abendmahl:
Stadtvikar Müller . — Karfreitag : 10 Uhr mit Abendmahl : Stadtpfr .
Weidcmeicr. 3 Uhr Liturg . Gottesdienst, unter Mitwirkung des Kir¬
chenchors und Solisten : Stadtpfr . Weidemeier. 6 Uhr mit Ähendmahl:
Stadtvikar Müller . — Gartenstratze 22. 1410 Uhr : Stadtpfr . Hessel
bacher . 1412^ Uhr : Kindergottcsdienst : Stadtpfr . Rapp . — Karfreitag
1410 Uhr : « tadtvikar Mayer . — Ludwig-Withelul-Krailkcnhcim. Kar
frcitag : 3 Uhr : Hofvrcd. Fischer . — Tiakonissrnhanskirchr. Vorm . 10
Uhr : P fr . Katz . Abends 148 Uhr : Liturg . PassionsgotteSdienst. —
Montag : abends 148 Uhr : Liturg . Pasfionsgottcsdienst . — Dienstag :
abends 1- 8 Uhr : Liturg . Passionsgottesdienst . — Mittwoch: abends
148 Uhr : Litnrg . PassionsgotteSdienst. anschließend Abendmahlsvorbe¬
reitung . — Gründonnerstag : vorm. 10 Uhr : Hilfsgeist! . Sitzler ;abends 148 Ubr : Liturg . PassionsgotteSdienst, anschließend: Abend -
mahlSfewr. — Karfreitag : vorm. 10 Uhr : Pfr . Katz ; nachin . 3 Uhr

Eber!. — Montag : abends 8 Uhr : PassionsgotteSdienst: Dekan Gbmck.
— Dienstag : abends 8 Uhr : PassionsgotteSdienst: Stadtvikar tzeffry .
— Beiertheim . Dienstag : SJIbr : Stadtvikar Schneider. — Karfrei¬
tag : 9 Uhr mit Abendmahl: sradtvilar Schneider.
Evang .-luther . Gemeinde , alte Friedhofkap . , Waldhornstr .

Vorm. 10 Uhr : Konfirmation . Abendmahlsfcicr : Rach Schluß de?
.Hauptgottesdicnstes. Beichte 1410 Uhr. — Gründonnerstag : vorm. 10
Uhr : Gottesdienst. Predigt , Beichte , hl . Abendmahl. — Karfreitag :
vorm. 10 Uhr : Gottesdienst : nachm , 3 Uhr : Liturg . Andacht , Beichte
und bl . Abendmahl,

Evang . Stadtmission . Vereinshaus Adlerftr . 28.
10 Uhr vorm. : Pfr . Jocst .

'Ul2 Uhr Kindergottcsdienst. Adler-
straße 23 : Stadtm . Lieher. s/,12 Uhr KinbergotteSdienst in derLo -
hanncskirche: fällt " -
koniffcnhauskapcllc:
von Frl . Heck, - - - - —
srauenvcrcin von Frl . Schweickert im Gemeindehaus der Südstadt , 4
Uhr Jungfraucnverein von Frl . Weber, Erbprinzenstr . 12. 4 Um
Jungsrauenverein der Schwester Lene, Adlerstraße 23 . 3 Ubr rint
Abendmahl: Pfr . Joost. Montag , nachm . 414 Uhr , Bibelstunde. Kreuz-
straße 23 v . Frl . Rödel . Montag , abends 8 Ubr. Bibelstnnde. Augnsta-
straße 3 , Stadtm . Höschelc. Dienstag , abends 814 Ubr. Bibelstunde
des Jugendvereins u . Jugendbundes . Donnerstag , abends 8 Ubr ,
Abendgottesdienst: Stadtm . Lieber. Freitag , morgens 10 Ubr, Got¬
tesdienst : Psr . Jocst . Frcitag , abends 3 Uhr. AbcndgotteSdienst rmt
Abendmahl: Pfr . Jocst.

Evangelisches Vereinstzans . Amalienstr. 77.
Vorm. IVA Uhr : Sonntagsschule . Nachm . 3 Uhr : Allgemeine

Versammlung : Stadtm . KieS Nachm . 4 Ubr : Jnngfrauenverew -
Bon Sonntaä bis Donnerstag , jeden abend 8% Uhr, Allgemeine Ver¬
sammlung : Stadtm . Kies. Karfreitag , nachm . 3 Uhr . Allgem . Ver¬
sammlung : Stadtm . Kies . Samstag , abends 8)4 Uhr, Gebctkvcreimg-
ung für Männer und Jünglinge .

Katholische Stadtgemeinde .
Sk. Stephanskirchc. Palmsonntag : 3 Uhr Frühmesse. 8 llhr hl-

Mcsse. 7 Uhr hl . Messe. %9 Uhr MilrtärgottcSdienst mit Predigt . 1410
Uhr Hauptgottcsdienst mit Palmwcihc , Prozession und levifierteM
Hochamt . 1412 Uhr Kindergottesdienst. 143 Uhr Christenlehre für dw
Mädchen mit Litanei . 3 Uhr Fastenpredigt mit Kreuzweg-Andacht uim
« egen . — Beichtgelcgenbcit täglich vormittags um 6 und MIO Uhr utu»
nachmittags von 3—7 Uhr durch den hochw. Herrn Pater Leonhard-

Mittwoch: abends 7 Uhr Trauermctte . Bcichtgelegenhcit von 2 Unr
an . — Gründonnerstag : 5 , 6 . 7 und 8 Uhr : Austeilung der HI. Kom¬
munion . 10 Uhr Hochamt ; den Tag über Aussetzung deS Allerheillg-
stcn ; am Gründonnerstag und Karfreitag jeweils von 1—2 Uhr findet
Anbctungsstunde für die Männer , und von 3—4 Uhr für die Jung¬
frauen und Maricnkinder statt . 7 Uhr Trauermette . — Karfreitag :
10 Uhr Gottesdienst ; den Tag über ÄnbetungSstundcn am hl. Grab.
0 Uhr abend : Predigt und Trauermctte . — Kollekte für die Wächter
am hl . Grab . — KarsamStaa : 6 Uhr Weihe des Feuers , der Osterkerze
und deS TaufwafierS . 148 Ubr feierliches Hochamt . 148 Uhr abendS :
AuserstehungSfeier "
sonntag , Grs
die Männer . . . _ _ _ . _ _Kommunion . 7 Uhr hl. Messe . 8 Uhr Erstkommunion der Gymnasia¬
sten . Die Kapelle ist reserviert . — Gründonnerstag und Karfreitag :
nachmittags von 3—5 Uhr : ÄnbetungSstundcn. — St . Peter - und
Paulskirchc . Palmsonntag : Ubr Beichtnelegenheit. Vi7 Uhr Früm
messe. J/»7 , %7 , 148 Uhr Austeilung der hl. Kouimunion. 148 Um
deutsche Singmessc mit Osterkommunron der Männer . 1»9 Uhr deutsche
Singmefle im Städt . Spital . 1410 Uhr Palmweihe , Prozession und le-
vitierteS Hochamt ; hierauf Christenlehre für die Mädchen . 146 Uhr
abendS Rosenkranz. 6 Ubr : 6 . Fastenpredigt mit Segen . — Kollekte
für arme Erstkommunikanten. — Mittwoch: 3 Uhr Beichtgelegenheit.
7 Uhr abends Trauermctte . — Gründonnerstag : % 6 Uhr Beichtge, '
legenheit. 147, % 7, 148 Uhr Austeilung der hl. Kommunion. 8 Uhr Amt
unter demselben Austeilung der hl. Kommunion. 3—7 Uhr nachm . :
Anbetungsstunden . 7 Uhr Trauermette . — Karfreitag : 1410 Uhr
Trauergottesdienst mit Predigt , hierauf Anbetungsstunden <%9 lug
Predigt und Andacht im Städt . Spital ) . 7 Uhr abends Predigt und
Trauermctte . — Kollekte für die Väter vom hl. Grab . — Liebfrauen-

lassung des letzten Jahrgangs . 6 Uhr Fastcnpredigt mit Andacht und
Segen . Kollekte für arme Erstkommunikanten. — Mittwoch: nachm-
3—9 Ubr Beicht «elcgenheit; abends 7 Uhr Trauermettc . — Gründon¬
nerstag : morgens von 6—8 Uhr Beichtgelegenheit. 6 . 7 und 8 Uhr Aus¬
teilung der bl . Kommunion . 1410 Uhr Hochamt , hernach Änbetungd-
stunden. 7 Uhr abends : Trauermctte .. — Karfreitag : 10 Uhr Gottes¬
dienst . hernach Anbetungsstunden am hl . Grab . 6 Uhr abends Predigt
und Trauermettc . Kollekte für die Wächter am hl. Grab in Jerusa¬
lem . KarsamStaa : % 6 Uhr hl . Weihen. 7 Uhr Hochamt : abends 14§Uhr AuserstehungSfeier mit Prozession ; morgens von 6 Uhr «m und
nachmittags von 3 Uhr an : Beichtgelegenheit. — St . Nikolauskicckst
(Rüpvurr ) . Palmsonntag : 9 Uhr Palmweihe mit deutscher Singmesscund Verlesung der Leidensgeschichte . — Sk . Vernhartmskirche. Palrn -
sonntag : 6 Ubr Frühmesse. 7 Uhr hl. Messe . 8 Uhr deutsche Singmessc-
1410 Uhr Hauptgottesdienst mit Palmweihe , Prozession und Hochamt -
11 Ubr Kindergottesdienst. 5 Uhr Fastenpredigt . — Montag : abend »
149 Uhr Männerkongrcgation . — Dienstag : 149 Ubr JünglingSkongre-
gatton . - — Mittwoch: 2—9 Uhr Beichtgelegenheit. 7 Uhr Trauermettc -
— Gründonnerstag : 10 Uhr Hochamt : den Tag über Aussetzung des
Allerheiligstcii. 7 Ubr Trauermctte . — Karfreitag : 10 Uhr Gottes¬
dienst. Anbetung am hl . Grab . 6 Ubr Predigt und Trauermette . Kol¬
lekte für die Wächter am hl . Grab zu Jerusalem . — KarsamStag : W?
Uhr : Weihen. 7 Uhr .Hochamt : abends 148 Uhr Auferstehungsfeicr nin
Prozession» und Tedcum . — St . Bonifatiuskirche . Palmsonntag :
Uhr Frühmesse n . Keneralkommunion der Männerkongregation . 8 Ubr
deutsche Singmcsse mit Predigt . 1410 Uhr .Hauptgottesdienst mit Palm -
weihe . Prozession und .Hochamt . 1412 Uhr Kindergottcsdienst mit Prcd.
%2 Uhr Christenlehre für die Jünglinge . 5 Ubr Fastenpredigt . KreuS'
wcgandacht und Segen . — Mittwoch: von 3—9 Uhr Beichtgelegenbett -
7 Uhr Trauermettc . — Gründonnerstag : von 6 Uhr ab : Beichtgelegeü '
heit und Austeilung der hl. Kommunion . 10 Ubr feierlich. Hochamt :
den Tag über Aussetzung des Allerheilim'ten . 7 Ubr Trauermette . ■?
Karfreitag : 10 Uhr Gottesdienst . Anbetung am hl. Grab 8 Uhr Pred-
und Trauermettc . Kollekte für die Wächter am hl. Grab . — Kar-
samstag : 946 Uhr hl. Weiberr. 7 Uhr scierl. Amt ; abends 148 Ussr
rcierl . Auferstehung, Prozession. Tcdeum u . Segen . — St . Michaclskirmc
(Beiertheimst Palmsonntag : 146 Uhr Bcichtgclegenbeit. 147 Uhr Früh-
messe u . Gencrnkommiinion d . Frauen . 149 Uhr deutsche Singmesse m ' t
Passion. 1410 Uhr .Hauptgottesdienst mit Palmweihe , .Hochamt und
Passion . -̂ .11 Uhr Kindergotresdienst mit Predigt . 1 Uhr Christenlebrel>ir die Jünglinge . 7 Uhr Fastenprodigt mit Andacht und Segen . Kol¬
lekte für arme Eritkommunikanten . — Mittwoch: von 3 Uhr an Beicht'gelegenheit. 148 Uhr Trauermette . — Gründonnerstag : 6 Uhr BeiiM-
gelegenheit und Austeilung der hl. Kommunion . 9 Uhr feierl . Hocv-

darnach Aussetzung des Allerheiligsten und Betstunden bis 7 Ubr-
148 Uhr Trauermette . — Karfreitag : 9 Ubr Predigt und Gottesdienst:darnach Aus , etzung des Allerheiligsten u . Betstunden. 148 Uhr Trauer -
Ette . Kollekte für die Väter am bl . Grab . — KarsamStag 147 Ubr
hl. Weihen. 148 Uhr Hochamt : abends 148 Uhr Auferstehungsfeicr m>t
7scdci,in und Segen — St Joscfskirchc, <Gri !nwinkcl ) . PalmsonntEUhr Beichtgelegenheit. 7 Uhr Fruhnieye mit Gcneralkommunion de»
kath . Mannervcrciils . 9 Uhr Palmwcihe deutsche Singmcsse mit Prc-
dmt - /412 Uhr Chriitenlehre . 2 Uhr Kreuzwegandacht mit Segcn-
6 Uhr llkosenkrauz . — Mrtttvoch : abends 8 Uhr Trauermcttcn — Gr»n '
dovnerStag : 8 Ubr Amt mit Austeilung der hl. Kommunion ; abend»
8 Uhr Trauermcttcn . — -Karfreitag : 9 Ubr TrauorgotteSdienst m . Pre>
digr : abends 6 Uhr Trauermetten . — KarsamStag : 6 Uhr - bl Wciüen :
- Uhr rcierl . Amt : abends 8 Uhr : Auferstehungsfeicr mit Prozessiv «-
Tcdcum und Segen Hcil . -Geist- Kirchc (Karlsruhe -Daxlandev '-
^ lllmsonntag 14b Uhr o,S 8 Uhr Bclchtgclegcnhcit. %7 Uhr FrühmcstcwU - lusteilung der ol. Kominunton . 8 Uhr deutsche. Singmesse. 1- ^0
Ubr -Hcniptgottesdienst mit Amt und Predigt ; dann (NsristenleSre-
i Uhr a-astcnpredigt und Andacht .

sAlt -)Kntliolisckie Stadtgemeinde .10 Uhr : Gcistl. stlat Bodcnstcin.
Frieherrskirche dev Mcthodistcn -Gcmcrndc . Karlstr .^ b-

Vorm . 1410 Uhr : Einscgnu 'insgotreLdicnst. Vorm . 11 Ubr Kinder -
gotteAi' cnst . Rachnr. o Uhr Prcdigü Mittwoch, abends 149 Uhr. Bibel '
und Gebctitunde. Prediger : W . M Schütz
Zionskirche der Ev . Gemeinschaft - DeiertheimerA«ee ^

Becker, Vorm . 11 Uhr SHnfcggottc-dienit. Rachm . 1* 4 Uvr Predigt : Prediger Becker. Nachm . 145 lrt*
Jungfraucnvcrciii . Diene-tag. abends 149 Ubr, GebetsversammluN!' -
Gruiidonncre-k-ig , abends 1,9 Uhr . VorbcreituugSprchigt : Predni^

l 01 .
Ehristengemeinschafl , Waldhornstr . 21 , Hofgebäude rechts-

. Borm 1410 Uhr .Seilignngsstunde . Borin . 11 Uhr Kinüerstund- '
sv d,',sä

' u^ ^ -, .? lbcnds 8 Uhr Evangelisation . D ' c>'^
Evnugeäsation

^ Bibel,tunde . Donnerstag , abends 814 Übr -

■i rr viuvwuvu •V '- IIIB - /4 * J \ 2-4j1 I | tCU'
lehre mrt Ernweriung d§s 1 . und Entlassung des L . Iahrgarrgs:

. , . Engllsh
Pmindncrhaup, Kaisorplalz . Samces.

»*
" '■

4 »
'■ ^ a - ut 8oficnstraße

"
70.M. A -i JrClTOäÖCnt AnclQ -̂ uaeruau» CW »«

Clmrelt , ..
Pravcrs and 8arme.ii 11 . \}° n

Rev . L U. Tettcnhaa»
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so besorgt Ihnen Ihr R ® iSGtg6päcl ( von und /. um Bzihllliof
zu jeder Tag- u . Nachtzeit am i *3SChCSllGn und bBllljJS 'tCll die

Amtliche Gepäck - und Expressgut - Bestätterei
Werner & Gärtner

Bureau : Hauptbahnhof — Expressguthalle .
« UM

Automobil , Fuhrwerke , Radfahrer .
—IUI■IIIHIIIIUII1.11—a

Agentur der Mannheimer Reisegepäckversicherung .

HanOelsftursc sgBucherer

MERKURI
Handelslehransfalt u.
Töchf erbandelssthule I
Direktion:foul 61äuer I
haisersh-.HJ. Teitfoa MH8 |KARLSRUHE

'Damenkurse !

Gewissenhafte Ausbildung von Damen
und Herren in allen kaufmännischen

| Unterrichts -Fächern und Sprachen .
Prima Referenzen — 8 Lehrer.

Gegr. 1903.
Am 16. April beginnen |neue Kurse . {

GageS ' und Abendkurse .
Grösstes u . ältestes derartiges Institut
am Platze , unter praktischer , er¬

fahrener Leitung .
Vollständige Ausbildung für den

kaufmännischen Beruf .

Herrenkurse !
Unterrichtsfächer :

Schönschreiben, Buchführung (einf. , dopp ., amerik .) , Steno¬
graphie (Gabelsberger u . Stolze-Schrey ) , Maschinenschreiben
( 35 erstkl . Maschinen ) , Korrespondenz, kaufm . Rechnen,
Wechsellehre und Scheckkunde, Rundschrift, Kontokorrent¬
lehre, Handelslehre , Warenkunde , Bank - und Börsenwesen ,

Geographie «tc . Honorar massig .
Sprachkurse : Deutsch , Englisch , Französisch ,

Italienisch, Spanisch, Portugiesisch, Holländisch.
Auswärtige Schüler erhalten durch unsere Ver¬

mittlung Fahrpreisermässigung , auch sind wir für
gute, preiswerte Pension besorgt.

Ausführliche Auskunft und Prospekte
bereitwilligst durch die Direktion. 592t5

Das Hotel und Pension zur „ Tanne " in Untcrkirnach,
das schöne Fremden- und geräumige Wirtschaftszimmer enthält
und einen gediegenen, modernenSpeisesaalanbau riebst Parkanlagen
uusweist, habe ich als Konkursverwalter zu verkaufen .

Dasselbe wurde erbaut im Jahre 1906 . Gemeinderätliche
Schätzung mit Einrichtung nach der Konkurseröffnung 70000 9DM.

Unterkirnach liegt in nächster Nähe der Kreishaiiptstadt
Gillingen im Schwarzwald , rings von den herrlichsten Tannen¬
wäldern umgeben. Von gutgepflegten Wegen durchzogen, bieten
die Wälder Gelegenheit zu größeren Spaziergängen . Durch die
unmittelbare Nähe der Wälder ist die Luft stets rein und selbst
"u Hochsommer frisch bewegt.

*

Untcrkirnach zählt zirka 900 Einwohner und liegt nicht
3unz Stunden von der Bahnstation Unterkirnach und 1 Stunde
u »n der Kreishauptstadt Villingen entfernt,
eignen würde sich das Hotel als

Außerordentlich

Erholungsheim.
Die titl . Krankenkaffen -Verwaltungen wie auch die Herren

Hoteliers wollen sich an den Unterzeichneten wenden. Auskünfte
werden kostenlos erteilt. 2240a .5 .2

Billiltgeil , den 1 . April 1914 .
Der Konkursverwaller :

Größer.

Großer Abbruch!
Nie wiederkehrende Gelegenheit !

Im Zimmergeschäft Weiß Witwe in Mühlburg ,
^ iserallee 137 , habe ich die ganzen Schuppe », Sagemühle ,
T^erkstätte , Bureau - Gebäude, im ganzen oder getrennt

zu verkaufen .
Auch werden einige 1000 gm Schaaldieleu » einige

^
00 cbm prima Bauholz , sowie Ziegel , Backsteine,

Mauersteine , Fenster und Türen billig abgegeben.
Näheres aus der Abbruchstelle oder bei

J akofc Köge8 , Sedanslratze Nr. 8.
Ui; , Ebendaselbst sind die ganzen guterhaltencn Maschinen ,

sowie i Dampfkessel, Reservoir , Sägegatter billig
u zugkben . 5999 .3. 1

Gegen 4 % Zinsvergütung liefert leistungfähige

Möbel -Fabrik :
an Beamte und Private ganze Uiilinimgs - Finricliliiiigcii ,i - inzel -Zinuner . Kinzel . Jliibcl , Polster - Möbel .
■Meliorationen ete . zu Originalpreisen ohne Preiserhöhungauf beque me 13 .S

Teilzahlung .
t , • l ^ eiu Inkasso durch Boten. Strengste Diskretion . Man erbitte« riet oder Karte unter „ Gelegenheit J14 “ | 1005a au die
Expedition der „Back Presse “

, wann der kostenlose Itivucli eines Ver-
reters zwecks \ orlage von Katalogen u . Zeichnungen erfolgen kann .

15958 empfiehlt
in mtt prima Warej

ümlelfu
Pfund -Dose 43 -1

2Pfund -Dose ^ 8 -k

Pflaumeli
siiff- sauer

^ fund-Dose 30 4

2Psund -Dose OÖ -4

Preißelbeer
Pfund - Dose 4

"2Pfund - Dose 75 -4

Fahrrad !
gut erhalten , mit Freilauf , billig
zu verkaufen. B22228

A»gartenstrabe 5«, Hths . , II

Für die vielen Beweise wohltuender Teilnahme
au dem uns betroffenen herben Verlust unserer lieben
Mutter , sowie für die schönen Blumenspenden ,
sprechen wir « iif diesem Wege unseren innigsten ,
tiefgefühlten Dank aus . B22109

Maniküre
B22240 .2.1 ftronenftr . 10 , 1 Tr .

diplomierte ZebMuie
Witwe 10 . Walpert , Luzern
(Schweiz), nimmt jederzeit Pensio¬
närinnen auf . Maß . Preise , diskret.
St . Karlistr . 14, Tel . 1778.

offen Pfund 42
Gut erhaltene

CJIutiselongue
zum schlafen zu kaufen, gesucht.

Offerten unter Nr . 5822219 an
die Exped. der „Bad . Presse" erb.

offen Pfund 45 4

Zch -Arken
* Stuck 5 4

Vucherer
in siimililhen Filialen.

Zu verkaufen
In nächster Nähe des Bahnhofes

Oppenauist ein zirka 40 Ar grobes
Objekt mit vorhandener Wasser -
krast zu einer kleineren 2292a.6.1Fabrikanlage
geeignet , zu »erkaufen. Aus dem
Grundstück steht noch ein stückiges
Mohngebäude und kleineres Ma -
schinenhans mit Dampslokomobii.

Offert , erbittet die Eigentümerin
Mdlische Sparkasse Gppeuau.

Mathematik %
unterr . erfahr . Lehrer gedieg . u.
preisw . Anfr . hpostlag. 10<i81 P.

An gutem , bürgerlichen
Mittag - und Abendtisch
können noch einige Herren teilnelim .

A ' ' " "B11462 Imalienstr . 20 , II.
Guten bürgerl . Mittagstisch zu

60 .) , Abendtisch zu 40 .1 empfiehlt
B22198.3 .1 Krenzstr . 16, 2. Et .

TOD
Thee , kohclicr ,für Pesach zu haben
hei B22205 .2.1
.1 . Lupolianakl

Kronenstratze 27 , 2. St .

Wagen,
Dezimalwagen,Gewichte

in großer Auswahl 6096 .2 . 1

J . ESäbr, Eisenwaren,
Wahlstrnße 51 .

= Rabattmarken .

3000 Mk .
gegen hohen Zins u . prima Sicher
heit auf ein .̂ ahr nur rou Selbst
geder gesucht. Off. unt . B22250 a,
die Exped . der „Bad . Presse"

. 2.

sink BnnimiroiriMiflit
anin Offenburg ist per 1 . Juli

pafsendeu , kautiousfähigen Wir
zu verpachten . 2

Offerten unter Nr . 2268a au die
Expedition der „Bad . Presse" .

Klei«. LMM oiset Wie
mit Garten , Obstgarten oder
Wiese , nahe heim Bahnhof
geleg., zu kaufen od . zu Pacht,
gesucht , Offert , mit genauer
Beschreib , u . Preis unt . 2169a

I an die Exp . d . „ Bad . Presse" .

Prima Realeahauser
in Heidelberg iverden gegen Bau
geläude usw . , möglichst lastenfrei
eiiigetauscht .

Anfragen unter Nr . B11825 an
die Exped . der „Bad . Presse" ,erb .

Friedrich Luder
Marie Luder
Lina Lüder.

Karlsruhe , den 3 . April 1914.

ÜS < Li!

Piamrro
wenig gebraucht, gut . Fabrikat , mit
Garantie billig abzugebe» . B11896
Ph . Hottenstein . Klavierbauer ,

Karlsruhe , Sophienftr . 13. 4 .3

Bauplätze
mit Baugeld u . II . Hhp ., in prima
Lage, zu verkaufen . B10689 .5.5
ST . , Rüvvurrerstr . 20 .

Pserd
iuchtstute , Rappe, billig zu bertauf .
622086 Winterstr . 40 , 1 . St .

Viktoriawagen ,
sehr gut erhalte » , mit goldplat
tiertem Zweispänner - Geschirr,
preisivert abzugebe».

Anfragen unter Nr . 2251a an die
Expebitiönider „Bad . Presse"

. 2 .2
1 Chiffonnier , polierte und lack.

Schränke , 10 eintür . Schränke, 1
Bücherschrank, 1 Buffet , 1 Wasch¬
kommode m . Marm . u . Spiegelauf !
sah , Zimmer - u . Kücheutische , Wasch
kommode u . Waschtische, 2 Küchen
schränke , 1 Plüschdiwan .Sofa , kompl .
Betten , darunt . auchhochh . von 35 .4
au , eis . Kinderbettstelle, 1 Schreib¬
tisch, Stühle , Spiegel , guterh . Herd,
all . sehr bill. z» verkaufen . 6114

Lndwig -Wrlhelmsrraffe 5, Part .

.. Nr .
billig abzugebe» .
Buchbinder Loewel .

c. geeignet,
B22142

Rbeinstr . 75.

611
ieoc
6.2 .1 Kaiser - Allee 148 .

Schlafzimmer
gebraucht, nußbaum poliert , mit
3türigem Spiegelschrank, » . Röste ,Ivird sür 350 Jl abgegeben .
1922128 Waldftr . 83 , Möbelhaus .

sreines Herrenrad , Dorp. Frei ! .,
wie neu , billig abzugeben. B10775
Uhlandstr. 39 I V ., l . sHauskling. r .)
Herren - u . Danrenfahrrad
nute Marke, sehr billig abzugebcn.
B22011 Durlachcrstraße .36, IIT .

Ein gebrauchtes 6081
Transport-Rad

billig zu verkaufen.
Näh. Kaiserstraße 191 , Laden.
Herrenfahrrad

mit neuem Gummi , für 20 Mk . zu
verkaufen. 6115

Lndwig - Wilbelmstr . 8 , Part .

Iliiiikii- u. Hemmi)
sehr billig abzugeben.
B22122 .8 .2 Adlerstr . 4 . Part . l .

IMF" Motorrad , "ML
Motosacoche 114, 64 kg schwer,
Gabeifedcrung , Magnetzündung ,
220 . H , Gritzner Motorrad , 2 % ,
150 sofort zn verkaufen.

Osferien unter Nr . 2270a an
die Exped . der „ Bad . Preffe " erb.

Für Schuhmacher !
Sehr gut erhalt . Schuster-Näh¬

maschine , seltene Gelegenheit , bill .
zu verlausen . B22002

Gerwigstrahe 25, 3 . Etage .

GelezchMmf !
Mvd . Bervielfültigung -Apparat

lRotarh - Ehelostyle ) , so gut wie
neu , ist billigst abzugeben.

Näheres Westendstraße .36. vart .
Schöner 8rür . Schrank wegen

Platzmangel billig zu verkaufen.
592228.3 Wilbelmstr . 37 . IV .

krinderliegwagen
billig zn verkaufen. B22163

(tzcrwigstraße 36, IV . , rechts .
Einige neue Anzüge sind

zu verkaufe» . 5911928
Sofienstraße 87 , IV . , iks .

Zwergpinscher ,
I Jahr alt , 20 cm hoch

-»
lRüd -0
Hündin , sind billig zu verknusen
B11818 Schcfsclstr. 42 , pari .

In Verkehrs - » . industriercicher Stadt Oberbadens habe ich eine
Wirtsctiaffc

mit nachweisbar großem Verbrauch unter günstig. Bedingungen
zu verkaufen. Erforderliches Angeld ca. 8—10000 Mk.
Albert Preßburger , Immobilien- u. Hypotheken,

Horb a . TS . , Telefon Nr . 38 . BH559 .4 .2

In aufblühendcr . äußerst verkehrsreicher, badischer Stadt —

Michail mit f etoeiei
cntbehrlichkeitshalber unter günstigen Bedingungen zu ver¬
kaufen. Großer Bierverbrauch vorhanden . Näheres durch
Albert Preßburger , Immobilien u . Hypotheken ,

Horb « . IV . , Telefon Nr . 38. BH560 .4 .2

Herren fahrra «!
gut erhalten , mit Freilauf , sofort
billig zu verkaufen . 3322289

Lachnrrstrahe 8, Hths .
Adler-Motorrad,

2 '/ '■ PS . m . Boschmagnetzdg ., gar .
tadell. Funkt ., äuff . 180
BI 1981 Schrffclstraße 47. Iks.

Herren - « . Damenrad . Dorp..
Frei ! ., mit Garant , billig abzugeb.
5922279 Markgrafenstr . 3.3, Laden.

Fahrrad ,
sowie Reißbrett ist zu verkaufe».
5822137 Kroiienstraße 8 , III .
$ rtfirrftA Patria , wie neu . Frei !.
OOOuUU billig zu verkaufen bei
Pfekscher , z . wilden Mann .

Fahrrad
(schönes Tourenrad ) billig abzuaeb.
B2227I Krone,istraßr 37 . 3. St .
Ein Damenrad
lauf ist für 38 Jt zu verkaufen.
5822260 Walddorustr . 5» . Hth.

StmnfoWS 'mSÄ
billig zu verkaufen . 5822272

Werderstratze 80a , 2 . St . , r .
II er reu f alirrad

gute Marke , mit Torpedofreil . bill.
z» verkaufen. . 5811750

Hirschstr . 64 , Stba » 2. Stock .
Nähmaschine , sehr gut nähend.für 25 M . » , . Garant , zu verkauf .

B22208 Niippurrerftr . 88 . park.
Ärankensahrsluhl

fast noch neu , weil enwchrl ., billig
zu verkaufen. Räh . unt . Nr. 2204a
al, die Exped . der „ 58ad . Presse" .
Zwei Kandwagen
billig abzugeben. 6103

Wilhelmstrast « !»7.
Gebrauchtes , noch gut erhaltenes

Sofa ist billig zu verkaufen.
B22190 Schiitzenstr . 94. 2 . Stock .
Diplomaten -Schreibttsch
eichen , Chiffonnier . Ausziehtisch,3 tiir . Schrank mit Messingdergl.,kompl . Bett , Roßhaarmatratze . 4
Lederstühle, Fahrrad mit Frerlauf
ist billig zu verkaufen. 5822270

Bachstraste »8. parterre .

Sffln»nWiiiK S ',Ä ™
n,a

Göthestr . 25 a, III. l.
Ainderlieg « u. Sitzwagen (Bren -

nabor ) ii. wie neu u. SfLGaickher»
g . bill. abzug. HumboltzI^ . 13. N' ., l.

ßinterlieemtgen
sehr gut erhalten , zu verkaufen. ^
B22249 Kavellenstr . 28 , ll . lks .
M -er - Äeg- u. iip
gut erhalten , billig zu verkaufeu .« 22070 Degensekbstr .8 , IV. St .. lks .

Klaptzwaaen . rrintzarliegwage « .
IKorbgeslecht ) zu 20 Mk . zu vermut .
B22234 Lachnerstr . 18, pari . , r .

halk-ner Llkg - SitzwagkN
zn verkaufen , B22200

Lesstngstratze 41 , 2 . Stock .

KUemsei," B22267 Sreinstrasie 10 , 3. St .
Gut erhaltener Klappsportwa -

gen ist billig zn verkaufen. B22294
Morgenflrahe 11V ., links .

Guterhalten . Kinder -Liegwagen
billig zu verkaufen. B22164

j Hübschstrafte 38, IV .
Fast neues , blaues MädchenNeid

(10—12 Jahre ) , 2 Damenkleider
und verschiedene Kleidungsstücke,
bill . abzugeb . Kaiserallee 19III .

Gehrock - Anzug und Stiefel .Mittel - Fig ., Ivie neu, billig abzug.
Händler zwecklos. 5822241.3.1

Adlerftraste 4 , 2 . Stock , r .
Foxt <fcrrit ^r

Rüde . 1 Jahr , in gute &änbe
* billig abzugeben. Bl 1603
! Wakdhornstratze 20.

Rottweiler -Rüöe
I ra. 2 Jahre alt , ausgebildet als
| Schutz - u . Begleithund , unbestech -
I lieber Wächter, billig zu verkaufen.
I Näheres bei Emil Axtmann .
I Breiteftraffe 35. II. St . BH585 .8.2
\ Junger

Foxterrier (Sk.)
1 bester Abstammung, mit Ja Stamm »
1 bäum , ivird wegen Nachz . billig ab-
I gegeben . 5907 .2 .2
I Dnrlack , Grotziiigerstr. Rr . 7 , II .

In größerer Stadt am Bodensee habe ich ein gutgehendes ,
Restaurant mit «afthos-

berechtigung
Alber ! Preßburger , Immobilien « . Hypotheken ,

Hort » a . IV . , Telefon Nr. 38 . « 11561.4 .2

kleine Rasse , preiswert zu verkau¬
fen , Eck« Rhein - und Lerchenstr . 2,
2 . Stock . B22226

Schöne

Legehühner:
gelbe Orpington , Mech . Kuckucks -
fverber . rebhuhns . Italiener nebst
Hahnen ( lOlöer Brut ) zu verkau¬
fen . Humboldtstratze 22 II . B22221
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Die Karlsruher städtischen Boranschlagsberatungen
(Schluß der 2 . Sitzung .)

# Karlsruhe , 3 . April . In der fortgesetzten Beratung des
Haushaltsvoranschlages für 1914 ergriff nach den ausführlichen
Darlegungen des Stadtv . Frühauf zum

Voranschlag der Straßenbahn
zunächst Stadtv . Strobel (Ztr .) das Wort . Der Straßen¬
bahnetat ergebe zwar ein recht befriedigendes Bild , immerhin
aber habe er den Eindruck , daß noch höhere Renten erzielt wer¬
den könnten, wenn man eine bessere Ausnützung der Anlage
und eine Verringerung der sogen .- Leerläufe bewerkstellige.
Dies könne dadurch erzielt werden , daß man die Fahrtzeiten und
die Fahrtenfolge mehr den tatsächlichen Bedürfnissen anpasse .
Zu gewissen Zeiten liefen die Anhängewagen fast völlig leer,
zu anderen Zeiten , wenn Wagen gebraucht würden , seien keine
da . Die Gültigkeit der Arbeiterwochenkarten solle weiter aus¬
gedehnt werden. Auch sollten dieselben auf jeden Fall für sechs
Wochentage gelten , selbst dann , wenn dadurch die nächste Woche
angeschnitten würde . Die in den Straßenbahnwagen aus¬
hängenden Reklamen sollten genau geprüft werden , damit durch
dieselben nicht großen Bevölkerungskreisen vor den Kopf
gestoßen würde . Für die Schülerkarten wäre eine weitere
Verbilligung bezw . eine anderweite Regelung der Bestim¬
mungen am Platze . Wünschenswert wäre die Errichtung wei¬
terer Wartehallen .

Stadtv . Heinsheimer (Natl .) begrüßt den günstigen
Abschluß der Straßenbahn . Der technischen Leitung wie auch
den einzelnen Beamten könne man nur Lob aussprechen. Die
Linie Schlachthof -Beiertheim sowohl als auch der Pendelver¬
kehr zwischen dem Marktplatz und dem alten Hauptbahnhof
hätten keinerlei Aussicht auf wirtschaftliche Rentabilität . So
zahle die Stadt beispielsweise für den Pendelverkehr Marktplatz-
Alter Hauptbahnhof täglich ca. 40 Mark bar zu . Wünschens¬
wert fei der baldige Ausbau der Linien nach Beiertheim und
Daxlanden . Redner fragt an , bis wann die Durlacher Linie bis
Turmberg fertiggestellt werde und wie es mit der Linie in das
Pfinztal stehe. Neue Wartehallen am Marktplatz und am
Bahnhof hält Redner nicht für geboten,' durch elftere würde das
schöne Bild des Marktplatzes gestört, für letztere aber bestehe
kein Bedürfnis . Vorsicht bei der Festsetzung der neuen Tarife
sei geboten, denn es stehe zu befürchten, daß bei wesentlichen
weiteren Verbilligungen die Rentabilität ausbleibe . Die
Straßenbahn müsie eine werbende Anlage der Stadt sein und
bleiben.

Stadtv . Warum (Soz.) legt dem Stadtrat dringend ans
Herz , den Ausbau der Linien nicht lediglich nach fiskalischen
Rücksichten zu betreiben , sondern

auch Berkehrsgründe maßgebend

sein zu lasten. Die der Gemeinde Daxlanden gegenüber über¬
nommene Verpflichtung des Anschlusses an das Stratzenbahnnetz
müsie endlich eingelöst werden, selbst auf die Gefahr einer finan¬
ziellen Einbuße hin . Mit Rintheim stehe es ebenso . Inner¬
halb der Stadt sei das dringendste die Ost-Westverbindung und
dann die Linie durch die Rüppurrer Straße . Er habe die Ueber-
zeugung, daß etwas mehr Energie hier sehr am Platze wäre .
Gegenüber den zahlreichen „Eingesandt " in den Zeitungen
meint Redner , daß dort viele Wünsche zu lesen seien , die absolut
nicht erfüllt werden könnten. Die Karlsruher möchten sich doch
endlich daran gewöhnen, daß sie nicht mehr in der Kleinstadt
leben. Unsere Straßenbahn habe viel zu viele Haltestellen ;
man möge nicht jedem in dieser Richtung geäußerten Wunsch
nachgeben , am allerwenigsten , wenn er nur von einem einzigen
einflußreichen Bürger stammt, der gerne eine Haltestelle vor
seinem Hause haben möchte. — Eemeinderat Flohr -Durlach und
180 Arbeiter aus Durlach hätten im Oktober eine Eingabe be¬
züglich der Straßenbahn an den Oberbürgermeister gerichtet;
dieselbe sei bis heute noch nicht einmal beantwortet worden.
Das sei ein Skandal , lieber die

Behandlung des Personals
der Straßenbahn lägen verschiedene Wünsche und Beschwerden
vor . Auch diese möchten Berücksichtigung finden . Für eine
Verteuerung des Straßenbahnbilletts nach 12 Uhr nachts sei er
nicht zu haben . Rach 12 Uhr fahre nur derjenige , der fahren
müsie (Heiterkeit) und diesem solle man das Fahren nicht ver¬
teuern .

'

Stadtv . Hermann (Fortfchr.) hat den Wunsch , daß die
Wochenkarten auch für die Eisenbahner , die Postbeamten und
auch die Privatbeamten gelten möchten . Durch die Verlegung
des Bahnhofs seien viele Leute zum Fahren gezwungen, die

finanziell durchaus nicht sehr stark sind . Ferner äußert Redner
verschiedene Wünsche verkehrstechnischer Natur .

Oberbürgermeister Siegrist
geht zunächst auf die Angriffe des Stadtv . Marum bezüglich
der Eingabe des Eemeinderats Flohr ein . Er habe aus den
Akten festgestellt , daß die Eingabe seinerzeit zugleich nrit den
zahlreichen anderen Eingaben , die bei der Bahnhofseroffnung
wegen der Straßenbahn einliefen , an das Straßenbahnamt
weitergegeben wurden . Von dort fei sie an die Kommission
weitergegangen , welche Ablehnung der in der Eingabe ge¬
äußerten Wünsche beantragte . Entgegen diesem Antrag habe
er (der Oberbürgermeister ) die Sache bis zur Tarifreform
zurückgestellt . Eine Antwort sei Herrn Fiohr zunächst aus
Versehen nicht gegeben worden, später nach Erscheinen des
„offenen Briefes " im „Volksfreund" habe der Stadtrat be-
fchloffen „ jetzt erst recht" keine direkte Antwort zu geben . Zu
sagen , dies sei ein Skandal , sei nach Lage der Sache zum
mindesten

eine Anmaßung .
Es sei sehr bedauerlich, daß sich ein Stadtverordneter finde,
der ohne Kenntnis der ganzen Sachlage in so scharfer Weise
Herrn Flohr Leittete und gegen den Stadtrat vorgehe.

Gegenüber den Ausführungen des Stadv . Frühauf bezgl .
Vergesellschaftung der Straßenbahn

betonte Obevbürgermeister Siegrist , daß die Straßenbahn im
Jahre 1913 rein rechnerisch kein besseres Ergebnis geliefert
habe als im Jahre 1912 . Es sei seinerzeit niemand ein¬
gefallen, zu behaupten , die Straßenbahn werde Bankerott
machen, wenn man sie nicht vergesellschafte . Er habe die
Hoffnung, daß die Straßenbahn bei guter Organisation und
Vermeidung von Ueberstürzungen auch so eine ruhige , gesunde
Fortentwicklung nehme. Hätte man die Straßenbahn »seiner¬
zeit vergesellschaftet , so wäre man heute viel weiter . Dax¬
landen habe z. B . vorläufig nichts anders als das „miserable
DampfLähnchen "

. Ob das erweiterte Retz der Straßenbahn
inehr einttüge , als das derzeitige , fei zum mindesten sehr
fraglich.

Mit der Albtalbahn
stehe man nach wie vor in Unterhandlung , doch schritten die
Verhandlungen bisher nur sehr langsam vorwärts . Für dis
Einführung des i ^ -Stundenverkehrs verlange die Albtalbahn
von der Stadt einen jährlichen Zuschuß von 18 000 Mk . , sowie
ferner unverzinslich auf 10 Jahre ein Kapital von 100 000
Mk . Solche Forderungen seien natürlich unerfüllbar . Bezüg¬
lich der Verkehrsunficherheit am llebergang an der Reichs¬
straße stehe er auf dem gleichen Standpunkt wie der Stadtv .
Frühauf . Ermittelungen dieserhalb und Erwägungen be¬
züglich Verbesierung der Zustände seien im Gange.

Stadtv . Weber wünscht die Errichtung einer Anter -
standshalle beim „Kühlen Krug".

Stadtrat Dr . Binz erwidert auf ' einige Ausführungen
des Stadtv . Marum bezüglich der Stellungnahme verschiedener

Bewohner der Westeydstraße
zur Straßenbahn . Diese Ausführungen seien unrichtig und
beruhten auf völlig falschen Voraussetzungen. Eine Groß¬
stadt wie Karlsruhe sei als angenehme Wohnstadt bekannt
und begehrt . Die Anwohner der Westendstrahe ständen auf
dem Standpunkt , daß der ganze Baucharakter ihrer Straße
dieselbe als „angenehme Wohnstraße" kennzeichne. Würde
die Absicht durchgeführt und die Neureuter Straßenbahnlinie
auch noch durch die Westendsttaße geleitet , so könne von
„ angenehmem Wohnen" dort keine Rede mehr sein. Diese
Befürchtung habe die bekannte Eingabe veranlaßt , in der
dann gleichzeitig die Frage der

gänzlichen Verlegung der Straßenbahn
aus der Westendstraße nach der Riefstahlstraße bezw . den
Bahnkörper der Rheintalbahn gestreift wurde . Man könne
es den Anwohnern der Westendstrahe nicht übel nehmen,
wenn sie sich dagegen wehren , daß ihnen der Aufenthalt in
der Stadt Karlsruhe verleidet werde.

Zum Voranschlag
Bürgergenußauslagen

beantragt Stadtv . Weber , daß verschiedene Auflagen für den Bür¬
gernutzen abgelöst werden sollen .

Oberbürgermeister Siegrist sagt Erfüllung dieses Wunsches
tunlichst zu.

Beim Voranschlag
Steuern

wünscht Stadtv . Beste ! Aufschluß darüber , wie" es komme , daß die
Sparkasse bei Hypothekenvergebungen die Beleihungsgrenze ver¬
schieden festsetze . — Bürgermeister vr . Kleinschmidt beantwortet

diese Anfrage dahin , daß bei besonders gut gelegenen Objetten die
Beleihungsgrenze nach den bestehenden Bestimmungen etwas hinaus¬
geschoben weiden dürfe .

Stadtv . Frühauf fragt an , warum bei lleinen Hypotheken
(unter 10 000 M ) % % Zins mehr bezahlt werden müsie , als bei
größeren Hypotheken. — Hierauf antwortet Bürgermeister vr .
Kleinschmidt , daß diese Zinserhöhung ihre Ursache in der
größeren Arbeitslast habe, die durch die kleinen Hypotheken ver¬
ursacht werde.

Stadtv . Slevogt krrtisiett die Anlage enormer
Kapitalien der Sparkasse

in Staatspapieren . Eine Summe von 2 Millionen hätte auch ge¬
nügt , tatsächlich seien aber für 12 Millionen Papiere vorhandeir, so
daß das Institut nicht vorwärts kommen könne . — Demgegenüber
bemerkt Bürgermeister vr . Kleinschmidt » daß der Staatspapier¬
bestand der Stadtkasie von Jahr zu Jahr zurückgehe.

Bei den Voranschlägen j
Hochbau und Tiefbau *

werden Beanstandungen wesentlicher Natur seitens des Referenten
des Stadtosrordnetenvorstandes nicht vorgenommen. Mehrere Red¬
ner brachten Spezialwünsche ihrer Stadtteile zum Vortrag . U . a.
wünscht Stadtv . Eerard (F . V .) , daß für die Herstellung der nörd¬
lichen Fahrstraße der Kaiserallee abgewartet werde und dann Asphalt
zur Verwendung komnre

Stadtv . W. Frey (Natl .) fordert die Redner auf , sich verabrede¬
termaßen Lei der Debatte Beschränkungen aufzuerlegen und ihre klei¬
neren Spezkalwünsche den Bürgermeistern oder Respiziatveferente»
persönlich vorzutragen . Der Oberbürgermeister schließt stch diesen Aus¬
führungen an . Es sprechen noch Stadtv . E ress er (Soz .) und
Stadtv . Martzlufs (Ztr .) , welche ebenfalls Straßenwünsche Vor¬
bringen . Letzterer regt an , daß das Personal am Friedhof angehal¬
ten werde, eine strengere Aufsicht zu führen .

Darauf erfolgt auf Antrag Schluß der Debatte .
Erster Bürgermeister Dr . P a u l geht auf die vorgebvachten Stva -

ßenwünsche etc. kurz ein und verstchett die Redner , daß alles getan
werde, um die einzelnen Wünsche zum Nutzen der Stadt Karlsruhe
wirksam zu machen .

Stadtverordnetenobmann Frey beantragt noch, daß die Borlog «
für die Kleingärten auf die nächste Tagesordnung gesetzt werde. Da¬
rauf wird die Sitzung um SVi Uhr auf Samstag , nachm. 3 Uhr , ver¬
tagt . _ .

Briefkasten.
(Anfragen können nur Berücksichtigung finden , wenn die laufende
Abonnementsguittung und 10 A für PortoauSaaben beiaefüat werden.»

W . B . 5 : Wenden Sie sich mit einem entsprechendenGesuch an das
Flieger -Bataillon Mannheim , es entstehen Ihnen dort als Soldat
kein« anderen Kosten, als wie bei einem sonstigen Truppenteil . (538)

A. R . in E . : Der mittlere Barometerstand in 143 Meter über
dem Meere beträgt rund 750 Millimeter ; dies entspricht einem aus
den Meeresspiegel reduzierten Stand von 762,5 Millimeter . D . h>
wenn inan das auf 750 Millimeter stehende Barometer bis zum Meer
in einen Schacht einsenken könnte, so würde es unten 762,5 Millimeter
angeben . Sie müsien also die den reduzietten Stand angebende Skala
soweit verschieben , daß sich 762,5 in einer Linie mit 750 befindet . Ob
Ihr Barometer richttg zeigt, läßt sich nur durch Vergleichung mit
einem Normalinstrument ermitteln . Wenn Sie einen Aneroid-
(Dosen -) Barometer haben, ?o lassen Sie es am einfachsten beim Meteo¬
rologischen Institut in Karlsruhe vergleichen, wenn Sie einmal hierhet
kommen . (642)

Aachen : Die Fabrikation von „Eau de Cologne" und „Cau ds
Quinine " ist Geheimnis der bett . Hersteller, die es Ihnen wohl nicht
verraten rverden. (543)

W. T . in B . : Im Reichshaushallsetat für 1914 sind 2400 neue
Stellen für Postassistenten angefordert und unseres Wissens auch vom
Reichstag genehmigt worden . Die neuen Stellen werden , so viel wir
erfahren haben, ml Wirkung vom 1 . April 1914 an besetzt werden-
Wo die Aussichten auf Einberufung bei den von Ihnen genannten vier
Oberpostdlrektionen sind , ist uns nicht bekannt . Sie müssen evtl , dort
selbst ansragen . (544)

Auszug aus den Standesbüchern Karlsruhe«
Geburten :

28 . März : Otto Hermann , B . Jul . Weber, Wirt . — 29. März !
Gertrud Luise, V . Albert Schlichter, Geschäftsführer ; Theodor , V-
Rudolf Brauchli , Wächter. — 31. März : Adalbert Leopold, V . Herrn -
Zwiener , Chauffeur . — 1. April : Luzia Hedwig, V . Bertold Schnei¬
der, Gerichtsvollzieher . — 2. April : Wilhelm Otto , V . Wilh . Hes»
Schutzmann.

Todesfälle :
2 . April : Wilhelm Eisenlohr » Generaldirektor a . D ., Geh . Rat ,

Exz., Ehemann , alt 82 Jahre ; Anna Eöhring , alt 48 Jahre , Ehefrau
von Andreas Eöhring , Landwirt ; Adolf Müller . Kaufmannslehrling¬
alt 17 Jahre , V . Adolf Müller . Zementeur ; Adolf Graf , Taglöhner .
Ehemann , alt 60 Jahre ; Joseph Lösch . Korbmacher, Ehemann , alt 79

Jahre ; Andreas Welcker , Privat ., Witwer , alt 70 Jahre ; Christian
Feil , Privat ., Witwer , alt 82 Jahre . — 3. April : Wilhelm Kist, Satt¬
ler , Ehemann , alt 50 Jahre ; Karl , alt 7 Monate 1 Tag , V . Ernst
Rothfuß , Installateur . *

Beerdigungszeit und Trauerhaus erwachsener Verstorbenen .
Samstag , den 4 . April , 9 Uhr : Adolf Graf , Taglöhner , Sofien¬

straße 80 . — 3/*3 Uhr : Amalie Flach, Privat .-Witwe , Waldstr . 1*
— 3 Uhr : Christian Feil , Privatier , Waldstr . 48 (Einäscherung) . -**

VA Uhr : Andreas Welcker , Privat ., Sofienstr . 58 (Einäscherung) .

Zwei höchst bemerkenswerte Briefe eines Arztes.
Mein Töchterchen litt infolge schnellen Wachstum an Kalk¬

mangel , welcher sich an dessen Konstttutton und auch speziell in

der weichen und deshalb leicht kattös werdenden Zahnfubstanz be¬

merkbar machte. Ich gebe dem Kinde nun seit 5 bis 6 Wochen

Ihr Biomalz und bin mit dessen Wirkung höchst zufrieden . Das

Kind hat schon jetzt sein gesundes ,

blühendes Aussehen zurückgewonnen,
der Appetit hat stch gebessert und die seit Jahren bestehende hart¬

näckige Verstopfung , an welcher es immer, selbst im Sommer bei

größerer Bewegung und reichlichem Obstgenuß , zu leiden hatte ,
ist seit Einnehmen Ihres Biomalz verschwunden und durch dieses

Präparat , im Gegensatz zu vielen ähnlichen Präparaten , die Ver¬

dauung normal geregelt worden , was für die allgemeine Gesund¬

heit von größter Bedeutung ist.
Ich kann also Ihr Biomalz nur bestens empfehlen , speziell

bei schnell wachsenden Kindem , die denn auch meistens an Zahn¬

defekten leiden , bei der Zahnung und auch bei anhaltender Kon-

Kipation (Verstopfung ) . " vr . Paul W.

LjgUiiL

MK.'».*?

Auf unsere Anfrage , ob wir seine Zuschrift veröffentlichen
dürsten , erhielten wir folgende Antwott :

In Erwiderung Ihres Eeehtten vom 16 . d. M . teile ich

Ihnen mit , daß ich also wirklich von der ausgezeichneten Wirkung

Ihres Biomalz , welches ich bei meiner Tochter erprobt habe , über

Erwatten zufrieden bin . Da dieser Befund vollständig der Wahr¬

heit entspricht, kann ich gegen eine Veröffentlichung desselben

nichts haben , ich würde es aber lieber sehen, wenn Sie meinen

Namen nicht voll ausschreiben würden . vr . Paul W'

» *

Biomalz
ist nicht nur für Kinder, sondern auch für Erwachseneein vorzüglichesKräftigungs '

mittel von feinem Geschmack. Unentbehrlich für Nervöse, Rekonvaleszenten.

Blutarme , Bleichsüchttge , Lungenleidende, Magenkranke usw . Vor Nachahmungen
wird gewarnt . Dose 1 .— M . und 1 .90 M . Kostprobe nebst Broschüre gratis und

fianko von der Chem . Fabrik Eebr . Patermann . Teltow -Berlin 12b.
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Lehrlingsarbeiten -Ausstellung
der Gewerbeschule.

Die Rückgabe der Arbeiten erfolgt nach Schluß der Ausstellung
am 5 . d . Mts ., abends zwischen 6 und 8 Uhr , und am 6 . d . Mts . m
der Zeit von morgens 7 bis abends 7 Uhr . , . .

Für nicht rechtzeitig abgeholte Arbeiten übernimmt die Schul¬
leitung keine Verantwortung .

Karlsruhe , den 3. April 1914. 6058
Der Schulvorstand :

Rektor Kuhn .

Arzt für innere Krankheiten, wohnt Jetzt
Ecke Erb¬

prinzenstraße
im Hause der Herderschen Buchhandlung . 5917 .3 .8

Sprechstunden: 8—10 Uhr und ‘/. 3 — V, 5 Uhr. Telephon 1091 .

Mache meine werte Kundschaft von hier und auswärts darauf
aufmerksam , daß ich°oststrasse 27
* -*

«£ÄSr Filiale mxu .
Um geneigten Zuspruch bittet 7890

Hofbäckerei Fr . Sinn vorm. Fritz Zoller .
Telephon 1301 Adlerstrasse 41 .

Geschäfts - Empfehlung.
Einem tit . Publikum die ergebene Mitteilung, dass ich

Kriegstrajje 3 a, Ecke Rüppurrerstrajje , ein

ml
eröffnet habe.

Als langjähriger, erfahrener Fachmann garantiere ich
meinen werten Abnehmern für nur prima erstklassige
Ware und halte mich bei Bedarf bestens empfohlen .

5837 Max Scheunert

♦ ■
♦
♦

♦
♦
♦
♦
♦
*
♦
♦

♦
*

♦
♦

♦
♦
♦
♦
♦
♦

Ne« renoviert ! Eröffnet am 1 April 1914.
ßestauiant „Zum SchlöBle"

Durlach .
Empfehle den titl. Vereinen und Koilrorationen

meine geräumigen Lokalitäten

großer Saal und Nebenzimmer
mit Klavier, schöner schattiger Garten und Terrasse
bei Ausflügen und sonstigen Festlichkeiten.

Vorzügliche Küche unter persönlicher Leitung ,garantiert reingehaitene Weine , sowie Ausschank von
ff. Printz Bier , hell und dunkel , setzen mich in Stande ,meine Gäste auf das Beste zu bedienen.

Aufmerksame Bedienung zusichernd lade zum Be¬
suche freundlichst ein.
6022 Hochachtend

Hermann Schenkel .
WM"' Eigene Schlachtung .

"HW

- Erüiisg um] EiopiioDf.
Freunden und Bekannten die erg. Mitteilung, daß ich unter

heutigem die Wirtschaft mit Caf6

„Zum Jagdhaus “
übernommen habe . — Ich werde bestrebt sein, meine werten Gäste
in jeder Hinsicht durch Verabreichung von nur guten Speisen und
Getränken zu billigen Preisen zufrieden zu stellen, und sehe ge¬
neigtem Zuspruch gerne entgegen .

Besonders empfehle meine ff. helfe und dunkle Biere aus der
Union- Brauerei Karlsruhe .

Achtungsvoll *Joh . iVIetasilei *.
Ettlingen , den 1 . April 1914.

Kanfeouverls

B22132

werden rasch und
billig ancjefertfflt in der

Druckerei der „ Badischen Preise .

Zu OsternSI
Seidenhüte ,
Klapphüte .

Solide , fjute deutsche
Fabrikate .

bester Ersatz für ausländische |
Marken,

daher billigste Preise . I
^ ur neueste , elegante Formen . |

Hutmodehaus
Glöckner ,
Lammstrasse 6 , Eckh . Kaiserstr . !

Diplomierte
Hebamme
Frau Bouquet

1. rue du Commerce , Genf
nimmt zu jeder Zeit Wöchnerinnen
auf . Jeden Tag Sprechstunden . Gute
und verschwiegene Behandlung . 144J
gliskrete Entbindung . Mässige Preise .

Aind ,
4 Jahre alt . Mädchen , wird an
.Kindesstatt abgegeben . Off . unt .
Nr . 5873 an die Expedition der
„ Bad . Presse "

. 3.2

Hypotheken, Restkaus-
schiüinge, Erbteile

gegen bar zu kaufen gesucht .
Offerten unter Nr . 1539a an die

Exped . der » Bad . Presse " erbeten .

30 Wsldstrssss 30

Bis inkl . Mittwoch , 8 . April 1914 |

Premiere l

betrogen.
Mimisches Drama in 4 Akten

von Wader Turszinsky .
Ausgeführt v. Messter- Berlin

Hauptdarsteller ^ :
Henny Porten .

Außerdem der übrige , ab heute |
vollständig neue Splelplan.

Am Gründonnerstag. Kar¬
freitag und am Ostersamstag |

bleibt das Tbeater
Sesc hlog s e n . |

Voranzeige !
Ostersonntag, 12. April bis inkl.

Dienstag , 14 . April I9!4

Tango - Zauber
Komödie m 2 Akten

von Ellen Kanitz und inszeniert
von Numek Damuky.

Frau Satan
Drama in 3 Akten.

Hauptdarstellerin :
| Frau Satan . Yvette Andreyor

WilMmcht .
2000 bis 4000
5000 99 7000
8000 99 10000 8

12000 99 14000 r &
H

15000 99 20000
21000 99 80000
prima 2 . Hypotheken per sofort oder
später gesucht von 5394 .6 .6

August Schmitt,
Hhpothekenbüro ,

Karlsruhe , Hirschstraffe 43 .
Telephon 2117.

Wer
wjirde sehr hoch gestelltem
Herrn aushilfsweise

10—20 Mille
auf kurze Zeit in diskreter
Weise leihen Y Nobler Ver¬
dienst . Agenten verboten .
Offerten unter F . St . 11053
an Rudolf Mosse , Straff¬
burg i . Elf . t>28öa .2 .2

3^ 5000 Mark "**-
werden von einem soliden Unter¬
nehmen zwecks erforderlicher Er¬
weiterung des Betriebs auf die
Dauer von 1—2 Jahren gegen
sehr guten Zins sofort gesucht.
Vermittlung verbeten .

Offerten unter Nr . B11969 an
die Exped . der „Bdd . Presse " erb .

Suche 5000 Mark
gegen Bürgschaft auf 10 Jahre un¬
kündbar . Nur Selbstgcber .

Offerten unter Nr . 5322124 an
die Exped . der „ Bad . Presse " erb .

1—2000 Mark
sucht tüchtiger Geschäftsmann geg.
doppelte Sicherheit u . fährt . Rück¬
zahlung . Off . unt . Nr . B11930 an
die Exped . der „ Bad . Presse " erb .

Geld -Darlehen
mit ratenweiscr Rückzahlung ohne
Borlosten . Viele Auszahlungen !
Reell und diskret . Hypotheken -
Baugeld besorgt F . Gumveitcr ,Karlsruhe - Mühlburg , Dardt -
ftraße4b . Rückporto. Bl 1307.3.3

Erfinder
sucht zwecks Ausbeutung wirklich
erfolgreicher Ideen im Motorenbau

Kapitalist
oder kapitalkräftigen Fachmann .Vermritler berbeten .

. Gesl . Offerten unt . B22029 an
die Exped . der „ Bad . Presse " erb .

Reskkauffchillinge
10 Mille , 20 Mille und 26 Millenut großem Nachlaß und erstklas -
ffger Burgichaft zu verkaufen .

II. Äypokheke
bon 20—45 Mille auf hochrentab¬les Haus der Kaiserstratze gesucht .Offerten befördert unter Nr . 5148
die Expedition der „ Bad . Presse " .

IP » i| |

Osten?
k Mser-Mee

Ecke Yorkstr . Telef . » » 36 .

Ksrl-Medrichstr.
am Markt . Telefon S896 .

3« Ieichshvs
"

am neuen Hauptbhf. Tel . » » 6V .

MOMstraße
an der Hauptpost . Tel . 124 » .

ÜÜ

Der

in unseren

KettfUiiRtt * AOteUuugeur
Große Auswahl in hübschen Ostergeschenken.

Osterhasen md Ostereier
in verschiedenen Größen u . Aufmachungen - Kleine
und große - aus Stoff und Seide - zum Füllen.

Porzellm - Eier
mit Zeichnungen

nach Alt - Wiener - und
Delfter Art .

Nkftchen
KSrdche«

Oftersiodieu
auS Schokolade,
aus Milchschokolade
mit Staniolüberzug .

Desserteier
Große Auswahl In 10 Pfg . Schokolade -, Marzipan -, Fondant -, Ero -

quant - Hafe» und Eier zum Aussuchen.

Fruchteier

Beachten Sie bitte unsere Auslagen .

Pfannkuch & Co

Spezialitäten in Bandagen , Bruch¬
bänder mit u . ohneFed ., bequem u . angenehm
zu tragen , Leibbinden , Gummi -
Strümpfe , Korsette , Gcrade -
halter , Plattfufi - Einlagen ,
Gummiwaren , I .uft - u .Wasser -
bissen , Irrigatoren , Spritzen ,
hygienische Bedarfsartikel ,
Damenbinden,Verbandsstoffe ,
etc . aller Arten . Möbel für Kranke , wie:
Bidets , Bett - Tische , Iilosett -
stühle , geruchl., Kranken - , Buhe -
u. Fahrstühle etc. in groß. Auswahl u.
10.7 in allen Preislagen . 2012
Prospekte über jeden Artikel au! Wunsch ,Johann Unterwagner,

prakt Bandagist and Orthopädist,Karlsruhe . Kateerpassase 22 |86
Anprobezimmer separat. Telophon 1069.Aerzte , Fabriken u . Krankenkassen etc.

.' .' erhalten hohen Rabatt ! !

Allgäuer Schweizer -SSfe
' /. Pfd . SS Pfg ., 1 Pfd . » 5 Pfg, , bei
6 Pfd . SO Pfg . pro Pfund , empfiehlt

Alois Zanetti, Kaisers«! 64.
»lephon 2107. 6030

: Engros und Detail .

Kaiserkronen
rührosen .

^llla . . .
Böhms Erf .
Alma

Saat - Kartoffeln :
per Ztr . Jl 3.60

3.50
3 .50
3.80
3.60

Up to bäte
Industrie
Silesia
Woltmann
Bismarck

bei halben und ganzen Ladungen nach Vereinbarung .Alles sortenreine Ware .

per Ztr . Jl 3.50
3 .50
3 .60
3.30
3 .20

SKeifezwiebeln ,
Knoblauchs Ia . silberweiß
offeriert
113J

neue Aeghpter » per Zentner IS Mk. ab
hier , bei 5—10 Sack 14.75 Mk.

in Büscheln , per Zentner 25 Mk
Joseph Fechner , Landesprodukten - Versandhaus ,Herxheim lPfalz ). Telephon 2 ! . Amt Rülzheim .

20000 Mk .
Darlehen

werden gegen doppelte hhpothekarische Sicherheit und gute Bürgschaft
ausznnehmen gesnchi Absolut ristkofreie Anlage . Zinsvergütung10 »/» p . 3 . Off . unt . C . 16 &6 an Hggsenftein & Vogler , A .-G .,Karlsruhe . 5919.3 3

Das

Photo >
Versandhaus

befindet sich jetzl
JirnglM. Ist, I.

Geld erhalt , solv . Personen jeden
Standes v. 50—2000 M . bei Raten -
rückzablung . Tausende v. Darlebns -
suchenbe erhielten von uns schon
Darlehn ausbezahlt . Provision erst
bei Auszahlung . Solide Vertreter
werden gesucht . Schmal «? St Cie . .Köln , Rttterstr . S7 . L29a.2.2

Private und Geldleute,
die sich ,bei mehrfacher Sicherheit
und Bürgschaft einen höheren
Zins sichern wollen , erfahren Nähe¬
res unt . Postschließfach 4 Fahr
(Baden ) oder Postschlretzfach 10
Bastat t. V8972 .10.7

GelgemSlde ,
zirka 100 Stück , wegen Räumung ,zu jedem nur annehmbaren Gebot
zu verkaufen . 5697

Friedrichsplatz 9, Part .

zu verkaufen:
Ein Schaufenster nebst Rolladen ,eine Türe mit Glas und eine

Steintrepve , 5 Tritt .
B22028 Schützenstr . 42 , pari .

^ EDrSieOsMuren]
biete die denkbar
grösste Auswahl in

I Loden- u . Touristen - I
Hüten

I für Herren , Damen u . Kinder
erprobt wetterfeste Qua 'itäten,chice Formen zu allerbilligsten

Preisen . m
Hutmodehaus

K Glöckner ,
A Lammstr .6, EckhausKaiserstr .
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Badischer Frauenverein .
Die Frauenarbeitsschule , gewerbliche Unterrichtsanstalt,

verbunden mit Seminar für Handarbeitslehrerinnen
veranstaltet in mehreren Sälen des AristaltsgebändcS

Garteustratze 47
eine

Aii 'jllfiliniij (uni Sriiiilmiiiirinirlirüfii
in Weißnähen , Kleidermachen, Kunststicken , Weißsticken , Buntstickcn ,
.Knüpfarbeiten , Spitzenklöppcln, Flicken und Kunststopfen, Pujzmachcn,

Feinbügeln und Zeichnen,
„ , l Freitag , den 9. April von 10—1 Uhr und 3- 0 Uhr

Samstag , den 4 . April von 10—1 Uhr und 3— (i Uhrf
WWj | UV » . I Sonuto8 ( ben 5 April von 11—1 Uhr und 3—6 Uhr .

Zum Besuch der Ausstellung ladet höflichst ein
Karlsruhe , den 28 . März 1914 . 6661

2er
' ' ‘

der Weisung 1 des Badischen Zrauenvereins .

Irauenarbeitsfchnle
(gewerbliche ttuterrichtsanstalt )

des Badischen Franenvereins
Abteilung i .

1 . Ausbildung für häuslichen Bedarf .
Am 23 . April dS . Fs . , vormittags 8 Uhr, beginnen sämtliche Kurie :

» nttdnähen, Maschinennähen, Kleidcrmachen, Schnittzcichncn. Weist ,
sticken , Buntsticken , Knüpfarbeiten , Spistenklöppeln, Flicken und Kunst,
stopfe» , Putzmachen , Feinbiigeln . Frisieren , Freihandzeichnen und
Buchführung. ^ ^

An 2 Nachmittagen find Extrak» r,e tur Damen im Waichcnahcn
und Schneidern eingerichtet.

2. Ausbildung für verschiedene Berufe .
Korlicreitungsklasic zur Vorbildung von Handarbeitslehrerinnen .
Handarbeitslehreriiiuen -Seminar zur Ausbildung von Hand¬

arbeitslehrerinnen für städtische Volks - , höhere Mädchen- , Fraucn -
arbcits - und Gewerbeschulen.

Ausbildung für Zimmermädchen und Kaminerjuugfcrn .
Fachausbildung für Weißnäherinnen und Kleidermacheriunen in

lliäbriger Unterrichtszeit und nachfolgender X>jähriger Lehrzeit in nur
erstklassigen Geschäften, wohin die Schülerinnen von der Anstalt über¬
wiesen werden. Die Ausbildung berechtigt zur Gesellenprüfung .

Extrakurse für schon sm Dienst stehende Zimmermädchen und
Kammcrjnngfern , die von ihrer Herrschaft gut empfohlen sind , im
Wäschenüben , Kleidermachen. Flicken und Kunststopfen und Feinbügeln
an einem Nachmittag in der Woche.

Auswärtige Schülerinnen erhalten in der Anstalt volle Pension
und besonderen Unterricht in Turnen . Gesang und Lebensknnde.

Die Satzungen , die Gartenstrabe 47 und 49 abgegeben werden,
neben ausführliche Auskunft .

Anmeldungen werden täglich von der Vorsteherin, » räulcin
Iosefine Mäher , Hanptlchrerin , in der Zeit von X-11—12 und 3—6 Uhr
in der Frcmenarbeitsschule, Gartenstrabe 47, entgegengenommen,
ebenso schriftlich . 2341

Karlsruhe , im Februar 1914.
Der Borstand der Abteilung I.

Gartenstrabe 49.

Kochschule des Frauenvereins Lahr.
Gründliche Ausbildung in der einfachen und feinen bürgerlichen
Küche, sowie im Backen und Einmachen. Dauer der Kurse '•
10 Wochen . Internat mit guter Verpflegung und schönem Zimmer.
Mäßige Preise . Nähere Auskunft und Prospekte durch die Hoch¬
schule in Fahr (Baden ), BismarckstraSe Nr. 9. 198 II

Handelsschule
J . Brenn .

■■■ Staatlich genehmigtes Institut . ——-
Erste Lehrkräfte
Bewährte I -ehrmethoden
Sehr gute Erfolge

6 geräumige helle Lehrsäle
30 Schreibmaschinen , ver¬
schiedener Fabrikate .

Leiter der Anstalt ist staatlich geprüfter Handelslehrer mit
langjähriger kämm. Praxis . 4481

Am IW. April beginnt
unser Noinmcrsemcster
mit 3- , 4- . 6- und 8monatigen

Kursen .

Jahres -
Handelskurse .

Inrgciioiumcu werden Personen beiderlei Ge¬
schlechts jeden Alters.

Auswärtige Schüler erhalten Fahrpreisermässigung .
Aiiiucldunicen werden schriftlich oder mündlich im
Kontor der Schule entgegengenommen . Prospekt u . nähere

Auskunft an jedermann kostenlos .

Badische Handelsiehronstalt
Karlsruhe I onii | ic ( i*<ieep Q 'Telephon 3131
Ecke Kaiserstr . LilllllllMI doMj O Nähe Marktplatz .

Tages - und Abendkurse nach Wahl . -H

i Rothe Jü Stern jii Linie

7 =
1 Dolicltimxftr rtm

Äwefpff ^

GlsrnnftettheMi
Rieh , ßraebeaer in Karlsruhe ,

Kaisersirnße 213 .

Komme pünktlich
auf Postkarte .

Kaufe getragene .Herren - und
Damenkleidrr . Uniformen , Stie¬
fel , Möbel , Betten , alte Zahn -
gebiffe n . Goldsachen . Zahle die
denkbarhöchsten Preise . 10809 .52.39
Weintrsub , Kmenstr . 52 .

Tapeten !
Xaturcll -Tapeten ü . 10 .> an
liold -Tapeten v. 20, $ an
in den schönsten und neuesten
Mustern . Man verlange kostenfrei
Musterbuch Nr . 11 . 2001.20 .8
lUehrnder Zieg ler , Pili : - bnrn .

SLnstalten , SKotels und D
Sfestaurationen

iÄ welche bei ihren K̂ochherden
über großen fKohlenver-

| | brauch klagen, empfehlen .
M unsere

Handels -Hochschule
Mannheim.

Das Vorlesungs -Verzeichnis für das Sommer - Semester
1914 ist erschienen und kann vom Sekretariat un¬

entgeltlich bezogen werden . 4503 .5.5

Erste Immatrikulation : 27 . April . Beginn der Vor¬

lesungen : 28 . April . Nähere Auskunft auf Anfrage .

Stillt , subv . unter Staats *
aufsieht stehende

Höhere

Handelssciiule Landau (Pfalz).
I. HMschle W "Är
II. » D . luMskne
Sohol - u Pensionatsriume in imposanten MBebaute».
Gewissenhafte Beaufsichtigung ; anerkannt gute Verpflegung.

AueführUehe Prospekte versendet DiPOktOI * A. Hflfr ,

Neuaufnahme
Im . April 1911.

Erste 1W3
Karlsruher <.

Lei ternfabrik
H . Raibie
Uismarcksfrasse 3L

empfiehlt in jeder GröS* :
\ ysurftÄwngr . riiI
ja 6c $chäi ’t$ leitcni ,
^ vvrtsvnedm - reim .

\ \ SchieDkittnt .
? IHmlatttn u .niueilii?-

lattCHinb<jt . Jiustüb ».

! ‘ ~ iüreis 3H . 150.
^ Vollständig kostenlos, wenn

kein guter Srfolg , oder nur
geringe ZKohlen-Ersparnis

erzielt wird .
W Stastatter fKofherdfdbrik

Stierlin & tyetter
Slastatt (S&aden).

Grossherzogliche Badische
»tftewer

Tages - und Abendschule für Schüler und Schülerinnen
kunstgewerblicher Berufe . — Aufnahinealtcr 16 Jahre . —
Beginn des Sommer -Semesters

am 27 . April 1984 .

952a2 .3 Der Direktor ; Prof . Jochem .

(Badischer Scftwarzwald)
Herrliche Lage an Borg und Wald . Vorzügliche Erfolge : Im Sommer
1913 sind 5 Zöglinge in die Obersekunda , 16 Zöglinge der Anstalt in die
Vntcrsekunda der hiesigen Realschule aufgenommen . Individueller
Unterricht . Siete TJeberwachung . Internat erstklassig und billig .
Realschu/ - u . Realgymnasialklassen Sexta bis Unterprima . Nichtver-
setzte Schüler holen ohne Zeitverlust in kürzester Zeit das Versäumte
nach . 204 .1 Direktor l *r « f . Dr . Fange .

Lehr » und Ei*zieBiungs °lnstitut
Einjährigen -^ Fähnrielt - , Abiturienten - Examen

In kürzester Zeit .
SaUr geeignet tür Zurückgebliebene , die kein J »hr
verlieren woiieil . kintritt jederzeit . Hervorragende Erfolge .
Prospekte and Beweise durch Direktor K . Oürtner .

3183

m Wünschen Sieden Berechtigungs¬
schein für das

Anstalt der Abteilung«
des bad. Frauenvereins
zur Ausbildung junger Mädchen n .
Frauen als Pflegerinnen kleiner
Kinder von Geburt an bis in das
schnlpfiichtige Alter . Kurs von
sechsmonatl. Tauer für Mädchen
und Frauen mit Volksschulbildnuir
in der Lnisenfrippe .Beaiiin : 1 . Mai .
wolle
der A_ _ _
Karlsruhe wenden.

'
1543a .2 .2

Karlsruhe , 1 . März 1914.
Der Vorstand der Abteilung II

Töchterheim
241J und Lyzeum
Heidelberg - NeuenheimI

Kandelsw . Kurse
v . Friedr . Mcster , Jnhab . d.
über Europas Grenzen bekannten
früh . Handels - Akademie Leipzig .
12 Dozent . Profp . umsonst. 1173

[BmuerSchute
Worms a/Rh .

IfSegründet 1872 von OfSctinaiderj_
Beginn den Sommer -Semesers ■

am 1*. April 1924. |

1

für Ihren Sohn rasch und mit sicherem Erfolg, so wenden

an das Institut „Minerva“
, Heilbronn a . N.

Pensionat . Eintr . 15. April. Viele Schüler der Obertertia u . auch
solche der Untertertia best , schon nacli einem Semester , Volksch.
schon n . 2—3 Sem . Näh . u . Prosp . d . Direktor Ruck. 1509a.5 .5

Reformschule > FnterrJchts - u . Erziehnngs -
Blaubeuren 1 anstalt mit Pensionat .

Wiirlt . D l- Gymnas . , realgymnas .
u . realistische Abteilung :

Vorbereitung für Militär - n . BchulpriifuiiRen ,
Finjiihr ., Prima -Fiihni *., itlatiir -Examcn .
llnisichiiluiig . 268J
Rasche u . energ . Förderung Xuriickgrchlicheuer .

II . Handelswissenschaftliche Abteilung :
Jahres , und Halbjahres - Handels - Kurse
zur gründlichen Ausbildung junger Kaufleute in allen
Zweigen der Handelswissensehaften .
Praktisches Muster -Kontor . Handels -Akademie .

Prospekte und f^ hrpläne kostenlos von ,Direktor »Stracke ,
Nächste Aufnahme 15. April.

M

Spührersche

Handelsschule Calwim wtirtt .
Schwarzwald. I

Peusionat .

Damen - u.Kerren -
Garderobe

Leib - u. Bettwäsche
Stoffe aller Art

erhalten Sie von reellem Versand¬
hause streng diskret gegen monatl .

Rliiciiialjlstiigci!.
Gesl . Offerten unter Nr . 5493 an

die Expedit , der „ Bad . Presse" erb
Fahrräder

^ neu , kompl ., mit
Gummi

von Ni 37 .— an
Fahrräder , mit 1 Jahr Gar . auf
Räd u . Gummi v . M . 49 .30 an ,
Mäntel v . 1 .85 an , Mäntel , mit 1
Jahr Gar . v . Mk . 4.20 an , Schläuche

von Mk . 1.55 an , 3171
Sattel , Laternen . Glocken , Ketten,
Pedale , sowie sämtliches Zubehör
stauend billig. — Hauptkatalog

gratis und franko.
Festo Fahrrad - Industrie ,

Karl Dürr . Rastatt i . B .

gekeltert and franz . Weinäpfeln ,
zu Mk . —.24 , bessere Qualität ,
glanzdell . aus frauz . Reinetten ,
zu Mk . —.28 pro Liter ab hier .
,n Gebinden von 30 Ltr . an ,

empfehlen
S . Görig Söhne .

Apfelweingrobkelterei .
Kupstenheim (Baden ) ,

— Telephon Nr . 8 . —
NB . An Unbekannte nur unter

Nachnahme ._ 3031. 16 .3

Hamen
finden liebevolle Aufnahme in
deutscher Privat - Entbindungs -
Klinik . 3310663.47 .39
Fr . Weber , Nancy (Frankr .)

rue Pasteur 36.

Institut I . Ranges für Handelswissensehaften .
Keehsmonatliche Fachkurse .

Akadeuiiekurs . Prakt . Uebungskontor .
Scchsklassige Realschule , Vorher , für das Einj. - Examen .
Ausläinderkurs . — N' euerbaute Waldschule .

Gegründet 1876 . — Bitte genaue Adresse .
15 .3 Prospekte durch Direkter Webe r . 29111

Neuaufnahme 15, April 1914.

Gärtner-Lehranstalt Köstritz-R«, Thür.
Durch Besuch d . Lehrlings -Kursus Abt . I finden junge Leute unter

günstigen Bedingungen zeitgemäße , höhere Fachausbildung : d . B . der
Abt . 1! event . gleichzeitig Berechtigung z . tjähr .-freiw . Dienst . Man verlange
Lehrlings -Prospekt u . Auskunft d . d. Direktor Prof . Ilr . Settegast .

Der beste Erwerb für Hausindustrie ist ihrer vielen
Vorteile wegen meine

Strickmaschine
aicherordenll. Leistungsfähigkeit, grobe Nadelersparnis,

Vermeidung von Fallmaschen , große Platzersparnis,
Strickunterricht gratis . 4524 .10.4

Evtl , liefere Garne und nehme die fertige Ware ab,
Karl EhrSeld ,

Karlsruhe , Kaiserstrabe 99 . — Telephon 102.

usa - Cao
der neue Bananen -Kakao .

Das bei diesem Präparat verwendete Panaueu »
mehl wird von dem bekannten Äliniker Prof . Dr .
von Noorden . Frankfurt a . M -, wegen seines hohen

Nährwerts warm empfohlen .
Probebentel 25 Pfg .

- - Psd . -Be «tel Pfund -Beutel
70 Pfg . Mk . 1.25

zu haben in Drogerie » und besseren Kolonial »
Warengeschäften . 3ö2a.12 .2

Bersuchen Tie ihn bitte sofort .

Außer Syndikat.
Ich empfehle meine vorzügliche Qualität

sowie Ia . Ttiiiikkalk den titl . Interessenten .
Blasius Rlumenthaler , Heilbronn

Ia .
rne üiei

Schwarzkalk
328

Gerettet
werden Herren - und Damenkleider
in Wimers Eutglänzungsanstalt ,

früher Amalienstraße 22
— jetzt Akademiestrabe 2« —

Filiale : Kaiser - Allee 43
Durlach : Hauptstraße 65 . im

Schulranzen
Schulmappen

Husihmappen
Bücherträger

grösste Auswahl
nur eigenes Fabrikat.

Kofferfabrik

j 1

Waldstrasse 45

Telephon 2165 .

Ar IT pr 1 r tf ••

Parketiböhner
J . Bähr , Lisenware»

Waldttratze 51
Nabattmarken . 5553.4.3

einzelne , sowie ganze Aussteuern ,
neu und gebraucht , kauft man
solid und bekannt billig „» .6.6

Möbelhaus
Levy & Lämmle
Markgrafenstraße 21—23

Celephon 2015 !

sei Husten
Heiserkeit . Atembeschwerden ,
hartnäckigen Katarrhen . Ver «
schleimnngen : c . rc . wirken sicher
sofort Jungs Fichtcnna «2eJ“
Bonbons das Paket 10 und
Pfa „ sowie Apotheker Stadler »

lüiciilypliis - Menthol -
Hon i K-Buub » ns

das Paket zu 25 Pfg .
Alleiniger p-abrikant :

Friede . Jungs XaehfolRer *
Vaihingen (ffinj ). „

Zu haben in Drogerien u . beNK'
Kolonialwareii -Getdiätten . 778 >a
Achtung ! Achtung •

Prima ta schnittfeste , hellrote

nach Hai. Art. Beste haltbare lVinlee
wäre , pikant im Geschmack ! Aus fein »“
untersuchten Rofl-, Rind - u . Schweine
fleisch,äPfd . HO .3 , desgleichen schon®
schnittfeste Knackwurst
sehe ) geräucherte äSmigcnwu *]*,
in Schweinsblasen . Feinste , pikante»
weiche Mettwurst , Göttinger Ass
per Pfund 70 Pfg . ab hier . j B23e»

Jeder Versuch führt zur dauernden
Nachbestellung . Viele Anerkennungen«
Versand nur gegen Nachnahme.

A . Schindle **
» .

Wurstfabrik , Chemnitz, Sachsen
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Reue Bahnhof -, Kfauprechf » und
Kuroensfrasse Ccke .
imiimiiiMirmniiimmHiHmmMumiiniiiiiMmiumtiiiiifiiiiiiiiuiiiitiuiii

f b
H

Samslag , den / Tgnffllßf4. flpnl,nachmittags UWVllliVl *
9091

Erstklassig eingerichtet
Angenehmer Aufenthalt für 3edermann.

ßodiaditungspolt
Der neue Besser : August Mllllsr , früher « Sonne“, Reicftenbatft (fllbtal)
Die Direktion : niax Erhards , früh . EesdiüftsfQhrerResidenzautomat.

P. R
Hiermit dem verehrlichen Publikum nur Nachricht ,

dass ich das

Ul
«_ i nu ■ " k

h
(Frankeneck ) j

Karl -FriedrSchstraße I Ecke Zirkel |
flbernommeu habe, j

üfttnetaener Bttrgerbrka vom Bürgerlichen Brau - J
haus München und W. Exportbier nach Pilsener |Art von der Unionbrauerei Karlsruhe sowie reine >
Weine entklaes , Finnen kommen zum Ausschank.

Durch Führung einer guten Kttehe werde ich be¬
müht sein, meinen geehrten Düsten in jeder Hinsicht ‘
Rechnung zu tragen . Pikante Frttbsttteke , Mit - |
tagattsch in verschiedenen Preislagen, Abendplatten |
zu zivilen PreMbn . 6112 |

Einem geneigten Wohlwollen entgegeasehend , zeichnet j
Hochachtungaveli |

Ernst Gregor . ^
■ HHHHHSHHHHBUUB

KoL;versteigerung
dcS fforftnintS Karlsruhe . Diens¬
tag , den 7. April d . Js ., nachmit¬
tags 2 Nhr , im Sallenwäldchen
bezio. Stadtgarten . AuS Do-
mänenwald Sallenwäldle : l Eiche
T. Kl.. 1 Rotbuche TU . Kl . , 1
Hainbuche IV . Kl, . 1 Esche TV. KI.,
1 Silberpappel II . Kl . , 5 Rüstern
V . u . VI . Kl . , 6 Ster eichene . 7
Ster buchene , 2 Ster gemischte ,
TU Ster pappeine Scheiter u . Rol¬
len. Zusammenkunft am Eingang
zum Tiergarten bei der städt.Gartcndirektion . 6097

Geschäfts - EröftBillig.̂ *
Mache hierdurch ergebenst bekannt , daß ich

Kaiserstraße 122, Eing . Waldstraße
ein Qeschäft in

= China - Waren =
eröffnet habe . — Persönliche Einkäufe in China er¬
möglichen mir nur garantiert echte prima Waren
(keine für den Export bearbeiteten ) führen zu können -

Spezialität : Seidenstickereien and Wand¬
behänge in künstlerischer Ausführung , Antike
Broncen , Vasen , Porzellan etc .
Besichtigung — ohne Kaufzwang — Jederzeit gestattet .
B22195 Mit Hochachtung

Friedrich Farr.

Schnittblumen
in Massen

Marschall Niel - Rosen. Pracht - Nelken, Flieder,Maiblumen, Reseda , Freslen . Narzissen ,
Levkoyen , Anemonen .

Anfertigung eleganter Biumenbindereien
in den modernslen Genres . 6095

Jean Kern , Knnstgärtner,Kronenstrasse 9 , Schloss -Seite.
Telephon 3 589 . _ Kein L aden .

Jedermann
erhält durch monatliche Miete Vadeeinriciftungeil . Be¬
leuchtungskörper für Gas u . Elektrisch . Koch - und Hei, -
Apparate u . s. w . Sobald die Miete den vereinbartenWert erxeicht . ist der betreffende Gegenstand Eigentum desMieters .■ Anfragen beliebe man unter Nr . 6047 an die Expeditionder . Badiichen Presse" zu richten,

Hektographen
billigst zu haben ut der

Medition der „ Badischen Presse" .
uch wird die UuffüUmig von Apparaten prompt u. rasch erledigt .

, Preis pro kg Mk. 2 .50 netto

Heiraten.
Ich bin noch heute d . 4. u . morg

Sonntag , d . 5. April , sowie jedenMonat einige Tage in reeller, dis¬
kreter Heiratöangelegenheit für
Damen u . Herren im Hotel „Alte
Post" . Hebelstr.. 1 Tr ., von vorm.
10 Nhr bis 9 Uhr abends zu sprech.
Durch meine große Verbind , bin
ich in der Lage auch den weitgeh.
Ansprüchen entsprechen zu können.Bitte mit vollem Vertrauen sich
an mich zu wenden.
Erstes siiddcutscheSHeiratS -Jnstitut

Helene Kitz , Mannheim .Gesetzt, genehmigt._ B2LL89
Dobermann (Rüde),
schwarz mit braun , auf der Nase
eine wunde Stelle , hat sich SS”5M

verlaufen .
Abzuaeb. geg . Belohnung L. Theil-

acker, Uhrengeschäft , Hebelstr, 23.
find , gute u . diskr. Aufnah.

.ü bei Fr .Xieinhaus,Hebamme .
Fasanenstr . 2, Ecke Kaiserstr,

» Maurermeisfer.
. ®on einem Pfeilerabbruch sind
N °ne Vorsetz« und Hausteine , so¬wie einige Granitquader billig
aozugeben ber der alten Station
-vejertheim .

Erfragen bei
W . Fössler , Unternehmer ,

BürNinstrasse 0.

S311792

Lizellz -Veckiif
für Slafdmer u. Sitlfollafeurc.

In Stadt und Bezirk Karlsruhe
ist das Fabrikationsrecht einer
Patentamt ! , geschützten, epoche¬
machenden Erfindung unt . günsti¬
gen Bedingungen abzugeben. Be¬
sondere Einrichtungen nicht erfor¬
derlich. Anfragen unt . Nr . 2260a
an die Exp , der „Bad . Presse" erb.

Dem *titl . Publikum , sowie Freuuden und Gönnern zur gefL Kenntnisnahme ,
dass ich Samstag , den 4. April er . das vollständig renovlarte

ilMetropol
Kaiser Straße 25 , nächst der Hochschule

eröffnen werde -
Ausschank von Ftlrstenberg - Bräu (Tafelgetränk 8. M. d. v. Kaisers),
Münchener und Karlsruher Exportbiere, reine Weine und erst¬

klassige Küche, Kaffee und Oebäck aus eigener Konditorei.
- — Jeden abend Künstler -Konzert . . . ■
Meinen geehrten Gälten und Freunden , ganz besonders dsn verehrt . Vereinen ,

welche mich während meiner Tätigkeit im Restaurant „Palmengarten “ unterstütz
haben , sage ich herzlichen Dank und bitte mich in meinem neuen Unternehmen eben¬
falls wieder giftigst berücksichtigen zu wollen .

Hochachtungsvoll

Hermann Nieß , Traiteur .

fölfirfftA fernes, starkes , bereits
OUlJllUU , neu .Freil . 45 M ., weißerstictereikleidchen f. 8—7 Jahre altes
Mädchen ilmstandshalb , abzugeben.
B22L76 .tzumboldtstr . 13 . IV., r .

WH . MHcsterMrlsluhe .
Samstag , den 4. April 1814.

48. Abonnements » Vorstellung der
Abt. B ( gelbe Abonnementskarten ) .

Zum erstenmal:
ver Liebhaber als Arzt.
Musikalisches Lustspiel in 2 Akten
nach Moliere . Verse von Enrico

Golisciani .
Deutsch von Richard Batka .

Musik v. Ermanno Wolf-Ferrari .
Musikal. Leitung : Fr . Cortolezis.
Szenische Leitung : Peter DumaS.

Personen :
Arnolf , ein reicher , alter

Gutsbesitzer Wolfg. p . Schwind.Lu.ftnde , seine Tochter M . Rudh
Clitandro , ein junger

Kavalier Mart . Wilhelm.
Lisette, Kammerjung -

ser Müller -Reichel
Doktoren:

Oesehäftsverlegung u. Empfehlung.
Hiermit zur gell . Kenntnis, dass Ich mein Oeschäkt nach

Amalienstrasse 14b , Ecke Karlstrasse
Eingang Amalienstrasse

verlegt habe. «B9
Frieda Riedle

Spezial -Geschäft für Damenputz .
Reichhaltiges Lager garnierter und ung&rnierter Damen- und Kinder-Hüte.

Sb

TomeS
TeSfonandreS
Macroton
BaHiS

Ein Notar

Franz Roha.
Fr . Mcchler .

Jan v . Gorkom .
HanS Bussard.

Jos . Gröhinger .Hausdiener , Bauer , Bäuerinnen .Musikanten. Freunde des Hauses.Pagen , Tänzeriiien . Apotheker .Ort : Eine prächtige Billa in der
Umgebung von . Paris . Zeit : Die

Regicrung Ludwigs XIV .
Anfang 7 Nhr. Ende » ach 0 Nhr

Abendkasse von ' 1,7 Uhr an .
Grosse Preise .Ter freie Eintritt ist aufgehoben.Fatal u . ehern . Waschanstalt

vorm . Ed . Printz , Akt.-Ges
— Gegründet 1846 —

85 Läden 600 Angestellte
450 Annahmestellen . 13954— Telephon Nr. 63. —

in Eiche gewichst , in Ia . Ausführung

sind eingetroffen und werden solche, da ich
den Platz benötige , so lange Vorrat reicht

zu jebem annehmbaren Gebot
abgegeben. 6087.2 .1

D Reis Kranen,lraBe
37 /39 .

.'tä

■m

/jivjl
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Zur Salvarsan -Frage .
Don Professor Dr . Hugo Starck-Karlsruhe .

(Nachdruck mit Quellenangabe erlaubt .)
Vor kurzer Zeit erschienen in der Tagespresse alarmierende Be¬

richte über die Wirkung des bekannten Ehrlich '
schen Heimittels gegen

Syphilis , die geeignet erscheinen , größte Beunruhigung im Laien¬
publikum hervorzurufen . Eine kleine Gruppe von Salvarsan -Gegnern
ging sogar soweit, vom Reichstag ein gesetzliche» Verbot der An¬
wendung des Mittels zu verlangen .

Man warf letzterem vor , es besitze keine Heilkraft , wohl aber
eine ungeheure Giftigkeit und habe bereits mehrere hundert Todes¬
fälle verschuldet.

Ehrlich, der dabei aufs schwerste persönlich angegriffen wurde,
setzte sich sofort mit Kollegen, welche bereits über ausgedehnte Er¬
fahrungen mit dem Salvarsan verfügten , in Verbindnug , um sich
von neuem über Wirkungen und Nebenwirkung des Mittels zu orien¬
tieren . Gelegentlich dieser Korrespondenz ersuchte mich Ehrlich in
den mir nahestehenden Anstaltskreisen und vor allem auch in der
Tagespresse auf eine gerechte Beurteilung des Mittels hinzuwirken,
und der inszenierten Hetze entgegenzutreten .

Der ersteren Bitte kam ich um so lieber nach , als ich im Verein
Karlsruher Aerzte bereits 1910 , 1911 und 1913 Vorträge über die
glänzende Heilwirkung des Salvarsans gehalten hatte ; ich konnte
setzt auf Grund von nahezu 4000 Einspritzungen mit Salvarsan aus
der medizinischen Abteilung des städtischen Krankenhauses - die in
den früheren Jahren erreichte überaus günstige Wirkung nur be¬
stätigen .

Die medizinischen Zeitschriften wurden als Antwort auf die An¬
griffe alsbald mit Salvarsanartikeln überflutet , welche fast aus¬
nahmslos den ungeheuren Wert des Heilmittels priesen und die an¬
gesehensten medizinischen Gesellschaften feierten in Protestsitzungen
die geniale Erfindung des großen Frankfurter Gelehrten .

Die Tagespresse nahm nur zum Teil Notiz von dem Ergebnis
dieser erneuten ärztlichen Kundgebung zu Gunsten des Mittels ; es
war deshalb sehr erfreulich, daß sich im Reichstag die Regierung
ganz auf die Seite der Salvarsananhänger stellte und der Ministe¬
rialdirektor von Jouquieres am Schluß seiner Ausführung erklären
konnte: „Bisher war für die Reichsverwaltung kein Anlaß gegeben,
einschränkende Maßnahmen gegenüber dem Salvarsan zu ergreife »
und seine Anwendung den Aerzten und Kranken zu erschweren .

"

Immerhin wird auch jetzt noch fortgefahren , in der Tagespresse
Beunruhigung unter das Laienpublikum zu tragen und in tenden¬
ziöser Weise Ehrlichs Mittel in Mißkredit zu bringen So fiel mir
eine vom 24 . März 1914 datierte , in Karlsruhe erscheinende Zeitung
in die Hand , in welcher Behauptungen ausgestellt sind , die aufs
schärfste zurückgewiesen werden niüssen . Es handelt sich dabei um
einen Angriff auf den in badischen Aerztekreisen so außerordentlich
geschätzten Landtagsabgeordneten Dr . med. Gerber aus Brette », der
sich in einer Landtagssitzung vom 11 . Dezember 1913 in durchaus
maßvoller Weise über den Wert des Salvarsans geäußert hat . Das
erwähnte Blatt behauptet nun , das Salvarsan sei ein Mittel , „das
nur durch die Reklame einer gewissen Presse popularisiert wurde .

"

„Das Urteil , das Wissenschaft und Erfahrung über das „Salvarsan "

aussprechen, ist vernichtend ; nicht um ein Heilmittel handelt es sich,
sondern um ein mörderisches Gift , das hunderte und aberhundert «
von Todesfälle verschuldet hat .

"
Es ist klar, daß ein derartig sinnloses, und den Tatsachen direkt

widersprechendes Urteil zu schwerer Schädigung vieler Kranker da¬
durch führen kann , daß diese nun nicht mehr den Mut haben , siÄ
einer Salvarsanbehandlung zu unterziehen .

Einer der schwersten aber auch vollkommen ungerechtfertigten An¬
griffe in der Salvarsanfrage trifft den Erfinder selbst . Es erscheint
fast unglaublich , daß man Ehrlich den Vorwurf zu machen wagt , er
habe das Mittel herausgegeben , bevor es genügend erprobt war .
Ich glaube , daß es kein Heilmittel in unserm Arzneischatz gibt , das
nach allen Richtungen hin exakter durchgeprüft war , als das Salvarsan .
Gegen 60 000 Dosen des Mittels wurden an Aerzte und Anstalten ,
Krankenhäuser und Kliniken , welche für die Prüfung von Arznei¬
mitteln besonders geeignet sind , abgegeben. Ehrlich blieb mit allen
Aerzten, denen das Mittel anvertraut war , in ständigem brieflichem

Verkehr, ließ sich über Wirkungen und Nebenwirkungen aufs genaueste
berichten, beriet mit ihnen über Anwendungsweise , Dosierung, Aus¬
wahl der Fälle , Bewertung und Vermeidung von Komplikarionen .
Jeder noch so unbedeutenden Anregung , die im Interesse ds Salvarsan -
studiums lag , schenkte er Beachtung, jede Neuerung gab er durch
Rundschreiben an seine Vertrauten bekannt und erst als die Methodik
ausgcbaut , als die Wirkungsweise vieltausendfältig erprobt war ,
wurde das Mittel der Oeffentlichkeit übergeben . Es gehörte keine
geringe Zurückhaltung von Setten Ehrlichs dazu, so lange zuzuwarten ,
zumal die Oeffentlichkeit gebieterisch nach der Freigabe des Mittel »
verlangte .

Seitdem sind wenig mehr als 3 Jahre - verflossen, Haben sich di«
Hoffnungen , welche die ganze Welt damals erfüllten , verwirklicht?
Dis Antwort ist weder mit einem kurzen „Ja * noch mit einem „Rein "

zu geben.
Das Eine ist sicher, daß das Salvarsan in der ganzen Syphilis -

frage einen Fortschritt gebracht hat , wie er seit vielen Jahrhunderten
nicht erreicht wurde . Besonders in sozialer Hinsicht führte es zu einer
Klärung der heiklen Frage , die der ganzen Menschheit zum Segen
gereichen muß. Die Syphilis ist eine Krankheit , die der Laie nur
unter einem gewissen Schaudern auszusprechen wagte und doch fand
sie in allen Volksklassen, bei Hoch und Niedrig , eine ungeheure Ver¬
breitung . Allein sie wütete im Verborgenen , ihre Opfer wagten oft
nicht einmal , sich einem Arzte an zuvertraue » , sie fielen dem Kur¬
pfuschertum anheinr oder entzogen sich unter schwersten psychischen
Qualen , aus falscher Scham , jeglicher Behandlung . Die Folge war ,
daß die Krankheit sich in ganzen Familien einnistete , von Ehegatten
auf Ehegatten und von diesen auf die Kinder übertragen wurde .
Wie viel Famtlienglück , wie viel Volksgesundheit wurde so zerstört !
Die falsche Scham, sage ich , war schuld daran , daß eine frühzeitige
Behandlung unterlassen wurde ; in manchen Fällen war es aber auch
die mangelnde Kenntnis von der Gefährlichkeit der Krankheit und
endlich mag auch ein gewisier Fatalismus mitgespielt haben , der
lm Volke weitverbreitete Glaube , die Syvhilis sei doch unheilbar .

Hier schuf init einem Schlage die Ehrlich'sche Erfindung einen
Wandel . Die ernste Tagespresie brachte fortgesetzt Berichte über die
Heilwirkung des Salvarsans, - zugleich erschienen Mitteilungen über
Wesen und Bedeutung der Syphilis . Zum ersten Male wurde die
Syphilisfrage mit erfrenlich-cr Rückhaltlosigkeit vor der Oeffentlichkeit
behandelt und hierdurch in weitesten Volkskreisen ein « Aufklärung
geschaffen , die für das Volkswohl von der gleichen Bedeutung ist.'
wie die Aufklärung über die Tuberkulose.

Auch für uns Aerzte brachte das Salvarsan eine wesentliche
Bereicherung unserer Kenntnisie über die Syphilis . Aus den Heil¬
erfolgen mit Salvarsan ersehen wir , daß z . B . innere Organe
wie Herz , Gefäße, Leber viel häufiger an Syphilis ertränkten ,
als wir bisher ahnen konnten . Die genaue Beobachtung solcher
Fälle förderte insere diagnostischen Kenntnisse dieser sogenannten
visceralen Syphilis . Auch eine andere für die Diagnose der Syphilis
ungemein wichtige Frage wurde mit der Anwendung des Salvarsans
einer reiflichen Prüfung unterzogen , nämlich diejenige über den
Wert der Wasiermann 'fchc » Blutreaktion . Die Syphilis macht nur
in gewissen Stadien deutliche, für den Arzt zu diagnostizierende
Krankhritserschernungen , wie Ausschläge, Geschwüre , Geschwülste , Ei¬
terherde , Mandelentzündungen , Gehirn - , Rückenmarks- und Nervenver -
ändruvgen . Waren diese verschwunden, so hielt inan früher die Syphilis
für geheilt , man hatte jedenfalls keinerlei Anzeichen , welche auf An¬
wesenheit oder Nichtanwesenheit der Krankheit einen Schluß ge¬
statteten . Und doch schlummerte dieselbe nur für Jahre , selbst Jahr¬
zehnte, um dann wieder von Neuem zum Ausbruch zu kommen.

Dieses latente Stadium der , Syphilis konnte ärztlicherseits nicht
erkannt werden und wurde infolgedessen auch nicht behandelt , man
konnte deshalb auch nie mit Bestimmtheit angeben , ob eine Be¬
handlung Heilung gebracht oder ob dieselbe die Kmnkheit nur in »
latente Stadium Lbergeführt hatte .

Wassermann hat nun , noch in einer Zeit bevor die Erreger
der Syphilis entdeckt waren , auf geniale Weise eine Reaktion aus -
gcarbeitet , deren positiver Ausfall auf vorhandene Syphilis hinweist
Diese Reaktion , deren Wert früher vielfach augezweifelt wurde ,
konnte nun seit Einführung des Salvarsan im ungeahnten Maßstabc
burchgcführt werden und das Ergebnis fiel durchaus zu Gunsten der¬
selben aus . Sie ist zur Zeit für uns im latenten Syphilisstadium
das einzigste Erkennungszeichen der Krankheit und unter den Sy¬

philiserscheinungen eines der wertvollsten Symptome . Wir müssen
deshalb besttcbt sein , jede Syphilis so lange zu behandeln , bis di«
Blutreaktion negativ geworden und geblieben ist.

So sehen wir , wie das Salvarsan nicht nur in rein sozialer Hin¬
sicht heilsam gewirkt hat , sondern daß es auch für die wissenschaftliche
Kenntnis der Krankheit bereits von größter Bedeutung geworden ist.
Noch auf einen Punkt sei besonders hingewiesen, der mehr die sozial«
Seite berührt .

Bekanntlich ist eine der wichtigsten Quellen der Syphilis dt»
Prostitution . Hier scheint Salvarsan und Wassermann '

sch« Reaktion
von unschätzbarer Bedeutung zu werden. Nicht nur kann infolge de»
regelmäßigen Untersuchungen jede Syphilis im Keime erstickt wer«
den, die Wassermann '

sche Reaktion zeigt uns auch di« latenten FM »
an , die dann der Behandlung zugeführt werden . In der Tat nahm
unter der Prostitution Karlsruhes die Syphilis feit Einführung de«
Calvarfan 's von Jahr zu Jahr ab und fett Beginn des Jahres 1813
bis zum heutigen Tage habe ich keinen sicheren Syphilisfall mehr
konstatieren können. Das bezieht sich natürlich nur auf die kaserniert«
Prostitution , die Straßenprostitution fordert nach wie vor ihre großen
Opfer . Es ist hiernach unschwer zu entscheiden , welchem der beiden
sozialen Hebel man den Vorzug zu geben hat . (Schluß folgt.)

Nach dem
erwarten Jhre Gäsfe ml Be
sfimnrtheif. daß ihnen eine
müddufiijge Salem Gold
oder emewürzige aromatische
SalemAteikum Cigaröte

präsen&rf wird

k

li

Salem Gold
(Goldmiindstück .aval )

Salem Alelkum
( Hohlmundslüdtjuiid )

51619 411 §- }8 Hg. d . Sfck . CchtmitStrma '.
ÖrmLSabak-u. OgaretL- Jnh.fäw73 & 3lbf!ief0ttit
Tabnky&iidzeJJresdm SM.d.Königsvon.Saäsai

ürusifrei !

/ <!•
m

A ,

A

Zum

Osterfest
offeriere

auf Teilzahlung
bei denkbar kleinster An- und Abzahlung .

Herren -Konfektion
Miiiiiitiiinmiitiiu

| Jeder Kauf f
| bietbf |
j strengstes f
\ Geschäfts - j
1 geheimnis. i
•iimniiimntiiim «

I Anzüge in mod. Des -
l sins , glatt oder in feinen
I Streifen
I <*# 28 .— 36 . - 42 .—

| Anzüge , sehr ejegant auf
r Rosshaar , aparte Muster , auch
I blau oder marengo mit gestr .
I Hose 35 .— 42 .— 48 .—

| Elegante Paletots -
- halbschwer , mit Seiden- -
- Spiegel -
1 cAt 32 .— 38 .— 46 .— 1
•iifMiiiiiiiiiiitiiiitiiiiiiiiimiliiiHitini

Damen -Konfektion
i 4

•ittiiiiiiiiMititintiHiHiinnmimmiiiHiiiii
| Hochaparte Kostüme -
- in den beliebt , schwarzen \
- u. blauen Stoffen cAt 46 . — \

i Dieuod. engl . Kostüme, -
\ fesch u. kleidsam , neue -
- Farben , ab cAC 35 .— -

| Blusen in Seide <*# 16 .50 -
- Blusen in Spitze <*# 12 .— I
- Blusen in Voile 9 .— I h

SpezIal - Ufotinungs -Einrictitiängsnwie Wohnzimmer , Speisezimmer ,
Schlafzimmer und Küchen etc.Abteilung :

Einzelmöbel in allen Holz- und Stilarten.

WV Sonder=Angebote für Brautleute .
Freie Besichtigung meines Etablissements Jedermann gerne gestattet.

Hs. Modern. Etablissementffir Bekleidung
2s und Wohnungs -EinrichtungJ . Jttmann Nacht

****** ;
Karlsruhe, Karl Friedrichsfr . 24.



Nr. 1 8 Mittagblatt . Samstag , den 4. April 1914. BKdifche Presse Sette 13

Arisrcher HOn nnii auf len Rhein.
Von Sonntag , dem 5 . April 1914 , an wird die Personenbeförderungmit dem 104 Personen fassenden , städtischen Motorboot im Karlsruder

Rheinhafen und auf dem Rhein wieder ausgenommen. Die Fahrten' inden nur bei günstiger Witterung statt . Das Rauchen in dem Motor¬
boot ist aus Sicherheitsgründen unzulässig. Ebenso ist die Mitnahme
von Hunden , sowie von Gepäckstücken nicht statthaft , die durch ihren

.Umfang oder ihre Beschaffenheit die Reifenden belästigen könnten.
Für die regelmässigen Fahrten im Rheinhafengebiet , die auch

durch Aushänge in den Wagen der städtischen Straßenbahn angekün¬
digt werden, sind 3 Ein - und Ausstcigevorrichtungen ausgestellt: in der
Nähe der Straßenbahnhaltestelle Rheinhafen am Nordbecken, im ver¬breiterten Stichkanal auf der Maxauer Seite und im Borhafen.Die Abfahrt vom Nordbecken erfolgt in der Regel werktags um 4und 6 Uhr nachmittag, sonn, und feiertags um 10 und 11 Uhr vormit¬
tags, sowie um 2 , 3 . 4 , 5 und 6 Uhr nachmittags . Von den Ein - und
Uussteigestellen im Stichkanal und im Vorhafen erfolgt die Abfahrt
*5 und 20 Minuten später.

Die Fahrpreise für diese regelmäßigen Fahrten betragen für
Erwachsene :

20 Pfg . für die Strecke Nordbecken-Stichkanal oder Vorhafen oder
umgekehrt leinfache Fahrt ) und

30 Pfg . für die Strecke Nordbecken-Stichkanal aber Vorhafen -Nord-
becken oder Vorhafen oder Stichkanal -Nordbecken -Siichkanal oder Vor¬hafen lHin - und Rückfahrt) .

Kinder vom vollendeten 4 . bis zum vollendeten 12. Lebensjahreund jüngere Kinder , für die ein besonderer Platz beansprucht wird ,halsten die Hälfte dieser Preise . Kinder bis zum vollendeten 4 . Lebens¬
jahre, für die kein besonderer Platz beansprucht wird , werden frei be¬fördert.

Eine Ausdehnung der regelmäßigen Fahrten nach Maxau ist in
Aussicht genommen. Nach Abschluß der hierweaen eingeleiteten Ver¬handlungen folgt weitere Bekanntmachung. Außerdem ist vorgesehen ,daß jeden Monat aneinem Sonntag die regelmäßigen Fahrten aus -fällan und an deren Stelle eine Fernfahrt , z . B . nach Lauterburg oder
^ Hetzer als öffentliche oder als Sonderfahrt ausgeführt wird . DieErn- und Aussteiyestelle für die Fern - und Sonderfahrten ist in derRegel der Landeplatz am Nordbecken. Die Bedingung derartiger Fahr¬ten. sowie von Fahrten außerhalb der planmäßigen Fahrzeiten unter¬legen besonderer Vereinbarung mit uns . Für Sonderfahrten im-vafengehjet werden mindestens 4 Jt für eine Fahrt erhoben. FürSchulfahrten im Hafengebiet, Beförderung von Schülern unter Füh¬rung von Lehrern , beträgt der Fahrpreis 10 4 für die Person , min¬destens aber 7 M für eine Fahrt , wenn sie an Werktagen ausgeführtund ihre Fahrzeiten mit uns jeweils vereinbart werden.

Näheres kann aus den Aushängen im Motorboot ersehen u-nd beiUns erfragt werden. 5834
Stadt. Hafenamt Karlsruhe.

Fernsprecher-Rufnummer 91 und 564 .

Erholungsheim der Stadt Karlsruhe
in Baden - Baden

lur grauen und Mädchen aus Karlsruhe . Verpflegungssatz 2 Mk . SOl»r den Tag . Soweit der Platz reicht, können auch auswärtswohnende tz-rauen und Mädchen für 3 Mk . täglich ausgenommen werden.
Nähere Auskunft und Anmeldung bei der 4882*

Direktion des städt. Krankenhauses Karlsruhe .

Luft- u. Sonnenbad Karlsruhe.
Die Luftbadanlage des Naturheilvereins Karlsruhe

üiu Dammerstockweg, südlich des neuen Hauptbahnhofes , 5
Minuten von der Haltestelle der Elektrischen entfernt, mit Turn -
uud Sportgeräten aller Art , ist im Monat April täglich von8 Uhr morgens bis 5 Uhr nachmittags geöffnet. Tages-u> Jahreskarten zu 30 Pfg . bezw . 6 Mk. sind an der Kasse erhältlich.
Mitglieder des Vereins genießen bedeutende Preisermäßigung .

Bucherer
empfiehlt gut « und billige 4410

Putz- Hiiii Waschmittel
Schmierseife, geib . Pfund 2© .j
Schmierseife , weiß . Pfund 22 4
Kernseife ia „ weiß . 2 Stück 2IM
Borax -Seife . . . . . . . 1 ©10* 15 ./
W«scheft»lz , ? ?efg 234
Fettlaugenmehl . Pfund 9 4
Bleichsoda . Pa* 84
Panamarinde . . . . . . Säckchen 84
Chlorkalk . . . Paket 44
Wascherystall . . . . . . . Paket 44
Seifensand . Paket 84
Schmirgelleine «, 1 Bog . 44 6 Bog . 174
Enameline . Dose 84
Putztücher , gute . . . Stück von I84 cm
ReitzstrohbesenSt. 55 65 80 u. 1004
Futzbodenlack , schnelltrockn.. 2 Pfd. Dos. 904

gelb oder weiß Hb 05 J
Fußbodenöl , offen . Pfund 254 '
WalWrslm, MWrllen und WliM

in großer Auswahl , zu billigsten Preisen ,

in sämtlichen Filialen .

Die Inhaber der im Monat
August 1913 unter Nr . 17 000 bis
mit Nr . 19 265 ausgestellten bezw .erneuerten Pfandscheine werden
biermit aufgefordcrt , ibre Pfänderbis längstens 8. April 1914 auszu -
löscn oder die Scheine bis zu die¬
sem Zeitpunkt erneuern zu lassen ,widrigenfalls die Pfänder zur Ver¬
steigerung gebracht werden. 5805

Karlsruhe , den 28 . März 1914.
Städt . Pfandleihkasse .

Nergetmng von
Lau arbeiten .

Für den Neubau einer Volks -
schule in Knielintzen sollen zur
Einfriedigung die nachverzeich -
neten Arbeiten im Wege des
öffentlichen Angebotes vergebenwerden :

1 . Grab - und Betonarbeiten ,2 . Schlosserarbeiten,3. Zimmerarbeiten ,4 . Anstreicherarbeitcn.
Pergcbungsunterlagen sind bis

..ur Submissionseröfsnung bei denbauleitenden Architekten Pfeiferu . Großmann in Karlsruhe , Bel-
fortstraße Nr . 14 einzusehen.Angebotsformulare sind eben¬
daselbst zu erheben. 6901

Zur Submisstonseröffnung am
Donnerstag , den 9. April , abends6 Uhr, auf dem Rathause zu Knie-
lingeri, der die Anbietenden an¬wohnen können , sind die Angebote
verschlossen , mit entsprechender
Aufschrift versehen, für jede Ar¬beit getrennt , portofrei einzu-
rerchen . 5001Ohne Einsicht der Unterlagenwerden Angebotsformulare nichtabgegeben.Die Zuschlagsfrist beträgt 14Tage. Die Auswahl unter den
Bewerbungen bleibt Vorbehalten .Knrelingen, den 2 . April 1914.Der Gemein - erät .

Die Stelle de§

Rechnungsführers
(Geschäftsführers ) ist sofort neu
zu besetzen .

° 2248a
Im Versicherungswesen bewan¬derte und gewandte Bewerberwollen sich innerhalb 8 Tagenunter Bezeichnung ihrer bisheri¬

gen Beschäftigung und ihrer Ge-
haltsanspruche melden. 2248a

Breisach , den 31 . März 1914.Der Vorstand der Allgemeinen
Ortskrankenkasse Breisach.M e h e r .

Sie sparen Geld,wenn Sie 5790*
Jackenkleider, Röcke,

Blusen, Mäntel re.
Wilhelnislr. 341 Ir.,laufen . Keine Ladenspesen.

GLMöbchmis
liefert an solvente Käufer

Ausstattungen ,
,.wl- Einzelmöbel

gegen bequeme Ratenzahlungen
event . ohne Anzahlung .
Reelle , billige Bedienung.

Strengste Diskretion zugesichert .
Offerten unter Rr . 3784 an die

Exped. der „Bad . Presse " erb. 12.10

von 2 .60 an ,

5552 .4 .4

Zporitbliiiip ,
Treppenslanpa eie.

Bi

okoeiuiodieQlir flachen Dosen .
naco n

e öpeziatuoieoderKrinaStefanGaröier
EßElsruhe m.

ders zu
Delicafessg

Man yerlanaePreislisCe

len für

Telefon:
t u. 207.Nt 84oiuexeran -.

Zähri
Nr

e
62

traß8 Jakob Silzler , Karlsruhe
Spedition und Lagerung von Möbel1420

empfiehlt sich im
Transport von

Umzügen
per Roll- und

Möbelwagen

MäBige Preise.

per Achse
und per Bahn

ohne
Umladung

Prompte Bedienung

MM " Ausverkauf
wegen Geschäftsperlegung der von mir bis jetzt geführten

Kolzhandlung Marienstratze 8V.
Das Lager enthält eine große Partie Eichen -, Buchen -, Forlen¬
klotzwaren in allen Stärken sowie Tannenbretter . Rahmen .Latten , Profilstäbe , Tischfüße usw ., wozu einladet

Joh . Kotterer . Tel . 3222 .

Meys Stoffwäsche f
aus dar Fabrik van Mav & EdSIch in Lainxin .PIaowlH ' ,

Anzeigen jeder Art stndmdieweit- ste «r^ tun»^ di.

Eisenware »
Waldstr. 51 ,

Rabattmarken .

Ate Mrst billig!
Niettwurst z. Rohessen Pfd. 65,1
Kaiserjagdw. u . Prenkobf „ 85 ,j
Plockwurst. rotschn. Ware „ 95 .!
Salamiw . „ „ „ 954
Zervelatw . „ ,, „ 95 ,j
sowie alle geräuchert . Kochwurst¬
sorten zu billigen Preisen versend ,
jedes beliebige Quantum per Nach¬
nahme . — Ausführliche Preisliste
gratis und frko . l059a .14.8
Greis k Landen. Dortmund 63

Apfelwein
glanzhell , 23 Pfg . per Liter

Reinetten - Wein
26 Pfg . per Liter 320J

liefern in Leihqebinden v. 40 Ltr . ab
ftofyler& flerger, GM/ .D
Telephon 173, ApfehveinheUerei ,

aus der Fabrik von May & Edilch in LeinifQ -Ptagwltz
ist jeder andern Wasche vorzuziehen .

Einmaliger Versuch führt zu dauernderVerwendung.
Nur wenige Pfennige jedes Stück .
' Vorrätig inKarlsruhe bei : C. W .Keller,
Ludwigsplatz ; J . Duttenhöfer , ICaiserstr. 68,Filiale Lessin ^str . 6; Heinr. Tisch , Kronen¬
straße ; Ludwig Michel , Papierhandlung ,
Amalienstr . 46 , loh. Steltz , Waldstraße 42 ;

. Karl Aug . Tensi Ww ., Adlerstraße , Ecke
| Kaiserstr ; Fritz Zirk, Marienstr . 87 ; K . Wllh.
jHofmann , Kaiserstrasse 69 ; Ludw. Erhardt ,
Erbprinzenstr. 27 ; Adolf Schwindke , Garten¬
strasse 13 ; B. Albert Tensi , Ecke Mark-

_ gralen- u. Kreuzstraße 20 ; Herrn. Rinkler,Schützenstr. 38a ; Aug . Graf, Adlerstr . 32 ; E. Riebecke, Amalienstr . 25 a ;
Fr . Mathilde Metzger , Karlstr . 76 ; Gerber & Schawinsky , Kaiserstr . 229 ;
in K .-Mühlburg bei Friedr . Loewel , sowie in allen durch Plakate
kenntlich gemachten Verkaufsstellen . 3231
Man hüte sich vor Nachahmungen mit Ähnlichen Etiketten und

Verpackungen , sowie denselben Benennungen.

Azaleen — FBiederbäume
Amarylis u. CByvien

Gepflanzte Blumenkörbe
sind passende 5057 .4.3

Konfirmations - u . Ostergeschenke
Inch Tafelschmuck und Festdekorationen

empfiehlt in schönster Aufmachung
Viktoriastr. 5 Mjj, . gftzM

Groflh. bad . Hoflieferant .
Telephon 556.

Erhältlich fn einachläfiigenGeschäften .
Miederlagen bei: 4 ' . .! c Met « titclif . AtlolTSteiner ,

Karlsruhe , l. arislraße 29a. 2901
Urban Schurhiuuuicr in l >uiTacli .

örima Apfelwein , sowie gamnt. iST
* Zitronen - u . 'Waldliimbeersaft haltbar, empfiehlt die
I . Wflrttbg . Apfelweinkelterei von Th . Rüdt , Sulza . N .

Guten bürgerll Mittagstisch zu
60 Pf . . Abendtisch zu 40 Pf . erhalt
man Kreuzftr . 1« , 2 . St . B11867

Färberei
J . Burg
Chemische Waschanstalt
Karlstrasse 43 Telephon 2372

Tadellose Ausführung.
Mässlge Preise,

Sehr guten bürgerlichen
Mittags- und AbettölW
nden Damen und Herren in
>11145 Kratts Pension ,7.6 Bürgerstraste 33 , 2. Stock.

Masseuse
empfiehlt sich. B10876.7.7

Frl . Kronenstr. 19, 1 Trp.

Tüchl. Schneiderin
empfiehlt sich zur Aufertigung beff.
Damengarderobe . B11109.4 .4

Augustastraste 1, OL

Hebamme
1. Kl von Genf und Oesterreich
Pensionärinnen zu jeder 2Jeit Man
sprichtdeutsch , Genf . FrauPittet
27 .9 Place Cornavln 0 , 292J
vis =ä *vis vom Bahnhof .

Schnarche ?££££ !
amtl . gesch . beseitigen

Sie sofort und sicher das so lästige und ungesunde Schnarchen . Preis
Mk . 2 .85 bei Voreinsendung , Nachnahme 15 Pf . mehr. 1669a

Sanitätsrat Dr. K . WEISE & Co . . Hamburg 1 . B . 10

iTSTffSTRi
imHaushalt

beiüerdtüngeinesgesuuden
fhmiliengeträiiks
(Apfelmost-Ersatz)

aus dem beliebten
HeinensMostextraKt
leichleüerstellimg.caö^prLit .

AUefnigerEabFikant
Anton Beinen Pforzheim
Niederlagen überaildurch

PlaKateKenntlich.

Ich kaufe
fortwährend getragene Herren-
tleider . Pfandscheine , Gebisse»
Stiefel . Uhren» Gold . Silber u.
Brillanten , Militär -Uniformen ,
«brauchte Betten , ganze SauS -
altnngen » sowie einzelne Möbel¬

stücke und zahl « hierfür » weil das
röstte Geschäft mehr wie jede
Konkurrenz . Gest. Off. erbittet

es An - ». Verkaufs «Erstes
>°“ ge .Tel . 3015 .

renz.
Ä vorm. Levy

Markgrafenstr . 38 .

ä Gesetzl geschützt
und als praktisch

anerkannt

Schnaken-
Vertilgungs -

Fackel i
Meffg .,Weißblech
Jt 3.—, Jt 2.40 .
J . G. Lieb
BiberachaRiß

Bruteier von
weitzen Wyandottes .

„ Minorka »
gesverberten Italiener und
m,lle Fleur , per Dutzd: Mk. 3.^.

hat abzugeben. 2249a.2.2
Aug , » techer , Tabakfabrik.Bühl t. B .

in grosser Auswahl 4981
| Waldstr, 15 , b . Colosseum.
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Srohk . Hoflfe !.

Friedrich Bios
k. Wolf! L Sohns Detail • Parfümerie
Kaiierffra ^e 104, Gehe der Berrenitr .

»> Konfirmanden *, «< Osfer *

- Geschenke . «

%
6523 JV

si»^

Teilhaber gesucht!
Einem tüchtigen, strebsamen Äausmann ist

Gelegenheit geboten , stch an einer badischen ,
gut eingeführten Weingroßhandlnng mit
Kapital aktiv zu beteiligen . Brancheknndige Herren
werden bevorzugt .

Ausführliche Offerten unter Rr . 2273a an die
Expedition der „Badischen Presse " erbeten . s .i

1 Verkäuferin
zur Aushilfe auf Ostern gesucht.
Branchekundige bevorzugt. 0082

Schokoladen-Geschüft
Karl - Friedrichstraffe Nr . 18.

Jahresproduktion Uber 2000 Lokomobilen .

HEINRICH MANNHEIM

LANZ’sche Heißdampf -Ventil - Lokomobile
mit direkt gekuppelter Dynamo . Einfache Bedienung

Lokomobilen mit Ventilsteuerung
„ SYSTEM LEUTE “

Sfür SKeißdampf bestgeeignetste SBetriebsmaschine.

Leistungen bis 1000 PS .
Größte Ökonomie .

Stellen "Her-BerufeOffene ^rrnr» enthält stets
die Zeitung : Deutsche Bakanzen -
1531 Post Ehlingen 76. 208.43

Tüchtige

JumeulAeider
finden sofort bei I . Lohntoris
danernde Beschäftigung . Nur
wirklich tüchtige Kräfte mögen sich
melden oder auch 1. Stückarbeiter .
C. Hodapp , Damenschneider,
5880 Kaiserstraffe 176. 3 .3

Tüchtige

aus Werkstatt gesucht . Hohe Löhne .
Joseph Huhn ,

Herrenkleiderfabrik ,2274a .3 .1 Speyer .

MKeI1l>i>eMr-8eW
1 tüchtiger Möbeltapezier kann

sofort eintreten bei 6924 .2.2
.1 . Stiel , Karlstraße 27.

Stellen -Angebote .

Buchhalter
gewandter , routinierter , mit Ab-"
ichluß völlig vertraut , sofort aus¬
hilfsweise gesucht (evtl, spätere
Anstellung!. Offerten mit genauen
Angaben und Gehaltsanfpr . unter
Nr . 2295a an die Expedition der
Bad . Preffe " erbeten . 2.1

Sil * Feinste Danerwiische
Bertreter u . Wiederverk . b. hoh .
Verd. ges . Prachtmusterkoll. gratis .
Huiro Horn , Düsseldorf 3.

— Gesucht mmm
zum Vertrieb D . Reichs- Patent
dir. 246071 „Telefon Recorder "

noch ein nur solider, redegewandter
befferer Herr als

Reisender .
Wir bieten bis 400 Mk . pro Monat .Kaution 30 Mk . nötig . Wohnsitz

gleich wo .
Generalvertretung f. d. Groff-

herzogtum Baden
Karlsruhe , Karl - Wilhelmstr . 34,1 .

Leistungsfähige Separatorenfabrik
Deutschlands sucht Überall

mm tüchtige Reisende mm
welche mir der Landkundschaft be¬
kannt sind , zum Verkauf ihrer
2 .1 neuesten patentierten 6104

Milch-Centrifnge
auf kl . monatl . Teilzahlung gegen
hohe Provision , welche sofort nach
Eingang d . Bestellg . ausbezahltwird .
Bei befriedigend . Leistungen evtl.
Anstellung mit Gehalt und Spesen

Bewerbungen sind zu richten an
Filialdirektion A. Berg ,

Karlsruhe , Waldftraffe 62 .

Berkiluserin
mit guten Zeugnissen findet
dauernde , angenehme Stellg .

Meldungen bei 5794 .6 .3
Schnhhans

H. Landauer ,
Kaiserstratze 183 .

M . BerkilWlll
ffndct dauernde Stellung in
einem ersten hiesigen Spezial¬
geschäft .

Bewerbungen mit Gehalts -
augaben sowie Zeugnisab¬
schriften unter Nr . 6795 an
die Exped . der „Bad . Presse"
erbeten . 4.3

Lehrmädchen
für unseren Laden gesucht . Gute
Schulbildung mutz vorhanden sein .
8 . & H . Baer , Modes ,

Kaiserstr. 233 . 5758 •

Min - Leckieb
eines ungewöhnlich chancenreichen Gebrauchs- Apparates ,der das Vollkommenste seiner Art darstellt (Patent ) bereitsmit großem Erfolg eingeführt und dessen große 2.2

Nachfrage ständig
im Steigen

begriffen ist , wird von bedeut. Fabrik für einzelne Länder
bezw . ^ Bezirke vergeben. Absatz in jedem besseren Hause.Geschäft, Bureau , Hotel, Kino, Sanatorium rc . 2c. Große,dauernde Gewinnchancen. Auch tür Firmen der techn . od.elektr. Branche geeignet. Offerten mit Referenzen nur
4nt ftnanz . Firmen oder ^ Unternehmer erbeten unter

fl J . B. 562 ian Rudolf Moste . Berlin S . W . 2207a

Bedeutende Metallwarenfabrik

sucht

die fich durch persönliche Initiative nnd vornehme Re¬
präsentation auszeichnet. Es wird nur auf Herren mit

idiegener kaufmännischer Bildung reflektiert , die zur
lbständiaen. zielbewußten Führung der Geschäfte geeignet

« nd die nachweisbar besonders bei der gesamten Hotel -
knndfchaft Südde «tschlands bestens eingesührt find. Ge¬
fällige Angebote mit ausführlichem Lebenslauf , Photo¬
graphie «nd Gehaltsanfprüchcn find zu richten unter
Chiffre » F . 1781 “ a«r Haasenstein & Vogler ,A . - G - , München . 2291a .2.1

Vornehme , deutsche Lebens - Versicherungsgesellschaft sucht für
großen Bezirk in Organisation u . Akquisition erfahrenen , tüchtigen

zur UZterstützung des Generalagenten . Hohe Bezüge . Strengste
Diskretion . Ausführliche Offerten mit näheren Angaben erbeten
unter 0 . 862 F . M . an Rudolf Mosse , Mannheim . 293J

Wir suchen
noch einige tüchtige 6l ,46

Modistinnen
zum möglichst baldigen Eintritt.

HERMANN TI ETZ.

Schneider.
Tüchtiger, solider Großstückma -

ckicr findet Beschäftigung bei
2208a Fritz Mundingcr ,Herren - und Damenschneider,Miilll,ein, , Baden.

Wir suchen einige tüchtige

SütfjfiipiKter
zum sofortigen Eintritt . 2261a .2 .2

Mayer & Grammelspacher,
Waffenfabrik , Rastatt.

liii
Ei» fleißiger

ülUIfUiltl
welcher selbständig arbeiten kann,wird bei hohem Lohn sofort gesucht.

Offerten sind erwünschtmit Lohn¬
ansprüchen u . Alter unt . Nr . 2178a
an die Exp , der „ Bad . Preffe "

. 2 .2
Zum baldigen Eintritt ein tüchtig.

der evcntl. auch eine Feilmaschine
bedienen kann, für dauernd gesucht .

Offerten mit Lohnanspruch und
Angabe der seitherigen Beschäfti¬
gung an 2294a

H . Weiß , Sägewerk
Lahr i . B ,

Junger Mann kann sich als
Chauffeur
ausbilden , zu jeder Zeit eintreten
in der neuen , modern eingerichteten

Chauffeurscfiule Waldshut .
64J Telephon Nr. 49 .

Zur Führung eines
antos wird verlässiger

Personen -
2.2

llifei gesulhi,der in der freien Zeit sich allen
Arbeiten in der Brauerei unterzieht

Offerten unter Är . 2269a an die
Expedition der „Bad . Presse" .

Hausbursche
der diese Ostern die Schule
verlassen hat , 6105

sofort gesucht .

Kaiserstraffe 58 .

Junger , fleißiger und ehrlicher

Hausbursche
sofort gesucht . 6117£ . Ruiniert tt* Co,,

Kaiserstraße 79.

3 .3

eservisten
u . and . Leute , 15—33 I . alt ,
w . Diener in fürstl ., gräfl .
u . herrschaftl. Häusern iverd.
>v ., sofort gesucht v . d . erst¬
klassigen , best eingerichteten
Franks. Dienerfachschuleu.

Servierlehranstalt , Kotz , Frank¬
furt a. M „ Hermesweg 42 .

Prospekte gratis . Garantie für
Stellung ._ 5628g

Für eine bedeutende Uhrenfabrik
des Bad . Schwarzwaldes wird zum
möglichst sofortigen Eintritt für
das kaufmännische Büro ein

Lehrling
gesucht. Den Bewerbern ist Ge¬
legenheit geboten , sich in allen , für
den kaufmännischen Berus in Be¬
tracht kommenden Fächern auf
das gründlichste auszubilden .

Gesuche , möglichst nur von Be¬
werbern mit Berechtigung zum
Einjährig -Freiwilligen Militär¬
dienst sind nebst Beifügung von
Schnlzcugnisabschriften unt . Nr.
2247a an die Exped . der „Bad.
Presse" zu richten.

Lehrling ,
toül,n achtbarer Familie mit guten
Schulzeugnissen nnd schöner Hand¬
schrift gesucht. 6002.2.2
Rosenfeld & Co .

Karlsruhe -Mühlburg
Neurentherstraffe 5.

Ein ehrlicher und begabter Junge
kann bei einer hiesigen Anwalts¬
kanzlei als

Lehrling
auf Ostern 1914 eintreten . Ange¬
bote unter Nr . 6053 an die Expe-
dition der „Bad . Preffe " erbeten.

Koch- u. Kellnerlehrling
gesucht . Kräftiger , intelligenter
Junge , mit nur guten Schulzeng-
nissen . Bl 0073 .3 .3

Karlsruhe , Hotel Grosse.

Lfm. Lehrling
mit guter Sckiulbildnng, möglichst
mit Berechtigungsschein z . Ein, ,
freiw . Militärdienst , für das kauf¬
männische Büro einer hiesigen
Fabrik gegen sofortige Vergütung
gesucht . Selbstgeschriebene Offert,
unter Nr . 6102 an die Exped . der
„Bad . Presse" erbeten.

Lehrling
zur gründlichen , kaufmännischen
Ausbildung gesucht. Bedingung :
Berechtigung zum einjähr . Militär¬
dienst oder ia Abgangszeugnis der
Volksschule . 2226aL2
A . Dfergardt ,

Bruchsal .
000000X00000

8 Lehrling , 8
q welcher Lust hat , das Blech - q
a nerei - u. Jnstallationsgeschäst a
V zu erlernen, kann auf Ostern V
Ö eintreten. 4249*
V Jos . DXeefi, V
0 Erbprinzenstr . 29. Q
oooooooaooooo

KllislM Zmze , 1
welcher Lust hat , bei sofortiger
Vergütung die Metzgerei u . Wurst¬
lerei gründlich zu erlernen, kann
sofort oder später eintreten . Zu
erfragen Jean Pfenninjrer ,
Mehgermeister', Marienstraffe 61 .

schncktrWiiij !
mit guter Schulbildung wird zu
gründl . Ausbildung angenommen .
nJ72a I Krnsl , Pforzheim , 3.2

Herren - u . Damenschneiderei.
» M « Buffetfräulein
BpS tiüchenmädchenWW ■ Aushilfskellner innen

Kasserollier
sucht sofort 6112

Josef IVoltarth . Steinstr . 18
gewerbsmäßiger Stellenvermittler .

Veckmichchii .
Kinderlose Witwe oder älteres

Fräulein für kinderlosen Haus¬
halt u . Dctailverkauf von Mühlen -
fabrikaten sofort gesucht . Nur zu¬
verlässige nnd vertrauenswürdige
Personen , welche bereits in ähn¬
lichen Stellen tätig gewesen sind
und Ia . Zeugnisse besitzen, wollen
sich melden unter Nr . 2276a durch
die Exvcd . der „Bad . Presse" .

Gesucht nach Frankreich in
gutes Haus einfaches, katholisches

KindersrLulem
zu kleineren Kindern . 6106

Stellenvermittlungsbüro des
bad . Frauenvereins

Karlsruhe, Herrenstraße Nr . 43.
Besseres

Rindermä^chen
das waschen , bügeln und etwas
nähen kann, per 15 . April gesucksi .
6086 Kriegstraße 65, pari .

Zu zwei Kindern im Alter von
2fl- und 4 Jahren wird für die
Nächmittagsstunden ein besseres
Mädchen gesucht.

6107 Kriegstraffe 26 . 3 . St .

MS 3 itnmecmS 0 (tiert
gesucht . Lohn 30 Mark . 3.3

Zu erfrag , unt . Nr . 5799 in der
Expedition der „Bad . Presse".

Ein braves , fleißiges
Zimmermädchen

welches gut nähen und bügeln
kann u . die Zimmerarbeit gründ¬
lich versteht, wird auf 15. April
gesucht. Nur solche mit guten
Zeugnissen u . Empfehlungen wol¬
len sich nachmittags zwischen 3 u.
5 Uhr vorstellen. B22194

Karlstrage 2, pari .
$mr Köchm - Gesnch. "WE

Suche für sofort oder später ein
erfahrenes , tüchtiges Mädchen, das
selbständig gut kocheii kann und
auch Hausarbeit übernimmt für
dauernde , angenehme Stelle .
Frau Adolf Sale , Pforzheim .

Kaiser- Wilbelmstr . Nr . 2 . 3.1

Kochfraulein.
wird angcnomm . Rest . z . Grafe »
Zeppelin. B22159

MWiiIm
wird angenommen. Off. unt . B11172
an die Exped . der „Bad . Preffe" .

Hausmädchen
üci hohem Lohn für sofort oder
später gesucht . B22107

Rudolfstrnßc 31, II . , l.

Hausmädchen
per sofort gesucht . 3322282

Werderstraffe 51, 2. Stock.
Mädchen-Gesuch.

Jung ., braves , fleiß . Mädchen
wird zum Eintritt auf 15. April
oder 1 . Mai gesucht. 3311992

Klauprechtstraße 1, pari .
Ehrliches , williges» Mädchen

int Alter von 14—17 Jahren , am
liebsten vom Lande , auf 1 . Mai ,
eventl . etwas früher , zur Mithilfe
im Haushalt und Milchgeschäftge¬
sucht. Gute Behandlung zugestch.
Lohn nach Uebereinkunft . B11988

Zu erfragen Rudolfstraße 81.

AichI.WWm.v,L"
.7llS '

gesucht . Kaiserstr . 188p. Zie» ler . 3.1
ZNI" Hädchen '• C

das gut bürgerlich kochen kann, u.
Zimmermädchen, das nähen ge¬
lernt hat , per sofort gesucht.
B22206 Kaiserstraße 167III . .

Mädchen
für alle Hausarbeit sogleich oder
15. April gesucht, kann nebenbei
Kochen lernen . B22182

Passage 15.
Anständiges , fleißiges Mädchen

für Zimmer und Hausarbeit
gesucht. Durlacherstr . 1 , 1 . Stock .

Junges , sauberes Mädchen gr«
sucht in Privathaus auf 15 . April.
Gcorg-Friedrichstr. 25 , III . , Iks.
Monatsfrau gesucht

in pünktlichen Haushalt von 8—10
u . 2—4 Uhr.
Jüngeres kräst , Mädchen
tagsüber für Hausarbeit und zu
zu Kindern . 6004

Borholzstratze 30 , II.
Für einige Stunden vormittags

wird eine mit allen häuslichen Ar¬
beiten vertraute Monatssrau ges.

Adresse zu erfragen u . 3322168
in der Exp, der „Bad . Preffe " .

Gesucht eine fleißige Waschfrau
für jede Woche fl. Tag . 3322259
Steinstraffe 29 . Stb ., 4. St . , Iks/

Rock- und
Taillenarbeiterinnen,

solche mit längerer Praxis , sucht
hiessges Salougeschäft . Offerten
mit Lohnanspr . unter Rr . 4329 an
die Exp , der „ Bad . Presse." 9 . (

Stellen-Gesuche .
Junger , gewandter

Zeichner
Kunstgewerbler , ntit mehrjähriger
Praxis , sucht Stellung .

Gest. Offert , unt . Nr . B22227 an
die Erpcd . der „Bad . Presse" erb,
Jung. gew. Zeichner,

Einj .-Frciw . . mit Fachschulbildung,
sucht bei bescheidenen Einsprüchen
alsbald Stellung . Selbstgesertigte
Zeichnungen, sowie Zcugniffe steh -
zu Diensten. Offert , unt . 9311690
an die Exp, der „Bad . Presse" erb .

Kaufmann ,
lieber 3 )4 Jahre in einem hiesig-

elektrot. -Jnstallationsbüro tätig '
mit allen Büroarbeiten , Maschj -
itcm'chrcibcn , Stenographie , nnt
der einfachen u . doppelten Buch¬
führung sowie mit Jnstallations - .
Plänen durchaus vertraut , sucht
Stellung . I .a . Zeugnisse zur Ver¬
fügung . Offerten unter B1181 ^air die Exped . der „Bad . Preffe
erbeten.

CifenbetoupaUer.
junger , tüchtiger, energischer , sucht
Stellung sofort oder später . Der¬
selbe führt schon 10 Jahre erst¬
klassige Hoch- und Tiefbauten
selbständig aus , und richtet Eisen
und . Schalung vor.

Offerten erbitte hauptpostla-
gernd M. w . 100, Karlsruhe .

Stelle sucht
als iMaschinist oder Heizer 0.c

*
lernier Schlosser ; ausgebildet i“
der Heizersachschulc , sowie in Stark¬
strom- u . Maschinenwesen. Der¬
selbe war in einem größeren Be¬
trieb als Volontär tätig . Eintritt
sofort oder später ; ledig, militarsr

(lieft . Offerten unter 9322056 a"
die Exped . der „Bad . Vreile " .

Kinderloses Ehepaar sucht Be¬
schäftigung auf Landgut , auch als
Verwalter .

Offerten unter Nr . B2217I all
die Exped. der „Bad. Presse" erb .
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Lehrlings -
Vermittlung.
Bei dem Unterzeichneten Amte

naben sich auf kommende Ostern
eine größere Anzahl
Lehrlinge und Lehrmädchen aller

Bcrufsartcn
Vorwerken lassen .

Wir ersuchen die Herren Ge¬
werbetreibenden . Geschäftsinhaberund Fabrikanten um gefl . Zu.
Weisung von Aufträgen unter An¬
gabe. ob die Lehrstelle mit oder
ohne Kost und Wohnung zu be¬
setzen ist.
.. Die Vermittlung erfolgt in den
üblichen Geschäftsstunden vormit¬
tags 8—12 Uhr und nachmittags2—6 Uhr) völlig kostenlos .

Zur Beratung in der Berufs¬
wahl finden jede» Dienstag und
Freitag abends von 8—7 Uhr be¬
sondere Bcralungsstunden statt.
Wir laden Eltern und Vormünder
zur regen Benützung ein.
Städt , Arbeitsamt (ArbeitSnach

weisstelle ) .
Zäbringerstraße 100.

Männliche Abteilung Tel . 629.
. Weibliche Abteilung Tel . 946 .

Größere Werkstatt mit Woh¬
nung per 1 . Juli zu vermieten .

Porkstrahe 28 , ! . Stock , hei
2t . Felleisen. B11688

zrchcffclstrahe 36, II ., W <prfc -
Ktiilte cvcntl. auch als Lager¬raum sofort oder später billig zuvermieten ._ 2322181

Wohnung zu yeMielen.
Friedrichsvlatz 10 ist eine

Wohnung — Bel - Etage — von 8
,•Ummern nebst Zubeh. auf sofortoder später zu vermieten . Näheres
beim Hauseigentümer 4 . St . 2017*

Kaiserstratze 160 ,
■gegenüber der Hauptpost,

ist eine 6 — 8 Zimmer -
Wohnung . 1 Trepve doch ,auch als Bureau ob . Ver¬
kaufslokal zu empfehlRi, !
zu vermieten . 2968*

Räh . Part , im Laden.

Jt 'tiigereS Fräulein ,das 2‘ /s Jahre in Kunsthandlung
tätig war , möchte sich verändern ,am liebsten auf Kontor oder ähn¬
liches Geschäft. 2.1

'Offerten unter Nr . B22268 an die
Expedition der „ Bad . Presse" erbet

Mtt-Mzem
sucht Stellung für sofort oder spät.
5u einem Kinde bis zu 4 Jahren .
Auswärts bevorzugt. Zeugnis¬
abschriften und Bild auf Verlang .

Gefl. Offert , unter 5322167 an
die Ervcd . der „Bad . Presse" erb.

Stütze .
Gebildetes Fräulein , ivr Kochen

erfahren , sucht Stellung ohne
aegenseitige Vergütung . Familien -
Anschluß. Gefl . Angeb . u . 5011139
an die Exped . der „Bad . Preise " .

Besseres, im Umgang sehr ge¬
wandtes , junges Fräulein sucht'n feinem Hause

Stellung
Ah einem Kinde. Ist im Nähen
sehr bewandert . Würde auch sonst
sw HauSb. gerne etwas behilflichlern. Gefl . Off . unt . Nr . 5811636an die Erv . der „Bad . Presse" erb.
8resWgttei >,i -Ä °-:-Ä
Su Kindern in besserem Hairsc.
. . Offerten M . I postlagernd
ym nendinaen . 2254a

Euch« für meine 14jährige Toch¬ter , welch« Ostern das Pensionat
verläßt und gut französisch spttcht,
Aufnahme in guter Familie zur
Erlernung der Haushaltung . Et¬
was Taschengeld erwünscht. Gute
^ Handlung und Familienanschluß
Bedingung .

Eefl . Offerten unter „Familien¬
anschluß " pojtlag . Saarbrücken 3̂ _

Kesseres Fräulein
Fu^ t Stelle in gutem Hause zumErlernen des Haushaltes bei Fa -
nnlienanschl. Off. u . Nr . B11801"n die Erv . der „Bad . P resse

" erb.
Suche für meine kräftige , der

schule entlassene Tochter, die zu
Hause schlafen kann, tagsüber Be-
Ichaftigung. Näh . KaprllenstraheRr - 12—14, 2. Stock , r . 5B22178

. Einfamilienhaus
Wendtftraße , mit 11 be-

„ obnbaren Raumen , modern aus -
?K °ttet . Centralheizung , elektr.

.und Gas , schönem Ziergarten ,
44av od . später zu verm . Näh .

Sosienstraße 55 , Part .
üch zurückziehen will, hat

^ » l̂lenhett . prachtvoll gelegene
« lllu S« mieten od. zu kaufen

n, ** *** nächst einer Großstadt .Auskunft gibt 5810701.8.2Elch , Heidelberg ,
Lamolah mil Gleisaafchlub

m nprmipfim

Büro im Hof.

trockl
Lagerraum ,

Kaiferstratze 145 ,
Eingang Lammstr. ist im 3. Ober¬
geschoß eine Wohnung von 7 Zim¬
mern und Zubehör auf sofort oder
später zu vermieten. Näheres beim
städt. Hochbauamt, Karl -Friedrich«
straße 8 , Zimmer 169 . 5611

Herrschaftswohnung , 2. St .,mit 7 eventl . 8 Zimmern , |
Dienertreppe . Bad , 2 Man - l

[ sardenzimmer , 2 Keller und
Waschküchenanteil, 1 Balkon
nach vornen und 2 dito nach
hinten . GaS , elektr. Licht.

I autom . Treppenbeleuchtung,
I per 1 . Juli zu vermieten . Näh.
I Bl0561 Westendstr . 46 , Part .

Uriegftrahe 123
herrschaftliche 7 Zimmrrwohnungmit reichlich . Zubehör und Garten
zu vermieten . Näh. Part . B11707

Zerrschafl5wohllWg.
Hirschstraße 101, Ecke Borholz,

straße. ist im 3 . Stock eine schöne,sonnige Wohnung von 6 Zimmernu . allem Zubehör auf 1 . Juli zuvermieten . Nähere? daselbst oder
Wilhelmstr. 52 . II . Tel . 912. 5762

Neu hergerichtete
8 Zimmerwohnnng
1 Treppe hoch , mit Bad und sonst
Zubehör , zu vermieten . 6503*

Näh. Leopoldstraße 35, parterre .
6 Dimmerwohnung

Sofienstr . 13, 3 . Stock , auf 1 . Juli
zu verm. Näh. 2. Stock . . B11860

- ? 3fctzgerei ? V
Z .

" Wohnung und Zubehör ist
all oult zu vermieten . Zu erfra -

Nr . 5822209 in derSB * *»- der „Bad . P resse".

10 . Größerer 5811553 1

8aiieiiiflifer[tr.ll0
I ib

c? ^ .**1** Wohnung per I
I zuberinieten . Näheres
> 2-2 Mathystr . 8 , pari

3 La- en ™
bfa Kolonialwaren . Wurst . Bier

nachweislich gut ren -^ÄZd . zu vermieten ,
dauerten unter Nr . B11805 anLL_Erved . der ..Bad . Prelle » Pr ,

SerBmniaerSflöenSÄ :
1 Bürozwecke geeignet, ans- Oktober zu vcrniieten . 6092

Kornerstraße 9, 3. Stock.

Jollyfkratze 2
ist im 2. «stock eine schöne Fünf¬
zimmerwohnung ohne vis-ä-vis auf
1 . Juli zu vermieten . Einzusehen
von 11— 1 u . 5—6 Uhr. B112 15.4.4

Kürklinstrotze 6
Wegen Versetzung ist eine Woh¬

nung , 5 Zimmer , nebst Mädchen¬
zimmer, Balkon und Veranda und
sonst , reich!. Zubehör auf sofort
oder 1 . Juli zu vermieten . 5713

Auf 1 . Juli schöne 4730*

5 Zimemchmilig
im 4. Stock zu vermieten . Einzu¬
sehen von 10 Uhr an . Näheres

Berthold -Avotüeke , Oststadt.
Im 2. Stock, 5 Zimmerwohnung

nebst Zubehör per sofort zu verm.
B11406 Näh. Werderstrafie 51.

Kurvenstratze 15
schöne mod . 5 Zimmerwohnnng ,
kompl . Bad , Ber ., 58alkon . elektr.
Licht u . reichl . Zubeh. per 1 . Juli
zu vermieten . B22004

Näheres daselbst im Laden.
5 Drmmerwohnung

im 4 . Stock auf 1 . Juli zu verm.
Näheres Markgrafenstr . 45, pt . .

nächst Rondellplatz . _ 6084
5 Dimmerwoynung

parterre gelegen , mit Bad u . allem
Zubehör, ist in ruhigem Hause.Turlacher -Allce 42 , auf 1 . Juli
zu vermieten . 6032

Zu erfr . Kaiscrstr. 3 am . Büfett
von 11—5 Ubr._ _Große , moderne 4bezw. 5 Zimm .-Wohnung . 2. Stock , mit Bad,1 oder . 2 bew . Mans ., Gartenanteil
-c. ist rn Boeckbstraße 46 aus
1 . Juli zu vermieten . Anzusehenl —o Ubr . Anmeldung Part . 5915
4 Zimmerwohnnng
Nelkenstratze 7, aus sofort oder
später zu vermieten , freie Lage.Näheres parterre . 5322246 .5.1
4 Zimmerwohnung
Kaiscrallce 63, 4 große Zimmer

auf _J . Mai _nbc r_isdter ^zuverm ,
Veilchenstra ^e 7,IH.,
sonnige 4 Zimmerwohnnng mit
reichlichem Zubehör , ohne Visavis ,per 1 . Juli d . IS . zu vermieten .

Näheres beim Eigentümer im
Hinterbaus daselbst ._ 5979

Wohnung
von 4 Zimmern , 1 Mansarde . Kel¬
ler und Zubehör per 1 . Juli zu
vermieten . 6083

Näh . Sosienstraße 12, III .
Parterre und 3 . Stock je 4 Zim¬

mer, Bad und Zubehör auf 1 .
Juli zu vermieten . 5885

Häiidelstratze 4, 1 Treppe.
.Sehr schöne 4 Zimmerwohnnngmit Mansarde u . Zubeh. auf 1.

jw.U zu permieten . Zu erfragen
Sternbergstraße 15. II . « 11925

Zu vermieten .
Stemstraße 21, Hintergebäude, ist eine schöne, geräu¬

mige Wohnung von 5 Zimmern und reichlichem Zubehör
nebst We kftätte u . Lagerraum per 1 . Juli d . I . zu vermieten .
Offerten unter Nr. 5983 an die Expedition der Bad Presse"

mit Gasleitung und Klosett-
spülung versehene 6098* [

3 ZWUlemshMg
samt all. Zubehör aus 1 . Juli >
in gutem Hause an ordnungs¬
liebende Leute zu vermieten .
Änzusehen morgens v . 10 bis
12 Uhr und nachmittags von
3 bis 6 Uhr. Näheres

Zähringerstraße 22 , 2. St . i

Bachstratze 56, V, l!s„ ist schöne
2 Zimmerwolmuirg zu vermieten .

Bnumeisterstraße 34 im Seitenb .
3 . Stock , 2 Zimmerwohnung und
Zubehör an kleine , ruhige Fam .
zu vermieten ._ 58222 10

Baumeistcrstraße 36 ist im Hths.
2 . Stock eine Wohnung, 2 Zim¬
mer . Küche u . Keller auf 1 . Mai
zu vermieten . B22183

Näheres Vorderhaus 3 . St .

Serntzardstrotze 6
(Oststadt) schöne 3 Zimmerwohn-
nug , neu hergerichtet, mit .Maas . ,
GaS , Klosettspülung und Zugehör
zum 1 . Juli zu vermieten . Näher ,
daselbst bei Verwalter Eberle , über
den Hof , Part . B22087

Schöne
3 Zimmerwohnung

in besserem Hause im 6 . Stock per
l . JuIi an ruhige Leute zu ver¬
mieten . Zu erfragen im 1 . Stock
Gcorgsriedrichstraßc 21 . 5822008

Ä 3 Zimer - MWlig
mit Badezimmer , Speisekammer u.
Mmrsarde ist aus 1 . Juli l. Js .
Haizmgerstraße Nr . 13 an ruhige
Familie zu vermieten . 6821 .2 .2

Näheres 2 . Stock , rechts.
3 Zimmerwohnnng ,
Lachncrstraße im 3 . Stock aus 1 .
Juli zu vermieten . Zu erfragen
Klauprcchtstroßc 9, Büro oder
Grenzstraße 11 . 5810600

Wohnung zu vermieten !
In der Georg » Friedrichstraße

ist im 5. Stock eine sehr schöne3 Zimmerwohnnng per 1 . Juli
zu vermieten . Näheres 5801*

Melanchthonstr . 2, im Büro .
3 Zimmerwohnung im 2. Stock

nnt Zubehör per sofort oder 1 .Mai zu vermieten . 5883
Näh . Glümerstraße 16.

OilMöl. Ninlheimerslr . 21
Eine Wohnung im 3 . Stock, be¬

stehend ans 3 Zimmer , Küche mit
Bad u . allem Zubehör nebst Gar -
tcnanteil per 1 . Juli zu vermieten .

Näh. Part , rechts, oder Durlach,Schwanenstr. 5, Tel. 259 . 5849

Ueilrhenftrotze 5,i 15 .,
sonnige 3 Zimmerwohnung mit
Zubehör , ohne Visavis , auf 1. Juli
zu vermieten . 5980

Näheres beim Eigentümer
Deilchenstraße 7 . H . l .

Scheffelstratze 47
ist im II/ , III . und IV . Stock je
eine 3 Zimmerwohnung ans 1.Juli preiswert zu vermieten.
5811778 Näheres im Laden.
2 Zimmerwohnung

nach dcni Garten gelegen , an ein¬
fache, ruhige Leute aus 1 . Juli zuvermieten . B22016

Näh. Roonstraße 12, II .
2 Zimmerwohnung
Nelkenstraße 33 , 5 . Stock , Preis300 Mk . per 1 . Juli zu vermiet .
5984 .2 .2 Nah . KaiseraNee 8 .°», II.
2 Zimmerwohnnng

Amalienstraße 28 , Seitenbau
parterre , mit Küche an kleine Fa¬milie auf 1 . Juli zu vermieten.
350 M. Näh. Büro daselbst 9—11,2—4 Uhr. 5884

Wegen sofortigen Wegzugs sind
zwei schöne große 2 Zimmerwohn¬
ungen sofort oder auf 1 . Mai zuvermieten . Zu erfragen Rorgcn -
straße 28. IL . lks . 5811782

Werdsrstratze 73 , M.
ist eine 2 Zimmerwohnnng samt
Zubehör per 1 . Juli zu vermieten .Näheres Nüppurrerstraße 36
im tNöbclladen. Anzusehen nur
mittag ? . 5897
wilhelmstr . 33 , IV.
ist eine 2 Zimmerwohnung samt
Zubehör per 1 . Juli zu vermieten .Näheres Nüppurrerstraße 36
im Möbclladen. 5896
Akadcmiestraße 22 ist der 2 . Stock
mit 4 hellen , geraum . Zimmern
nebst Zubehör auf 1. Juli zu ver¬mieten . Näh. vart . 5711

Akademicstrabc 24 ist eine
UflE- Wohnung -VC

im 3 . Stock mit 5 Zimmern und
Znkebör auf 1 . Juli zu verm.

Augartenstraße 30 s , eine große
Zwci-Zimmcrwohnung mit Man¬
sarde und Zubehör auf 1 . Juli zu
veriincten im 3 . Stock . 5811882

Näheres l . Stock .
Augustastraßc 12, II . , ist in ruh .,

geschlosst Hause eine schöne, zcn -trnl gelegene Wohnung von 4
Zimmern , Badezimmer (oder 5Zimmern ) , 2 Mansard . , 2 Kell .,Anteil an der Waschküche u . dein
Trockenspeicher , an eine ruhigeFamilie auf 1 . Juli d . Js . zu ver¬
mieten . Näh. im 4 . St . , da, . 5981

Bachftraße 40c schone 4 Zimmer -
ilöohnung , Bad . Speisekammer
jc. . auf 1 . Juli zu vermieten . .Näheres 3. Stock oder .Hirsch¬
straße 69, parterre . 5311968.5.2

Ecke Uhland- u. Sosienstraße ,
Uhlandstraße 38, ist eine geräumige
4 Drmmerwohnung

mit Balkon, Erker, Bad u . Zubeh.
zu vermieten . 5739
57äberes daselbst 5 . Stock zu erir .
Eiscnlohrstraße 41 im 2 . Stock , ist
eine sehr schöne Wohnung, 6 Zim¬
mer , Küche, Bad . 2 tRansarden ,2 Keller, große Balkons u . sonst .
Zunehör aus 1 . Juli zu verm.

Eiscnlohrstratze 41 ist im 4. Stock
eine schöne 3 Zimmcrwohnung ,
gr . Küche, Bad , Balkon, Veranda ,
weg . Wcgz . aus 1 . Juli zu verm.
Nah. Kriegstr. 151 , Part . Bl 1878

Grcnzstraße Iva ist eine schöne
2 Zimmcrwohnung im VorderhS.
auf 1 . Juli zu vermieten .
B22212 Näheres daselbst Part .

Herrcnstraßc 58. Seitenb . 2. Stock ,
schöne 2 Ziinmerwohniing aus 1 .
Mai zu vermieten . 6085
Näheres Grund - n . Hausbesitzer-
Verein , Herrenstr . 48 , Büro .

Hirschstratze 75 iit 4 Zimmerwohn-
nng mit Zubehör auf 1 . J »li zu
verm. Näheres 3 . Stock . Bl 1744

Hübschstr 42, IV ., schöne 3 Zim-
incrwoluiung mit i8alkon und
Veranda an einzelne Dame oder
kinderloses Ehepaar auf 1 . Julizu verm . Zu erfragen im 1 . « t.

Kaiscrstraße 207 eine Wohnung
ini 3 . Stock, 3 Zimmer n . Zugeh.
auf 1 . Juli oder früher zu verui.
Näheres bei F . Weber, im Lad.

Kapellenstratzc 68, III ., Bdhs .,3 Zimmerwohnung mit Zubehöru . 2 Zimmrrwohnung , gut . Haus ,pari . , mrf 1 . Juli zu vermieten .
B2L229 Näheres A. Niedhammer.
Kapellenstraße 70 ist eine Balkon¬

wohnung mit 4 Zimmer nebst
Zubehör auf 1 . Juli zu verm.
5822193 Zu erfragen parterre .

Körnerstraße 3U ist eine schöne2 Zimmerwohnnng aus 1 . Juli
zu vermieten . B22254.3.1

Näheres im 2. Stock rechts.
Klauprechtstrahe 22 ist Manfar .
dcnwohnuna, 1 Zimmer , Küche,Keller u . Zubehör an einzelsteh .
Person oder kleine Familie zuverm. Näb. 3. Stock . 5322031

Klauprechtstraße 31 ist eine schöne
5 Zimmerwohnung mit Zubehör
auf 1 . Juli zu Perm . Preis 880 Ji
5822048 Zu erfragen Part .

Lachncrstraße ist Parterre ncu-
zcitl . 3 Zimmerwohnnng mit ent¬
sprechendem Zugehör ans 1 . Juli
zu vermieten . B22139

Näheres Nr . 15 , parterre .
Lachncrstraße 23 eine 2 Zimmer¬
wohnung auf 1 . Juli zu vermiet.Zu erfragen Grcnzstraßc 1 oder
Klauprechtstraße 9 , Büro . B22017

Lcssingstraßc 9 Wohnung mit Er¬
ker , ohne Visavis , von 6 Zimmer .Badez. , reicht . Zubehör, auf 1 .Juli zu vermieten . Bl 1893

INäheres parterre .
Lcssingstraßc 38, II . , ist eine Bicr -
Zimmerwohnuiig ans 1 . Juli zuverm. Näh. im Laden. B22192

Ludwig-Wilhelmstraße 3, 2 . Stock ,ist eine schöne 4 Zimmerwohnnngmit Zubehör in freier Lage auf
1 . Juli zu vermieten . B22103

Zn erfragen 4 . Stück , links.
lvtarienstratze 56 ist eine schöne
SZimmerwohnung im 2. St . auf
1 . Juli zu vermieten . B2272.2 .2

Nelkenstraße 19, II . , schöne 4 Zim-
merwohnung, Badezimmer . Man¬
sarde, Speisekammer . Balkon,Veranda , IV . Stock 3 Zimmer -
Wohnung , Badezimmer . Mails . ,Balkon u . Veranda nebst Küchenu . Keller ver 1 . Juli zu vermiet .5822202 Nah . Zigarrenlad . das .

NuitSstr. 30 ist eine schöne 3 Zim¬
mcrwohnung im 4 . Stock auf 1 .Juli an kleine , ruhige Familiezu verm. Näh . das . im 1 . Stock ,rechts , oder Schützenftraßc 68,2. Stück. 5011923

Ostendstratzc 5 ist aus 1. Mai oderspäter eine schöne 4 Zimmerwoh-
nung mit Zubehör an ruhige Fa¬milie zu vcrmickbn . 5810968

Stähcres im 2. Stock , rechts .
Rheinstraße 88 ist eine 5'Nanfar -
drnwohnung b. 2 Zimmer . Küche,Keller u . Holzstall auf 1 . Maioder mifi « zu Senn . 5392225

Äiüpviirrerstr . 15 , in schöner freier
Sage , sauberem Hause, ist der4 . Stock . 4 Zimmer , Küche, Kelleran kleine , ruhige Familie auf1. Juli zu vermieten . Näheres
L . Stock daielbst. 5900

Schcfsclstraßc 59 schöne 2 Zimmer¬
wohnung ans 1 . Juli zu verm.

. 5822186 Näheres 3. St . b. Baier .
Sctnllerstratze IS ist eine schöneS Zrmmcrwohnnng mit Zubehörauc 1 . Juli zu vermieten .Zu erfragen parterre . B22S66
Schützeilstraße 28. Bdhs . , ist eine

srcundl . Mansardenwohnnnq , 2
Zimmer , gr . Küche, Gas , Keller
an kinderl. Familie bis 1 . Juli
zu verm. Näheres 3 . St . B2L238

Wohnung von 3 Zimmern , Küche,Klosett mit Wafferspülung , Keller
und Speichcrkammer auf 1 . Juli
zu vermiet . Zu erfr . 4. St . SS”*“

Sofienstr . 180 im II. Stock eine
schöne Fünszimmerwohnung mit
reichl . Zubehör und Garten auf
sofort zu vermieten . Näheres
Händelstraße 0 (Büros . 215

Uhlandstraße 15, ITT . , IfS. . 3 Zim¬
merwohnung nebst Mansarde
aus 1 . Juli zu vermiet . Bl 1936

Viktoriastrasie 6, IL , ist eine schöne
Wohnung von 4 Zimmern mit
Zubehör auf 1 . Juli zu vermiet .
Bl 1364 Zu erfragen daselbst .

Vinzentiusstraße 8, 4 Zimmer¬
wohnung per sofort zu vermiet .
B11572 Näheres 1 . Stock.

Wcrderstraße 58, I . , ist eine schöne
3 Zimmerwohnnng mit allem
Zugchör auf 1 . Juli zu vermiet .

B22187 Zu erfrag , daselbst 1 . St .
Werderstraßc 86 , 3. Stock , schöne
2 Zimmer - Wohnung auf 1 . Juli
zu vermieten ._ 5822274

Winterstr . 40, 3 . Stock , 4Zimmer -
wohnnng auf 1 . Juli zu vermiet .
Näberes parterre . 5969

Miihlbnrg . Rheinstraße 34, eleg .
4, auch 8 Zimmer -Wohnung im
2. Stock , ohne vis-ä-vis, auf 1 . Juli
zu vermieten . Näheres daselbst
im Lätzen . 6014

Beiertheim . Mansarben -Woh -
nung , 2 Zimmer , Küche und Zu¬
behör auf l . Juli zu vermieten.
Gebhardtstr . 37 , 2 . Stock . B22094

In Dnrlarh ist im Neubau ,
Ecke Haupt - u. Gritzncrstraße , eine
herrschaftlich eingerichtete 1807a *
7 Zimmerwohnnng
mit Gas , elektr. Licht . Zentral¬
heizung, Diele , Bad, Küche und
Ncbenräumcn , Mansardzimmer , in
freier Lage aus 1 . Juli zu vermiet .

Näheres durch Büro Kornsand .
Karlsruhe , Kaiscrstrnßc 56, oder
Dlirlacti . Lcopoldstr. 4 . Telef . 183 .

Schlaszimmer
elegant eingerichtet , zu ver¬
mieten . Bad u. Telephon im
Hause. Gutenbergstr . l , 1. 53” *"

Wohn- und Schlafzimmer , eleg.
möbliert oder unmöbl ., in herr¬
schaftlichem Hause, freie Lage, auf
sofort zu vermieten . B22066

Näheres vlartrnstraße 52 , 7 .
Eleg . Wohn - und Schlafzimmer

mit 2 Betten , gleich od. später , bei
guter Familie evtl, auch vorüber¬
gehend, abzugeben. B22253

Näheres So sienstraße 5 , 3. Sto ch
AlleinstehendeBcamtenwitwe hat

möbliertes oder unmöbliertes Zim¬
mer evtl, mit Küchenbenutzung per.
sofort oder später an bcffere Dame
zu vermieten . Zu erfragen in der
Exped . der „Bad . Presse* unter
Nr . 5811413.

Ecke neuer Bahnhofstraße und
Bahnhofplatz ist ein gut möbliert .
Zimmer , sowie ein größeres un¬
möbliertes . mit Zentralheizung ,elektr. Licht , schöner Aussicht nach
dem Stadtgarten zu vermieten .

Näheres bei Friseur Droll
(Hotel Reichsbof )._ 1822387

Möbliertes Zimmet
in besserem Hause, mit öder ohne
Klavier , an besseren Herrn sofort
zu vermieten . B22256.2 .1

Bunsenstr . 0 , 4 . Stock .

Zu vermielen
gut inobl. Zimmer mit oder ohne
gute bürgert . Pension z . 15. April .
5636* Kaiser -Allee 181 , HI., l.

Im Zentrum der Stadt ist -ein
gut möbl. Zimmer auf sofort zu
vermieten . B22176
__ Näh . Blumenstr aßc , 5 , II .

Solider Arbeiter kann sofort
oder später billig nröbl . Zinuner ,
eventl. auch .Kost erhalten . B22179

ktzerwigstraße 14, II ., Iks.
Einfach möbliertes Mansarden -

zimmcr ist sof . zu verm . 222118
Markgrafenstr . Nr . 30 , 3 , Stock .

Adlerstraße Nr . 18, Ecke Zährin -
gerstraße , 3 . Stock , links, ist ein
schön möbliertes Zimmer für so -
fort zu vermieten . 5822121

Adlerstratze 36 , 2 Treppen , ist ein
gut möbliertes Zimmer sofort zu
vermieten . _ 222280

Amalienstreße 75 , II ., Kaiserplatz,
ist ein gut möbl. Balkonzimmer
zu vernnet cn . _ 5822201

Bachstraße 41III . , links , möbliert.
Balkonzimmer an anständ . Herrn

sofort zu vermieten . 5680
Bürgerstraße 6 , II ., iit großes,
helles, schon möbl. Balkonzimmer
mit Schreibtisch, best allcinstch.
Frau an anständ . Fräulein oder
Herrn sofort zu verm . B22237

Touglasstraße 32 ist ein gut möbl
hübsches Zimmer , 2. Stock , sofort
zu vermieten . B22191

Ettlingerstr . 7, vart . , tu gutem
Hause, ist ein Zimmer mit sepa¬
ratem Eingang , elektrisch u . Gas¬
beleuchtung an soliden Herrn so-
gleich zu v ermieten ._ 6021 .L2

Goethestr. 25« , II . , Iks. , ist Wohn -
K . Schlafzimmer , gut möbl. , mit
Schreibtisch sofort für 36 M zu
vermieten , auch einzeln, passend
für zwei Brüder . 5822222

Hirschstraßc 47 , Ecke der Kriegstr .,
gut möbl. Wohn- » nd Schlafzim¬
mer per sofort oder später zu
vermieten . 581141 ‘

Kaiscrstraße 13—15, III . , ist aut
mobl. Zimmer an Herrn oder
Fräulein billig zu Perm . B11499

liaiserstratze 87, Stb . III ., ist
freundlich möbl. Zimmer zu ver-
inietcn sofort od. später . 8)22186

Kaiserstraße 93 , 2 Treppend l
'inks ,

ist ein gut möbl. Zimmer mit
oder ohne Pension zu vermieten
sogleich oder später . 5822184

Kärchcrstratze 57, III «. ist ein ßtrf
nifiW. Zimmer per sofort zu Vers
mieten . Dasselbe eignet sich be¬
sonders f. Einjährigen , da direkt!
an der Kaserne gelegen. Näh. da-

Kreuzstrahe 16. 1 Treppe hoch , er-
halten 1 oder 2 sol . Arbeiter so¬
gleich Kost und Wohnung zu bill.
Preis . B22197

Kronenstraße 12. 2 Treppen , nächst
deni Schloßplatz , ist bei ruhiger
FamiU ein gut möbl. Zimmer
sofort zu vermiet . 5822236

Lcssingstraßc 72, 3. Stock , Wohn»
u . Schlafzimmer , eleg . möbliert
(mit Klavier ) , sep . Ein«. , bei ein».Dame auf sof. , u verm. B117W

Lndwig-Wilhelmstraße 15, II „ BL,ist gut möbl. Zimmer sof. biMgft
zu vermieten . 5822014

Maricnftr . 19, 4. St ., ist möbliertes
Zimmer an solid. Arbeiter billig
zu vermieten . 8)22290

Rheinstraße 60, IV , ist freundlichmöbl. Zimmer sofort zu vermiet.
Scbloßplatz 13, 2. St , ist ein nett
möbl . Zimmer per sofort oder
15. April billig zu verm . 58«»»»'

Sosienstraße 5. 1 Tr . hoch , ist gutmöbl. Zimmer mit oder oh«
Pension in ruhiger Lage nt ver¬
mieten , » 11960

Sternbergstratze 1 0, IV, ist gutmöbliertes , großes , Helle» Zimmeran Herrn oder Fräulein sofort
zu vermieten . B11944*

Uhlandstraße 5, part , istmtt
möbl. Zimmer zu verm. 5822238

Waldstraße 46, II , ist ei» große»,
schönes Zimmer per 18. Avril an
besseren Herrn zu verm. B22283

Wilhclmstraße 55 , III . , ist größer ,zweifenstr. Zimmer mit 2 Bet¬
ten zu verm. Preis 2.60 JC pro
Woche. 5822180

Zähringerstr . 41a , Schlafstelle
an soliden Arbeiter zu vermieten .

B22278 .2. 1 Zu erfragen Part .
Zähringerstraße 60a schönes, möb¬
liertes Mansardenzimmer zuvermieten . 5322203

Pension L
Mädchen oder jg. Herrn , auch au»
guter Familie , zu haben. 5822257

Sophienftraße 5. 2. Etage.
'
^ > I6t ' 668Ul : Il6 .

Größere

Ailtor-, WerM-
unD AsmäiiM

im Innern der Stadt per 1.
Oktober zu miete » gesucht.

Offerten unter Nr . 5877 an
die Expedition der ^Badische »
Presse" erbeten . 22

Beamtensamilie , 3 Pers ^
per 1 . Juli eine 4 Zimmer -Wohn¬
ung mit Badez. u . Zubeh. in aut.
Hause. Off. m . Preis u . Nr . B2226S
an die Exp, der . Bad . Presse" erb.

Moderne, der Neuzeit enffprech .
DH Wotznung >

von 3 oder 4 Zimmern , von rrch.
Familie (3 erwachs . Personen ) auf
1 . Juli zu mieten gesucht. Gefl.
Offert , mit Preisang . unter Nr.
B22216 an die Exped . der „ Bad.
Presse" erbeten. tSonnenseite be-
vorzugt .)_ 5822216
3 Dirrnnerwohnrrng

gesucht von 2 Personen , i» ruhig .
Hause, auf 1 . Jssli oder 1 . August.
Weststadt bevorzugt.

Angebote unter Nr . B22170 an
die Exped . der „Bad . Presse" erb.

Zu mieten gesucht per sofort
3 Dimmerwohnung

mit Gartenbenutzung in Karls¬
ruhe oder Vororten . Offerten mit
Preisangabe unt . Nr . 5822215 an
die Exved . der „Bad . Presse" erb.

Besseres, kinderloses Ehepaar
sucht schöne

2 Zimmer Wohnung
mit Wasserklosett . Gefl . Offert ,
nur mit PreiLang . u . 5822213 an
die Exped . der „58ad. Presse" erb.

Brautleute suchen 2 Zimmer .
Wohnung mit Zubehör bis Juli od .
August sWcststadtl . Offerten mit
Preisangabe unter Nr . 5311956 an
die Exped . der „Bad . Presse" erb.

Kleine Familie sucht auf 1. Juli
2 Zimmerwohnnng . Gefl . Offert ,unter Nr . B22174 an die Exped .der „Bad . Presse" erbeten.

Brautpaar sucht zum 1 . Mai
kleine Wohnung. Offerten unter
Nr . B22218 an die Exped . der
„Bad . Presse" erbeten.

Herr sucht 5822150
möl >1 . Zimmer .

Nähe Gartenstraße . Bedingung :
Prima Bett . Preis bis 25 M mtt
Kaffee u . Bedienung Off . A. 2
hauptvostlng. Karlsruhe . 5822150

Besserer Herr (Akademiker ) sucht
aus 1 . Mai in gutem Hause gutinöhl . Zimmer
oder Wohn- und Schlafzimmer
mit Klavier . Offert , mit Preis
unter Nr . B22177 an die Exped.der ,.58ad. Presse" erbeten.

Solides Fräulein sucht auf 15.April freundlich möbl. Zimmer .
Offerten unter Nr . B22154 an

Karl -Friedrichstrahe 1 , III ., ist gut
möbl . Zimmer an besseren Herrst
zu vermieten. . 5822236

Für die Zeit vom 13. bis 18. Aprilein schön möbliertes
Zimmer gesucht.
Off. mit Preisang . unt . Nr . 2296aan die Erved . der „Bad . Presse" .

8« » M«
mit Pension . Offerten mit Preis¬
angabe u . Nr . B11963 an die Exped.der „Bad . Presse" erbeten.
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Bekanntmachung.
Die Herren Mitglieder des Bürgerausschusses beehre ich michhierdurch zur Fortsetzung der Beratung des Gemeindevoranschlagsfür 1914 auf morgen

Samstaq , den l . Aprild . J ., nachmittags 3 Uhr,
m den großen Rathaussaal ergebenst einzuladen . 6113

Karlsruhe , den 3 . April 1914 .
Der Oberbürgermeister .

„_ Siegrist ._ Lacher .
- - —

i M . Friederich & Cie . , Hofjuwehere
Karlsruhe Pforzheim

Kaiserstr . 112 — Teleph . 2033
Bruchsal ,

Kaiserstrasse 32
Moderne Eheringe . Konfirmations- u . Ostergeschenke

^
in neuesten Mustern und in allen Preislagen . 3223J

Brown , Booeri 2 Cie.
A .-G ., Mannheim

Abt . Installationen (vorm. Stotz & Cie ., Elek .-G. m. b . H.)
Te

77
p
5
hon Büro Karlsruhe E

No
ße

5f r‘
Hauptniederlage der Osramlampe
Ausführung eiektr . Licht * und Kraftanlagen

jeder Art and Größe.
Reparatur * u . Aenderungs -Arbelten billigst .

Großes Lager in:
Osramdraht . Lampen, Installation «- und Betriebs - Materialien .

1000
® Ö®% «

haben sich überzengt , daß man im

Konfektionshaus
„Merkur"

Durlach
Ecke Haupt- und Gritznerftratze
sehr preiswert kauft .und offeriere nachstehende Artikel :

Moderne Anzüge . u 2 re«™, von
Anzüge Ersatz f. Maß . 1 u . 2 reihig „
Moderne Beinkleider . . . . .
Elegante Beinkleider .
Bozen Mäntel , wasserd . imprägn . „
!pelerinen , wasserdicht imprägniert „
Mod . Westen , einfarbig u. bunt „
Schul -Anzüge , große Auswahl . „
Eleg . Knab .-Anzüge , f. gr. Ausw. .
Ste . fe Hüte .
siteifer Haar -Hut garantiert . . „
Mützen . „
Ein,atz -Hemden waschecht . . . „
Größere Auswahl in Krage ». Manschetten . Krawatte » von
25J an bis 2 . 5V . Socken von 2V ^ an bis 1 .1V . Normalwäschr ,
elcg . Regenschirme von 2 .50 bis 10.—, Stöcke v. 45 bis 2 .75

usw . usw . — Berufskleider grosse Auswahl .
Matz-Stoffe nach Meter-Verkauf

unter Garantie für— tadellosen Sitz, —
„ Vom Guten das Beste "
.Großer Umsatz"
.Kleiner Nutzen ".

13.50 bis 2050
23 . 50 tt 45 .—
2.90 tt 4.5r
5.— n 8 .50

11 .50 tt 28. -
6.75 tt 15 -
2 .50 tt 7.2&
2.90 tt 5. -
5.— tt i2 . r><
2 . 65 tt 4 .5 -
5 .50 tt 6 75
45 A tt 2 .75
1.50 tt 4.50

Anfertigung nach Matz
Mein GMstspriiW :

Konfektionshaus „Merkur
Ecke Haupt-
u. Gritznerjtr .

äS

Duvlach
Besichtigen Sie meine 7 Auslage» .

Sonntag von 7—9 und 11 —2 Uhr.
6101

wer» "' taicn unv villia a„gr,eiligr in da« Mllivnilincn 3)rvdmi der ..Badischen « rege - .

Fsldsrecher er
parafuren

f achmännisili , prompt u.billi gsT

A . Bauer , Optiker,
Kaisecstrasse 124 b.

(Bitte genau auf Firma und Hausnummer zu achten .)
Spezialität lör sorsiissle WWW meiner r.

_ Genaue Anfertigung nach augenärztl . Ordinationen . 305S

Zu verkaufen
Wirtschaft .

in Karlsruhe , altbekanntes Ge¬
schäft (Eckhaus) , großer Bier - und
Weinverbrauch . Nähe des neuen
und alten Bahnhofs , ist unter
günstigen Bedingungen zu ver¬
kaufen.

Offerten unter Nr . B22173 an
die Exped . der „Bad . Presse " erb.

Gutgehendes
Delikateffen-Geschäft,

verbunden mit Kolonialwaren , in
guter Lage, ist krankheitshalber
billig abzugeben.

Offerten unter Nr . B22196 an
die Exped. der „Bad . Presse" erb.

In sehr lebhafter Industrie - u.
Fremdcnstadt von 12 090 Einw . ist
ein günstig gelegener, großer , mo¬
derner Laden mit großem Schau¬
fenster. Zentralheizung , mit oder
ohne Wohnung günstig zu vermie¬
ten^ Solcher würde vorzüglich
für ein

Bluim-GeW
passen , da nichts derartiges am
Platze ist u . sehr vermißt wird.

Anfragen unter Nr . 2209a an
die Exped . der „Bad . Presse" erb.

Gutgehende

Teppich-
(fpej . Orientteppiche )
Aevar .- uni) Reiing .-Alisla11
mit Ia Kundschaft in Südd . Groß¬
stadt sofort od. später unter günst.
Beding , zu verkaufen . Fachkennt¬
nisse nicht nötig , Käufer wird v.
derzeit . Inhaber eingearbeitet . Of¬
ferten unter ft . 354 F. M. an Rudolf
Mosse, Frankfurt a. M._ 2281a

Für Arzt, Rechtsanwalt
oder privat paffend :

kill- bez. 3wei -FWilienhaus
in sonniger , hochherrschaftl. Lage
der Weststadt, in Garten gelegen,mit Terraffen , Balkons . Bädern rc .,
wegen Wegzug um 43000 Mk . zu
verkaufen. Anzahlung 6000 Mk .
Mietwert 3000 Mark.

Offerten unter Nr . 5149 an die
Exped . der « Bad. Presse" erb. 5.4

Verkaufe meine der Neuzeit ent-
sprechen d eingericht . herrschaftliche

killet 3 .3
mit neun Zimmern , Bad , Wasch¬
küche , Gas und sehr schöner großer
Veranda , nebst Zier -, Obst - und
Gemüsegarten . Schöne, freie Lage.
Sehr billiger Preis . Zu «rfr . u . Nr.
Bl 0819 in der Exp, der „Bad .Presse" .

Ein an der strategischenBahn
Karlsruhe —Rastatt gelegenes,
schönes , zweistöckigesHaus
nebst großem Garten , welches
sich zu Geschäftsbetrieb jeder
Art , sowie auch als Wobnhaus
bestens eignet, mit Gas - und
Wasserleitung , ist preiswert zu
verkaufen event. zn vermieten .
Näh. an die Exped . der „ Bad.
Presse" unt . Nr . 5350 erbeten.

an der Karl- u. Neuen Bahnhof -
straste unter günstigen Beding¬
ungen preiswert abzugeben.

Näheres unter Nr . 1200 an
die Expedition der „Badischen
Presse" erberen . *

Gelegenheitskauf !
Kleineres Auto , 6—8 Pferdest .,

in sehr gutem Zustande , 4sitzig, mit
abnehmbarer Karusserie, geeignet
als kleines Lastauto , billigst ab¬
zugeben.

Offerten unter Nr . 2192a an
die Exped. der „Bad . Presse" erb.

Pferds 5 Jahre alt,
4sitziges Vis -A-vis zu verkaufen
5011719 bei 14.» Langohr ,
2.2 Bnlach bei Karlsruhe .

Wagen - Verkauf .
2 gebrauchte guterhalt . Landauer¬
wagen , ein Brktoriawagen mit ab¬
nehmbarem Bock und zwei Ein¬
spänner - Chaisengeschirre » hat
billig zu verkaufen. 6831
M . Oswald , Karlsruhe

Schiitzenstraste 42 . 6.2

Für Wirte .
Kleines , schönes Musikwerk, um¬
ständehalber billig zu verkaufen,
eventl . in eine gute Wirtschaft
gegen Vergütung aufzustellen.

Offerten unter Nr . B22217 an
die Exped. der „Bad . Presse" erb.

Kälte-Maschine
tadellos erhalten u . noch im Betrieb
zu sehen , billig verkäuflich. Photo¬
graphie zu Diensten.

Offerten unter Nr . 3345 an die
Exped. der „Bad . Presse" erbeten

Ein gut erhalt . Fahrrad mit
Freilauf , ein Wasch- und ein
Nachttisch billig zu verkaufen.

Steinstratze 28, Seitenbau , 4 .
Stock, links . _ _ 3322232,

1i

gj Feinster Essbufter Ersatz

"
i

5

Alleinige Fabrikänfen :
Bergisch-Märkische Margarine-Werke

Hl RAälsseritetIt; Elberfeld,
•••• '

Per Pfund Pfg. — bei 5 Pfund

" i

G . m. b . H.
in den bekannten Filialen.

Auf

recht
Ganze

ohnunos

von den einfachsten bis zu den
feinsten findet man in meinem

Möbelhaus
stets in grösster Auswahl

Auch einzelne Möbel , wie :
Betten , Diwans, Chiffonniere, flertihos , Buffets
Tische, Stühle, Rüchenschränhe etc. Etc.

Man besichtige meine 4 Stockwerke !
Eigene Polster - Werkstätte !

Franko - Lieferung , auch nach auswärts .

Kronenstr . 32 .

mr Warnung.
Ich warne hiermit jedermann ,

meiner Adoptivtochter I 'rlsds
Kunz etwas zu borgen od. zu ver¬
abfolgen. indem ich für nichts hafie.
3322252 Adam Kunz .

2—3 Herren finden bürgerlichen Ä

Pnvat -Koillifch.
B22098 Levpoldstrasic 15, III .

Kaufe
zu höchsten Preisen getr . Kleiber»
Schuhe , Gold, Silber , Zahngebisse.
Pfandscheine etc. 2322243
M. Fridenberg,3ährin8erftt .28

Postkarte genügt .
Streng reell !

Geschäftsmann, 28 I . a . , evgl ..
gesund, in gesicherter Vertrauens¬
stellung mit z . zt. Einkommen von
2500 Jt , wünscht Frl . aus bürger¬
licher Familie einfach , Häusl, er¬
zogen , heiterem Gemüt , angenehm.
Aeußern , guter Vergangenheit und
etwas Vermögen, kennen zu lern .,
zwecks baldiger Heirat . Strengste
Diskretion wird zugesichert . Off-
mögl. mit Bild , unter Rr . 9311764
an die Exp , der „Bad . Presse" erb.

■!

Heirats -Gesuch.
Alleinstehende, gebildete Dame.

40 I . , kath . , vermög. , gut . Charak¬
ter u . sreundl . Wesen , einfach u.
häuslich, mittelgroß , hübsche Er¬
scheinung , wünscht die Bekannt¬
schaft eines älteren , gutsituierten
Herrn zwecks Heirat zu machen . ^Gefl . Offerten unter B11170
an die Exped . der „ Bad . Presseerbeten.

Reelle Heirat !
Aclterem, besseren Herrn Beam¬ten, kath . , bietet sich schönes , ruhi¬

ges Heim durch Heirat mit gebild -,
intell . , liebensw. Dame , 36 Jahre ,
kath . , angen . Acuß. , aus gut . Fam-

Gefl . Off . unt . Nr . Bl 1837 an
die Exped . der ..Bad . Presse" erb -

Anonhm u . Vermittl . verbetcrr

Reelle Heirat !
Witwer o. Kind, 48 I ., angcv-

Aeuß., 3000 J ( Geh . u . BarverM'-
w . nettes Frl . od . Witwe o . K . M -
Gcschäftsk . n . Barvcrmög . n . unt-
5000 M z . h . Heirat k. z . l . Aus -
führl . Off . mit Bild unt . B22055
an die Erv . der „ Bad . Prelle " crw

cmcncnü .ail
„BiBlAOE“
Leipzig.Größte

r-Mtis .

rrinderheim .
In schönster Gegend .

des
Schwarzroaldes werd . Kinder iede«
Alters zu sorgfält . Pflege u . Er/
ziehung ausgenommen. Beste Nei -
Prosp . vorh. Off . unt . B10873 an
die Exped. der »Bad . Presse " erv.
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